DIE 


NATURWISSENSCHAFTEN 


BEGRUNDET VON A. BERLINER UND C. THESING 


UNTER MITWIRKUNG VON 
P. DEBYE H. v. FICKER O. HAHN M. HARTMANN F. KOGL 


BERLIN-DAHLEM BERLIN BERLIN-DAHLEM BERLIN-DAHLEM UTRECHT 
M.v.LAUE F.SAUERBRUCH H.SPEMANN H.STILLE F.v. WETTSTEIN 
BERLIN BERLIN FREIBURG I. BR. BERLIN BERLIN-DAHLEM 


HERAUSGEGEBEN VON 
HANS MATTHEE 
ORGAN DER GESELLSCHAFT DEUTSCHER NATURFORSCHER UND ARZTE 


une 


ORGAN DER KAISER WILHELM-GESELLSCHAFT ZUR FORDERUNG DER WISSENSCHAFTEN 
VERLAG VON JULIUS SPRINGERIN BERLIN W9 


HEFT 2/3 (SEITE 17—48) 10. JANUAR 1936 24. JAHRGANG 


AUS DEN TATIGKEITSBERICHTEN 
DER 


KAISER WILHELM-GESELLSCHAPT 
ZUR FORDERUNG 
DER WISSENSCHAFTEN 


APRIL BIS ENDE SEPTEMBER 1935 


Postverlagsort Leipzig 
| 
— — = = = = 
| 
| 
| 
| 
il 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
i] 
: 
| 
| | 
| | 
| | 
| 
| 
i] 
| 
| 
| j 
|| 
|| 
1} 1 
| 


11 DIE NATURWISSENSCHAFTEN. 10936. Heft 2/3. 10. Januar 1936. 


DIE NATURWISSENSCHAFTEN 


erscheinen wöchentlich und können im In- und | Zeitschrift im Abonnement mit einem Nachlaß von 20%. 
Auslande durch jede Sortimentsbuchhandlung oder Manuskripte, Bücher usw. an 

jede Postanstalt bezogen werden. Preis vierteljährlich Die Naturwi haften, Berlin W 9, Linkstr. 23/24, 
für das In- und Ausland RM 9.60. Hierzu treten bei erbeten. 

direkter Zustellung unter Kreuzband die Versandspesen - 

bzw. beim Bezuge durch die Post die postalische Be- Anzeigen werden von der Verlagsbuchhandlung 
stellgebühr. Einzelpreis dieses Heftes RM 2.— zuzüg- | ngenommen. Die Preise wolle man unter Angabe 
lich Porto. Die Mitglieder der Gesellschaft Deutscher | der Größe erfragen. Letzter Annahme-Termin: ı2 Tage 
Naturforscher und Ärzte, der Kaiser Wilhelm-Gesell- | YOr Erscheinen der betreflenden Nummer. 


schaft zur Förderung der Wissenschaften, Studierende, Verlagsbuchhandlung Jullus Springer, Berlin W 9, Linkstr. 23/24 


ferner Ärzte in nicht vollbezahlter Stellung erhalten die Fernsprecher: Sammel-Nr. B 1 Kurfürst 8111. 
[ANTHROPOLOGISCHE GiPSABGUSSE | forrix) 
Dr. F. Krantz, Bonn, Herwarthstr. 36 J. D. Möller G. m. b. H., Wedel/Holstein 


Voigt & Hochgesang Inh. A. Rümenapf, Göttingen Schmidt & Haensch, Berlin S 42, Prinzessinnenstr. 16 


| METEOROLOGISCHE INSTRUMENTE| | PHYSIKALISCHE APPARATE| 

R. Fuess, Berlin-Steglitz, Tel. G. 9, Albrecht 1212 Berliner Physikalische Werkstätten G. m. b. H., 
Bosch & Bosch, Präzisions-Mechanik, Freiburg i. Br. | Berlin W 35, Genthiner Str. 3. Telegrammadr. Physik 
| SCHNEID- UND POLIERMASCHINEN | 

Otto Himmier, Berlin N 24, Oranienburger Str 65 Voigt & Hochgesang Inh. A. Rümenapf, Göttingen 


[ MIKROSKOPISCHE HILFSMITTEL | 


SPEKTRALAPPARATE 

Bernhard Halle Nacht., Berlin-Steglitz, Hubertus- 

straße 11: Polarisations-Optik R. Fuess, Berlin-Steglitz. Tel. G. 9, Albrecht r212 
Bernhard Halle Nachi., Berlin-Steglitz, Hubertus- 

| MINERALIEN UND GESTEINE | straße 11 : Spektral-Optik für d. sichtb. u. U-V-Gebiet 

Mineralien-Niederlage der Staatl. Sächs. Bergakademie Freiberg /Sa. Schmidt & Haensch, Berlin S 42, Prinzessinnenstr. 16 


Liesegang 
Projektionsapparate 
und Epidiaskope 
Erhältlich in allen Ausführungen u. Preislagen 


Ed. Liesegang, Düsseldorf 
Postfach 


Listen freil 


Der Aufbau der Atomkerne 


Natürliche und künstliche Kernumwandluagen 


Von 


Lise Meitner ... Max Delbrück 
Mit 15 Abbildungen. IV, 62 Seiten. ı955. RM 4.50 


Diese kleine Schrift gibt eine ausgezeichnete kurze und klare Darstellung der wichtigsten Versuchs- 
. ergebnisse und der Hauptfragen der heute in stiirmischer Entwicklung begriffenen Atomkernforschung. 
' N Quantenmechanische Vorstellungen werden weitgehend, aber ohne verwickelte Rechnungen heran- 
; gerogen ; Vollständigkeit wird in bezug auf Einzelheiten nicht angestrebt, Schrifttumnachweise werden 
nicht gebracht. Gerade dem Physiker ist dieses reizvoll forschungsnah geschriebene Büchlein zu 
empfehlen „Zeitschrift für technische Physik“ 


VERLAG VON GER IS DZ 


| 

| 

| 


DIE NAT 


24. Jahrgang 0. Januar 1936 Heft 2,3 


25 


AUS DEN TATIGKEITSBERICHTEN 
DER 


KAISER WILHELM-GESELLSCHAFT 
ZUR FÖRDERUNG 
DER WISSENSCHAFTEN 


APRIL BIS ENDE SEPTEMBER 1935 


| 
| 


Inhalt: 


Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften 


(April 1935 bis Ende September 1935). Seite 
Allgemeiner Bericht ... ; 19 


Kurze Originalmitteilung 
Ein einfaches Registrierprinzip für Differential-Luftkalorimeter für biologische Zwecke. 
Von W. Borne und H. Wottscuirtt, Heidelberg. (Mit 3 Figuren) . 48 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


Tatigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Férderung der 
Wissenschaften (April 1935 bis Ende September 1935). 


Allgemeiner Bericht. 


Am 11. Januar 1936 kann die Gesellschaft auf ein 
25jähriges Bestehen zurückblicken. Sie tut dies in 
erster Linie mit dem Gefühl des Dankes an ihren kaiser- 
lichen Gründer, der mit heißem Herzen und weit- 
schauendem Blick die Notwendigkeit der deutschen 
Forschung und ihrer zweckmäßigen Förderung erkannt 
hatte, des Dankes auch an die kaiserlichen Räte, die, 
anknüpfend an beste preuBisch-deutsche Beamten- 
tradition, anonym ihres Amtes walteten. Voll Dank- 
barkeit gedenkt die Gesellschaft ferner ihres ersten 
Präsidenten ADoLF v. Harnack, der den Grund ge- 
schaffen hat, auf dem sie steht. Nach den ersten Jahren 
des Aufstiegs und der Blüte und nach den schweren 
Kriegs- und Nachkriegsjahren erkennt die Gesellschaft 
in Dankbarkeit an, daß die nationalsozialistische Regie- 
rung des Dritten Reiches ihr in großzügiger Weise und 
mit vollem Verständnis für ihre hohen Aufgaben die- 
jenige Unterstützung gewährt, die gerade bei dem 
Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes so dringend 
notwendig ist. Schließlich dankt die Gesellschaft aber 
auch aus vollem Herzen ihren Mitgliedern, die treu zu 
ihr gehalten haben und das lebendige Band bilden, das 
Forschung und werktätiges Volk verbindet. Diese 
ideelle Aufgabe der Mitglieder ist derjenigen der mate- 
riellen Unterstützung mindestens gleich zu stellen. 

Der nun folgende Tätigkeitsbericht umfaßt nur das 
halbe Jahr vom ı. April bis zum ı. Oktober 1935, da die 
Hauptversammlung nicht wie üblich im Frühsommer, 
sondern in Verbindung mit der Feier des 25 jährigen 
Bestehens schon im Januar stattfinden soll 

Wiederum erlitt die Gesellschaft im Berichtshalbjahr 
einen besonders schmerzlichen Verlust. Franz v. MEN- 
DELSSOHN, Senator und Schatzmeister seit Bestehen 
der Gesellschaft, starb nach langer Krankheit am 
13. Juni 1935. Seine treue Freundschaft und sein vor- 
bildliches Wirken im Sinne der Bestrebungen der Gesell- 
schaft werden nicht vergessen werden 

Durch den Tod wurden der Gesellschaft außerdem 
9 Mitglieder entrissen: Prof. Dr. ApoLr BARKAN, 
Zürich; Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Lupwic Beer, 
Berlin; Geh. Regierungsrat Prof. Dr. NiKODEM Caro, 
Berlin; Bergassessor Ericu FICKLER, Generaldirektor 
der Harpener Bergbau A.G., Dortmund; Geh. Kom- 
merzienrat Dr. Leo Gans, Frankfurt a. M.; Geh. Kom- 
merzienrat Max Lesser, Hildesheim; Neu- 
HAUS, Direktor der Krupp-Druckenmüller G. m. b. H., 
Berlin; Geh. Landesbaurat Dr.-Ing. e. h. Fritz Neu- 
MEYER, Nürnberg; Geh. Kommerzienrat JAacoB SIGLE, 
Kornwestheim bei Stuttgart. Ihnen wird ein treues Ge- 
denken bewahrt werden. 

4 Mitglieder traten im Berichtshalbjahr aus der 
Gesellschaft aus, während 31 Neuaufnahmen erfolgen 
konnten. Am ı. Oktober 1935 betrug die Mitglieder- 
zahl 675 gegen 656 am ı. April 1935. Diese erfreuliche 
Steigerung der Mitgliederzahl ist ein Zeichen für die feste 
Verankerung der Gesellschaft im deutschen Volke. Sie 
ist in erster Linie der Werbetätigkeit der alten Mit- 
glieder zu verdanken. Im Mitgliederkreise befinden 


sich 24 Mitglieder, die der Gesellschaft seit ihrer Grün- 
dung angehören. Es sei hier besonders genannt Dr, 
Krupp v. BoHLEN UND Hapace, der nunmehr 25 Jahre 
das Amt des 1. Vizepräsidenten versieht. 

Aus den einzelnen Instituten ist auf Grund der Be- 
richte der Direktoren folgendes mitzuteilen: 

Der Direktor des im Bau befindlichen Kaiser Wil- 
helm-Instituts für Physik, Prof. Dr. Peter Depve, 
wurde von der Universitat Oxford zum Ehrendoktor 
ernannt. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung 
in Göttingen berichtet von einer Einladung zur Teil- 
nahme an der Volta-Tagung über das Fliegen mit hohen 
Geschwindigkeiten, die der Direktor des Instituts von 
der Königlichen Akademie von Italien in Rom erhalten 
hatte; sie gab den Ansporn dazu, das Gebiet der Luft- 
strömungen mit hohen Geschwindigkeiten, das auch 
bisher schon gepflegt worden war, intensiver zu be- 
treiben. Es ist eine Tragflügeltheorie für Fluggeschwin- 
digkeiten oberhalb der Schallgeschwindigkeit entwickelt 
worden, außerdem sind theoretische und experimentelle 
Untersuchungen über solche Strömungen, bei denen die 
Schallgeschwindigkeit im Strömungsraum durch- 
schritten wird, durchgeführt worden bzw. noch in 
Arbeit. 

Eine größere Versuchsreihe befaßte sich mit 
dem Strömungswiderstand systematisch angeordneter 
Rauhigkeiten und hat verschiedene neue Einsichten 
in dieses bisher ungeklärte Gebiet geliefert. Die experi- 
mentellen Untersuchungen über die Eigenschaften der 
turbulenten Schwankungen sind fortgesetzt worden 
und haben zu einer Zusammenarbeit mit Professor 
G. J. Tavıor in Cambridge (England) geführt, der 
dieses Gebiet theoretisch bearbeitet. Die Druckwaage 
für sehr geringe Druckunterschiede (bis 10~ > mm W.-S.) 
ist weiter verbessert worden. Eine neue Versuchs- 
einrichtung für das rotierende Laboratorium dient zur 
Verwirklichung der sog. Couette-Strömung. Eine 
Untersuchung für die Praxis befaßte sich mit der Lüf- 
tung langer Tunnels, eine andere mit Propeller- 
berechnung 

Von den Dissertationen des Instituts sind ab- 
geschlossen eine über inhomogene Strömung in ge- 
krümmten Kanälen und eine über die Luftströmung 
über einer Oberfläche von der Form der Wasserwellen. 
In Arbeit sind 9 weitere Dissertationen 

Die Aerodynamische Versuchsanstalt ist zum weitaus 
größten Teil mit Aufgaben für die Luftfahrt beschaf- 
tigt. An sonstigen Arbeiten sind hauptsächlich Unter- 
suchungen über Luftwiderstand von Automobilen zu 
erwähnen, wobei auch der Einfluß der laufenden Räder 
festgestellt werden soll. Weiterhin wurden für die 
Industrie, neben Eichungen von Geschwindigkeits- 
messern, Untersuchungen über Flugascheabscheider 
sowie über die Windwirkung auf industrielle Bauwerke 
angestellt 

Der Direktor des Instituts für Strömungsforschung, 
Prof. Dr. L. PRANDTL, erhielt gelegentlich des 11. Deut- 
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schen Physiker- und Mathematiker-Tages den Ernst- 
Abbe-Gedächtnispreis für angewandte Mathematik und 
Physik 

Im Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasser- 
kraft der Gesellschaft in München führte das große 
Interesse, das die im Auftrag der chinesischen Regierung 
und unter der Leitung von Geheimrat EnGeıs, Dresden, 
in den Jahren 1932 und 1934 ausgeführten Großmodell- 
versuche über Regulierungsfragen eines schwemmstoff- 
führenden des Hwangho, in Fachkreisen und 
in’der Öffentlichkeit fanden, auch im Sommer 1935 zu 
zahlreichen Exkursionen und Einzelbesichtigungen der 
Versuchsanlagen. Der chinesischen Regierung konnte 
uf Grund der Versuchsergebnisse ein Vorschlag über 
die grundsätzliche Regulierung des Hwangho gemacht 
werden 

Neben den wissenschaftlichen Arbeiten führte das 
Institut auch in diesem Sommer für Industrie und Be- 
hörden eine Reihe von Untersuchungen, hauptsächlich 
auf dem Gebiete der Wassermessungen, durch, wobei 
neben Flügelmessungen auch Wassermengen messungen 
nach dem Salzverdünnungsverfahren zur Ausführung 
kamen. Die Kriegsmarine beauftragte das Institut mit 
Untersuchungen über Verhalten von Propeller- 
werkstoffen bei Kavitation. In vermehrtem Umfang 
wird das Institut auch von seiten der staatlichen Bau- 
behörden für wasserbauliche Untersuchungen heran- 
gezogen. Diese sind zum Teil bereits im Laufen (Unter- 
suchung von Streichwehren), zum Teil in Vorbereitung 
Ausbildung Sohlabstürzen 

Auf dem Gebiete der hydrometeorologischen For- 
schung wurden die laufenden Beobachtungen in enger 
Verbindung mit der Bayer. Landesstelle für Gewässer- 
kunde und der Niederschlagsabteilung des Luftamtes 
weitergeführt. Die in den Wintermonaten gesammelten 


Flusses 


das 


von 


jeobachtungen über den Wasserhaushalt der Schnee- 

decke fanden bei Veröffentlichungen und Vorträgen 
lurch die oben genannten Stellen eingehende Würdi- 
gung 


Bei der am 15. Juli stattgefundenen Sitzung des 
Wissenschaftlichen Beirates, des Verwaltungsrates und 
der Mitgliederversammlung konnte ein erfreuliches Bild 
der Weiterentwicklung der Versuchstätigkeit gegeben 
mußte festgestellt werden, daß die 
finanzielle Lage des Instituts sich außerordentlich ver- 
schlechtert hat 

Die Höhenobservatorien Sonnblick- Vereins 
Sonnblick und Obir) berichten über folgende wissen- 
schaftliche Arbeiten: 

Prof. Dr. V. PascHInGER und Prof. F. TURNovsky 
haben die Vermessungen von Größe, Form und Inhalt 
der kleinen und -timpel in der 
Glockner- und Schobergruppe fortgesetzt Über die 
Ergebnisse der vorjährigen Untersuchungen wurde im 
letzten Jahresbericht des Sonnblickvereines berichtet 

Prof. PascutnGcer hat auch seine Vermessungen der 
orographisch Sonnenscheindauer mit dem 
ScHMIDT an verschiedenen 
Stellen der Pasterze fortgesetzt. Diese Bestimmungen 
Grundlage zur Beurteilung der Abschmel- 
inderer Veränderungen der Gletscher. In 
wesentlich anderer, viel umfassenderer Weise wird das 
gleiche Ziel von Prof. Dr. W, Scumipt durch eine Ver- 
messung der Schattengrenzen an einem Relief des Ge- 
Glockner und Pasterze angestrebt 
dankenswerterweise vom Verfertiger, 
der Wiener Universität, Dr 


werden. Dagegen 


des 


Hochgebirgsseen 


möglichen 
Tagbogenmesser nach W 
geben eine 


zung und 


bietes um Dieses 
Relief wurde 
Herrn Dozenten an 
F. Bısıza, überlassen. 

Dr. O. Ecker hat nach seiner Rückkehr vom Sonn- 


blick, wo er im Winter 1934/35 verschiedene Strahlungs- 


untersuchungen angestellt hatte, an den Strahlungs- 
meßstellen auf dem Feuerkogel und in Kremsmünster 
mit seinen Instrumenten Anschlußmessungen und 
Eichungen vorgenommen 

Im Juli weilte einige Zeit hindurch A. STEINER auf 
dem Sonnblick, um dort Untersuchungen über die 
Schnee- und Firnlagerung durchzuführen. 

Dr. O. Ecker hat im Sommer an verschiedenen 
Alpenseen Messungen über das Eindringen des;Lichtes 
in das Wasser gemacht. Mit der Widmung für diesen 
speziellen Zweck hatte Herr G. Meıcut, Wien, dem 
Sonnblickverein einen namhaften Geldbetrag zur Ver- 
fügung gestellt. Über ähnliche Untersuchungen im 
Sommer 1934 ist bereits ein ausführlicher Bericht in 
den Sitzungsberichten der Wiener Akademie erschienen 

Im September ließ Prof. Dr. W. Scumipt an 
mehreren Orten in der Ost-Steiermark Pilotierungen 
zur Erforschung des für diese Gegenden charakteristi- 
schen Schönwetterwindes (Süd-Ost-Strömung) an- 
stellen. An diesen Untersuchungen beteiligten sich 
dankenswerterweise auch Stellen, die eine Sammlung 
von Beobachtungen auch in weiterem Vorland er- 
möglichten: die ungarische Reichsanstalt für Meteoro- 
logie, der ungarische Flugwetterdienst, der jugoslavi- 
sche militärische Wetterdienst und der österreichische 
Flugwetterdienst. Die hierzu nötigen Geldmittel ent- 
stammten ebenfalls einer von Herrn G. Meicut dem 
Sonnblickverein für diesen speziellen Zweck gestifteten 
Spende 

Unter der Leitung von Dr. F. STEINHAUSER wurden 
als Vorbereitung für eine umfangreiche Klimatologie 
des Sonnblicks, die nach Ablauf der mit dem Jahre 1936 
schlieBenden 5ojährigen Beobachtungsperiode heraus- 
gegeben werden soll, zahlreiche Zusammenstellungen 
und statistische Auszählungen aus dem bisher vor- 
liegenden Beobachtungsmaterial gemacht Einige 
Studien, die als Vorarbeiten für diese Klimatologie an- 
gesehen werden können, wurden bereits veröffentlicht 
(s. das Verzeichnis der Veröffentlichungen) 

Die Beobachtungen der Höhenstationen des Sonn- 
blickvereins liefen in gleicher Weise wie bisher fort. 
Die Station auf dem Hochkönig erhielt zur Vervoll- 
ständigung ihrer Ausrüstung ein Barometer. Im 
Pasterzengebiet wurden für spezielle Untersuchungen 
Registrierstellen für Temperatur und Feuchtigkeit auf 
der Margarize (2019 m), auf der Pasterze selbst (2380 m) 
und in der Gamsgrube (2550 m) eingerichtet, die immer 
nur den Sommer über in Betrieb bleiben und nur zwei- 
mal wöchentlich zur Kontrolle und zum Streifen- 
wechsel besucht werden. Die Station auf der Villacher- 
alpe bekam eine freistehende große Holz- Jalousie- 
Hütte; an der alten Instrumentenaufstellung in einem 
Jalousiegehäuse in einem Fenster des ersten Stock- 
werkes wird zum Zwecke der Reduktion der älteren 
Reihe auf die neue Aufstellung noch weiterbeobachtet. 

Im Sommer wurden gelegentlich einer Inspektions- 
reise durch Dr. H. ToLLxer an den Stationen Sonnblick, 
Rauris und Döllach Barometervergleiche vor- 
genommen. Die bisherigen Ergebnisse der Nieder- 
schlagsmessungen im Sonnblickgebiet mittels Sammler 
(Totalisatoren) ließ es auch wünschenswert erscheinen, 
daß auch auf anderen Bergen im Arbeitsgebiet des 
Sonnblickvereines solche Instrumente verwendet wer- 
den. Daher wurden im laufenden Jahre auf der Vil- 
lacheralpe drei neue Sammler aufgestellt, und zwar: 
beim Ludwig Walter-Haus (2150 m), bei der Otto- 
Hütte (1000 m) und auf der Kaserin (1400 m), alle drei 
längs des Weges von Villach auf den Gipfel. 

Das Meteorologische Institut der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft in Danzig war im Sommer 1935 hauptsäch- 
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lich durch den Abschluß der Seewindmessungen in An- 
spruch genommen. Es gelangen gleichzeitige Höhen- 
windmessungen an der Küste und etwa 3 km binnen- 
wärts an 10 Seewindtagen. Im übrigen wurde die Auf- 
arbeitung aller bisherigen Meßreihen durch die vorüber- 
gehende Einstellung technischer Hilfskräfte weit- 
gehend vorgetrieben, so daß jetzt fast das ganze Mate- 
rial der vierjährigen Messungen handwerksmäßig 
bearbeitet ist (KOSCHMIEDER, HORNICKEL, VAN BER- 
GEN). Auch die fünfjährigen Strahlungsregistrierungen 
wurden — bis auf die Herbst- und Wintermonate 
1935 — aufgearbeitet mit dem Ziel, die Strahlungs- 
summen im täglichen und jährlichen Gang darzustellen 
(Friscumutn). Schließlich schloß L. Foıtzık die Be- 
arbeitung der ausgedehnten Meßreihen ab, die er über 
die spektrale Lichtdurchlässigkeit in Naturnebeln 
1934/35 in Danzig und Berlin, auf dem Brocken und in 
Wangerooge ausgeführt hatte. Die Messungen zeigen, 
daß bei Sichtweiten über 700 m meist die Durchlässig- 
keit für Rot (merklich) größer ist als für Blau, bei 
kleineren Sichtweiten dagegen meist für Blau (wenig) 
größer als für Rot. 

Über dieser Aufarbeitung des vorhandenen Materials 
mußten alle anderen Arbeiten zurückstehen, die nicht 
mit dem Institut und seinen Aufgaben unmittelbar in 
Verbindung standen. Dazu nahm die Vorbereitung der 
Danziger Tagung der Deutschen Meteorologischen Ge- 
sellschaft und der Internationalen Klima- und Agrar- 
meteorologischen Kommission bei den heute bestehen- 
den Schwierigkeiten viel Zeit in Anspruch. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische 
Chemie und Elektrochemie umfaßte unter der kommissa- 
rischen Leitung von Prof. Dr. JANDER 4 Abteilungen: 
Eine anorganisch-kolloidchemische Abteilung (Prof. 
JANDER), eine physikalisch-chemische (Prof. Tuıessen) 
und zwei technisch-chemische Abteilungen (Prof. 
MENTZEL und Dr. StunLmann), Das erste Jahr stand 
im Zeichen der Umstellung der Arbeitsrichtung des 
Instituts auf die Durchführung praktisch wichtiger An- 
wendungen der physikalischen Chemie, insbesondere 
dringender staatsnotwendiger Aufgaben, deren Ver- 
öffentlichung nicht vorgesehen war. 

Eine Reihe größerer Umbauten erwies sich als 
notwendig. Diese bezogen sich auf den größten Teil 
der Laboratoriumsräume sowie auf die Erweiterung der 
Werkstätten. Ferner wurde das gesamte elektrische 
Leitungsnetz (einschließlich der Experimentieranlage) 
erneuert, da es nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften 
entsprach. Neu aufgestellt wurde eine sehr leistungs- 
fähige Anlage zur Luftverflüssigung sowie weitere 
Röntgengeräte, 

Eine Reihe wissenschaftlicher Arbeiten mit weiter- 
gesetztem Ziel wurde in Angriff genommen. Darunter 
fallen vorwiegend Vorgänge der Aggregation aus hoch- 
konzentrierten Lösungeu anorganischer Stoffe, ins- 
besondere von Heteropolysäuren. Früher begonnene 
Arbeiten über Konduktometrie und auf dem Gebiete der 
Leitfähigkeitsmessungen wurden fortgeführt. Kolloide 
Zerteilungen in gasförmigem Zerteilungsmittel (Aero- 
sole) wurden eingehend untersucht. Gegenstand plan- 
mäßiger Untersuchungen waren ferner hochpolymere 
organische Verbindungen, sowie Salze langkettiger 
Fettsäuren und ihrer Derivate. Die Arbeiten über die 
Ursache und die Beeinflußbarkeit der Elastizität von 
Kautschuk wurden fortgesetzt. Schließlich wurde be- 
gonnen, die Voraussetzungen kennenzulernen, unter 
denen chemische Reaktionen in elektrischen Feldern 
verschiedener Verteilung erzwungen werden können. 

Am 1. Mai 1935 wurde Prof. Dr. Tuıessen vom 
Reichs- und Preußischen Minister für Wissenschaft, 


Erziehung und Volksbildung zum Direktor des Insti- 
tutes ernannt. Der bisherige kommissarische Direktor 
Prof. Dr. JANDER folgte einem Rufe als Direktor des 
Chemischen Institutes der Universität Greifswald. 
Unter Prof. Tuıessen wurden die Anlagen der Röntgen- 
laboratorien erweitert und erheblich vervollkommnet. 
Die Leistungsfähigkeit der Werkstätten wurde durch 
Beschaffung verschiedener Maschinen erheblich ge- 
steigert. Am 1, Oktober wurde Privatdozent Dr 
JENCKEL aus Münster Abteilungsleiter der physikalisch- 
chemischen Abteilung. Dr. Wınkzr wurde mit der 
Leitung der kolloidchemischen Abteilung beauftragt. 

Die Arbeiten über die Struktur des Kautschuks und 
besonders auch die Untersuchungen an langkettigen 
fettsauren Salzen als charakteristische Typen der 
Micellkolloide wurden unter Leitung von Prof. Tures- 
SEN besonders gefördert. Daneben laufen Arbeiten über 
die Anwendung radioaktiver Indikatormethoden auf 
physikalisch-chemische Probleme. Die wissenschaft- 
liche Tätigkeit des Institutes wird sich in Zukunft sehr 
weitgehend auf die Probleme der exakten Kolloid- 
forschung erstrecken 

Neben dem Röntgenlabor, das unter der persön- 
lichen Leitung von Prof. Tuıessen steht, umfaßte das 
Institut am ı. Oktober 1935 3 Abteilungen: Eine 
physikalisch-chemische (Dr. JENCKEL), eine chemisch- 
technische (Prof. MentzeL) und eine kolloidchemische 
(Dr. Wınker mit der Leitung beauftragt). 

Die Aufnahme des Auswärtigen Wissenschaftlichen 
Mitgliedes des Instituts, Prof. Dr. FLury, Würzburg, 
als Mitglied in die Ständige Internationale Kommission 
für Arbeitsmedizin ist vom Reichswissenschaftsminister 
genehmigt worden, Die Kommission befindet sich in 
Genf und ist aus Sachverständigen der meisten Kultur- 
länder zusammengesetzt. Sie befaßt sich mit, der 
Bekämpfung der beruflichen Schädigungen der Ar- 
beiter. 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Chemie hat auf Einladung der Deutschen Hochschulen 
in Prag und Brünn dort einige Vorträge über sein 
Arbeitsgebiet gehalten. 

Die Arbeiten der beiden radioaktiven Abteilungen 
des Institutes gehen in den bisherigen Richtungen 
weiter. 

Eine besondere Untersuchung befaßte sich mit den 
geochemischen Zusammenhängen zwischen Helium-, 
Blei- und Radiumvorkommen in deutschen Salz- und 
Erdöllagern. Sie führte zum Nachweis eines Radium 
gehalts einiger thüringischen Tiefenwässer, der den der 
bisher stärksten deutschen Radiumquellen erheblich 
übersteigt. 

Auch für das Vorkommen von Helium in Beryll- 
mineralien konnte eine plausible Erklärung gegeben 
werden. 

Im Gange sind Untersuchungen über Fragen des 
Austausches von Metallatomen mit edleren Ionen und 
über die Isolieruug künstlicher radioaktiver Atomarten 
aus ihren inaktiven Isotopen. 

Von abgeschlossenen physikalischen Arbeiten seien 
Untersuchungen erwähnt über die Abhängigkeit ge- 
wisser Kernprozesse von der Energie der zur Kern- 
umwandlung verwendeten a-Strahlen, ferner die Aus- 
messung eines durch schnelle f-Strahlen erregten 
Bremsspektrums, dessen genauere Kenntnis für die 
Wechselwirkung zwischen durchdringender y-Strahlung 
und Materie von Bedeutung ist. Einen Beitrag zu der für 
den Materieaufbau grundlegenden Wechselwirkung 
zwischen Neutron und Proton dürften Messungen über 
die Geschwindigkeit ‚langsamer‘ Neutronen bringen, 
die im Gange sind, 
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Die gemeinsamen Untersuchungen der durch die 
Bestrahlung des Urans mit Neutronen entstehenden 
„künstlichen‘‘ radioaktiven Atomarten wurden fort- 
gesetzt und weitere Beweise dafür erbracht, daß es sich 
dabei um kurzlebige Vertreter verschiedener chemischer 
Elemente jenseits Uran handelt 

Entsprechende Versuche mit Thorium führten zu 
der Auffindung nicht bekannten radio- 
aktiven Umwandlungsreihe 

In der Gastabteilung Hess sind die Untersuchungen 
auf dem Gebiet der hochmolekularen Stoffe nach den 
verschiedenen Richtungen weitergeführt worden. Neu 
wufgenommen wurde eine Untersuchung über die Ent- 
stehung der pflanzlichen Zellwand 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, 
das im Laufe des voraufgegangenen Berichtjahres nach 
Stuttgart verlegt und dort neu aufgebaut worden ist, 
wurde am 24. Juni 1935 feierlich eingeweiht. Die Feier 
fand am Vormittag in dem prächtigen Festsaale des 
wiederaufgebauten Ostfligels des Alten Schlosses statt 
\n ihr nahmen teil der Reichsstatthalter Murr und die 
Persönlichkeiten der Württembergischen 
Regierung, Vertreter der Reichsregierung, der Wehr- 
macht und der Partei Außerdem waren namhafte 
Führer der Wirtschaft, insbesondere der dem Institut 
nahestehenden Metallindustrie erschienen und zahl- 
reiche Mitglieder der Deutschen Ges-ilschaft für Metall- 
anläßlich der Einweihung ihre Haupt- 
versammlung in Stuttgart abgehalten hatte Der 
württembergische Ministerpräsident und Kultminisier 
MERGENTHALER, begrüßte die Versammlung 
Bedeutung des Landes Württemberg 
ıls Heimatland großer Naturforscher und Techniker 
hin Der Öberbürgermeister der Stadt Stuttgart 
Dr. SrröLıy, übergab der Gesellschaft das von der Stadt 
unter Mitwirkung des Staates erstellte neue Instituts 
gebäude. Ihr Präsident dankte für die Gabe und umriß 
für die Kaiser Wilhelm-Insti 
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und wies auf dic 


lie geistige Haltung, die 


tute gefordert werde. Der Rektor der Technischen 
Hochschule, Professor Srortz, unterstrich die Ver- 
bundenheit des neuen Instituts mit der Technischen 
Hochschule, und der Führer der Wirtschaftsgruppe 
Nichteisenmetalle, Firzner, hob die Notwendigkeit 
vissenschaftlicher Forschung zur wirtschaftlichen 
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werden Die für die unerläßliche Ausstattung der 
Räume und die dringlichste Anschaffung von Maschinen 
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der Metallindustrie zur Verfügung gestellt 
Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung 
jerichtszeitraum die einzelnen Abteilungen 
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tende Arbeiten für die Einrichtung der Laboratorien 
des neuen Institutsgebäudes sowie durch den Umzug 
selbst, mit dem Mitte August begonnen wurde. Da- 
durch, daß die Hallengebäude, die zur Aufnahme der 
maschinentechnischen Abteilungen dienen, früher 
fertiggestellt waren, konnten die für diese Abteilungen 
neubeschafften Maschinenanlagen und ein Teil der im 
alten Institut vorhandenen schon vorher dorthin über- 
führt und aufgebaut werden. Der Umzug aller Ab- 
teilungen war bis Mitte September vollständig durch- 
getührt, bis zu welchem Zeitpunkte auch die Bau- 
arbeiten zum Abschluß gebracht wurden. Bis zum 
Ende der Berichtszeit waren in allen Abteilungen die 
Einrichtungsarbeiten soweit gefördert worden, daß die 
Forschungsarbeiten wieder aufgenommen werden konn- 
ten. Bei der Dringlichkeit eines großen Teiles derselben 
war die verhältnismäßig nur kurzzeitige Unterbrechung 
der Arbeitsmöglichkeiten sehr zu begrüßen. 

Da im neuen Handbuch der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft an anderer Stelle eine Beschreibung des Instituts 
erscheinen wird, kann hier auf Einzelheiten verzichtet 
werden. Es sei nur hervorgehoben, daß helle und 
luftige Arbeitsräume mit bis ins kleinste durchdachten 
technischen Einrichtungen geschaffen wurden, die dem 
jeweiligen Aufgabenkreise der Abteilungen bestens 
angepaßt sind. Da im Rahmen der für den Neubau ver- 
fügbaren Mittel in erheblichem Umfange eine Er- 
neuerung und auch Erweiterung des Maschinen-, 
Apparate- und Instrumentenbestandes möglich war, 
vermag das Institut allen Anforderungen von Wissen- 
schaft und Technik in stärkerem Maße als bisher gerecht 
zu werden. Das Institut darf mit den in seinem neuen 
Heim geschaffenen Einrichtungen und Arbeitsmöglich- 
keiten den besteingerichteten neuzeitlichen Forschungs- 
instituten des In- und Auslandes zur Seite gestellt 
werden 

Wenn auch naturgemäß die Umzugs- und Ein- 
richtungsarbeiten die wissenschaftliche Tätigkeit sehr 
beeinträchtigt haben, so ist doch die Ausbeute an 
wissenschaftlichen Arbeiten und Erkenntnissen er- 
freulich groß geblieben 

Die stetig steigenden Anforderungen, die an das 
Institut nicht zuletzt auch von behördlichen Stellen 
gerichtet werden, die beträchtliche räumliche Aus- 
dehnung und die Notwendigkeit einer sorgfältigen fach- 
männischen Überwachung, Bedienung und Pflege der 
hochwertigen technischen Einrichtungen ließen es ge- 
boten erscheinen, den wissenschaftlichen Mitarbeitern 
stärker als bisher technische Hilfskräfte zur Verfügung 
zu stellen Maßnahmen führten zu einer Ver- 
mehrung der Gefolgschaft des Instituts auf zur Zeit 
ı10 Köpfe, darunter 23 Lehrlinge in Werkstatt und 
Laboratorien. Für die Vermehrung der Lehrlingszahl 
war der auch von maßgeblichen Reichsstellen geförderte 
Gedanke ausschlaggebend, die schulentlassene Jugend 
in Lehrstellen unterzubringen und so dazu beizutragen, 
dem seit der Wirtschaftsbelebung so sehr fühlbaren 
Mangel an fachlichem Nachwuchs zu begegnen und für 
die Zukunft der Industrie gut ausgebildete Kräfte als 
Facharbeiter und Techniker zur Verfügung zu stellen 

Am 29. November 1935 fand die feierliche Ein- 
weihung des Neubaues des Institutes vor einem größeren 
Kreise geladener Gäste sowie der Gefolgschaft im Vor- 
tragssaal des Instituts statt. Als Vertreter des durch 
Krankheit leider verhinderten Reichswissenschafts- 
ministers nahm Ministerialdirektor Kuwniscu, stell- 
vertretender Staatssekretär im Reichs- und Preußischen 
Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volks- 
bildung, an der Feier teil. Ferner waren erschienen der 
Gauleiter Staatsrat Frorıan, der Landeshauptmann 
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der Rheinprovinz Haake, der Regierungspräsident 
Dr. Scumip, der Oberbürgermeister der Stadt Düssel- 
dorf Dr. WAGENFÜHR, der Präsident der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft und der Physikalisch-Tech- 
nischen Reichsanstalt Geheimrat Dr. Stark, der Präsi- 
dent des Staatlichen Materialprüfungsamtes Geheimrat 
Seıpr, als Vertreter des Chefs des Heereswaffenamtes 
Generalmajor Lees, Ministerialrat BAUMKER vom 
Reichsluftfahrtministerium fir die Vereinigung fir 
Luftfahrtforschung, der Präsident der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften, Ge- 
heimrat Dr. Pranck, der ehemalige Direktor des 
Instituts, Geheimrat Dr. WUst, die Direktoren der 
Kaiser Wilhelm-Institute Geheimrat Dr. Fischer, 
Mülheim, Professor Dr. AtzLer, Dortmund, und Pro- 
fessor Dr. Köster, Stuttgart, sowie Vertreter der be- 
nachbarten Hochschulen und die Professoren der 
deutschen Eisenhüttenfakultäten und verwandter Lehr- 
gebiete, ferner Vertreter des Auslandes sowiejdas ge- 
samte Kuratorium des Instituts und der Vorstand des 
Vereins deutscher Eisenhittenleute. 

Dr. VOGLER, Vorsitzender des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute, und Senator der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, begrüßte zugleich im Namen des Vorsitzen- 
den des Kuratoriums, Kommerzienrat SPRINGORUM, 
die Gäste und dankte alleu, die beim Neubau mit- 
gewirkt haben. Besonderen Dank richtete er an die 
Vertreter der deutschen Eisenhüttenwerke, durch deren 
Opferfreudigkeit die Durchführung des Planes ermög- 
licht und die Arbeit des Instituts auf lange Jahre ge- 
sichert ist. Den Vertreter des Ministers bat er um wohl- 
wollende Unterstützung des Instituts und übergab es 
dann der Obhut der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaften. 

Ministerialdirektor KuNniscu überbrachte die Grüße 
und den Dank des Ministers Rust und übermittelte dem 
Vorstand des Vereins deutscher Eisenhüttenleute be- 
sondere Anerkennung für die opferfreudige Tat, die, es 
ermöglichte, ein solches Institut zu schaffen. 

Der Direktor des Instituts, Professor KÖRBER, 
zeichnete in einem halbstündigen Vortrag den Auf- 
gabenkreis, den das Institut sich gestellt hat, und gab 
einen kurzen Rückblick auf wesentliche Arbeiten aus 
den verschiedenen Forschungsgebieten des Instituts. 
Gütesteigerung der Erzeugnisse und technische und 
wirtschaftliche Verbesserungen der Arbeitsverfahren 
wurden als Hauptziele für die Arbeit des Instituts hin- 
gestellt. Dabei müssen die rein wissenschaftlichen 
Forschungen mit einer Zielsetzung auf weite Sicht und 
die angewandten Forschungen, die auf die Lösung 
dringender technischer Probleme abgestellt sind und 
eine unmittelbare technische Nutzbarmachung der Er- 
gebnisse erwarten lassen, gleichwertig nebeneinander 
gefördert werden. 

Geheimrat PrancKk betonte, daß die Übernahme 
dieses im In- und Auslande nicht übertroffenen neuen 
Instituts die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft mit berech- 
tigtem Stolz erfülle. Mit einem herzlichen Dank an den 
Verein deutscher Eisenhüttenleute gab er seiner Zu- 
versicht Ausdruck, daß diese Forschungsstätte unter 
dem Schutze der Reichsregierung wie bisher eine erfolg- 
reiche Entwicklung nehmen wird. 

Nach kurzen, eindrucksvollen Ausführungen des 
Oberbürgermeisters der Stadt Düsseldorf, die in einer 
starken Betonung seiner engen Verbundenheit mitfdem 
Institut ausklangen, nahm Dr. VOGLER das Wort zur 
Schlußansprache, in der er die Entstehungsgeschichte 
des Instituts streifte und aus der alten Chronik: zwei 
Berichte hervorholte, aus denen hervorging, daß,bereits 
1816 und dann in den sechziger Jahren die Absicht 
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bestanden hatte, eine zentrale Versuchsanstalt für 
wissenschaftliche Forschungen auf dem Gebiete des 
Eisens zu errichten. 

Mit einem Treuebekenntnis zum Führer fand der 
Weiheakt seinen Abschluß. Anschließend folgte ein 
Rundgang durch das Institut, der mit einem Glocken- 
guß als erstem Stahlguß aus dem neuen 300-kg-Hoch- 
frequenzofen beendet wurde. Eine in den Hallen 
zwischen den Maschinen aufgestellte Tafel vereinte die 
Teilnehmer an der Feier zu einem einfachen Frühstück, 
bei dem Dr. VOGLER den Vertretern des Auslandes einen 
besonderen Gruß entbot und für Führer und Gefolg- 
schaft des Instituts anerkennende Worte für die beim 
Neubau und bei der Einrichtung der neuen Arbeits- 
räume geleistete Arbeit fand 

In der Abteilung für Glasforschung des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Silikatforschung wurden die 
Untersuchungen über die Konstitution von Lösungen 
und Gläsern auf Grund optischer Methoden zu einem 
gewissen Abschluß gebracht. In Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Eisenhüttenkunde der Technischen 
Hochschule Berlin wurden die Gleichgewichtsbeziehun- 
gen im System CaO—SiO,—MnO- SiO, untersucht. 

Von besonderer praktischer Bedeutung wurde die 
Ausarbeitung neuer Methoden zur kolorimetrischen 
und titrometrischen Bestimmung der Abgabe von 
Schwermetallen, insbesondere von Blei aus der Ober- 
fläche von Glasuren und Gläsern. Auf Wunsch des 
Fachausschusses für Feinkeramik der Deutschen Kera- 
mischen Gesellschaft wurde eine Reihe technisch wich- 
tiger Steingutglasuren auf ihre Bleilässigkeit hin ge- 
prüft, nachdem zu diesem Zwecke eine neue Me- 
thode zur Bestimmung kleiner Bleimengen entwickelt 
wurde 

In der Röntgenabteilung wurden einige größere 
Arbeiten zum Abschluß gebracht, so insbesondere die 
Strukturuntersuchung der Kalkmetasilikate Wollasto- 
nit und Pseudowollastonit, sowie des wegen seiner 
Kettenmoleküle besonders interessanten Silicium- 
disulfids. Daneben wurden Reaktionen im festen Zu- 
stand, insbesondere Abbaureaktionen, nach topo- 
chemischen Gesichtspunkten verfolgt. Hier sind zu 
nennen die Untersuchungen über die Entwässerung 
des Gipses und der Dicalciumaluminathydrate und eine 
Arbeit über den Abbau von Zinkoxydverbindungen mit 
flüchtigen Bestandteilen, bei der vor allem die End- 
produkte, die sog. aktiven Zinkoxyde, wegen ihrer 
katalytischen Wirksamkeit eingehend studiert wurden. 

Die Abteilung für Zement und Baustoffe verfolgte 
die bisherigen Aufgaben auf dem Gebiet der Straßen- 
bauforschung in enger Zusammenarbeit mit der neu 
gegründeten ,,Forschungsgesellschaft für das deutsche 
Straßenwesen e. V." Eine Fülle praktischer Er- 
fahrungen beim Bau der Reichsautobahnen konnte 
hierbei berücksichtigt werden; insbesondere betrafen 
die Arbeiten der Abteilung das Studium der plastischen 
Zementprüfung und das Schwindverhalten der Zemente. 
In Verfolg dieser Untersuchungen bereitete die Ab- 
teilung in Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe „Betonstraßen‘‘ der Forschungsgesell- 
schaft ein großes Versuchsprogramm für die Erfor- 
schung der grundlegenden praktischen Eigenschaften 
und der Verarbeitung des Straßenbetons vor, welches im 
Herbst in Angriff genommen wurde. Für die Arbeiten 
auf den deutschen Reichsautobahnen und die gesamten 
Straßenbaupläne im Deutschen Reich» werden diese 
Untersuchungen wohl von großer Bedeutung sein. 

Die Abteilung wurde ferner von seiten der Reichs- 
bahn bei der Neuherausgabe der ‚Anweisung für 
Mörtel und Beton‘ der Reichsbahn herangezogen. Die 
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wissenschaftliche Arbeit der Abteilung erstreckte sich 
ferner auf die Weiterführung der Konstitutions- 
forschung des Portlandzementklinkers, vor allem den 
Einfluß der Magnesia auf die Mineralbildung. 

Die Pläne für die Erweiterung der Tätigkeit des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Silikatforschung in der 
Richtung auf technologische Forschung, insbesondere 
auch auf das Gebiet der Keramik, führten am 1. Juli 
zur Übernahme der bisherigen Abteilung für Silikat- 
und Bauchemie der Technischen Hochschule Karlsruhe 
an das Dahlemer Institut. Der Leiter des genannten 
Laboratoriums wurde zum Abteilungsvorstand ernannt 
Die dem Karlsruher Institut bisher zur Seite stehende 
Hochschulgemeinschaft für Keramik, Glas- und Email- 
technik verbleibt in enger Fühlung mit der neu- 
eingerichteten Technologischen Abteilung. Mit der 
Eingliederung der Abteilung in das Institut konnte 
einem besonderen Wunsche der deutschen keramischen 
Industrie entsprochen werden, was gewiß zur Be- 
festigung der Beziehungen des Instituts zum prak- 
tischen Leben sich auswirken wird. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung in 
Mülheim-Ruhr setzte in dem vergangenen Halbjahr die 
Arbeiten auf dem Gebiet der Benzinsynthese nach- 
drücklich fort. Nachdem die seinerzeit im Institut ent- 
wickelten Kobaltkontakte sichtechnisch bewährt haben, 
gilt das Interesse erneut der Frage, ob die Synthese 
auch mit den leichter zugänglichen und weniger kost- 
spieligen Eisenkontakten in gleichem Umfang durch- 
geführt werden kann. Die bisherigen Untersuchungen 
lassen bereits erkennen, daß auch die Eisenkontakte in 
ihrer Wirksamkeit noch wesentlich gesteigert werden 
können, andererseits aber auch, daß hierbei noch 
manche Schwierigkeiten zu überwinden sind. Neben 
diesen Sonderfragen interessierten weiterhin Unter- 
suchungen allgemeiner katalytischer Art über zahl- 
reiche bisher noch nicht genügend geklärte Einzelheiten, 
so z. B. über die zweckmäßigste Form der Kontakt- 
herstellung, seine Inbetriebnahme und Regenerierung, 
allgemeine Betriebsfragen und daneben weitere Be- 
mühungen, die Ausbeute zu steigern. Es kann sich z. B. 
in manchen Fällen als zweckmäßig erweisen, die Syn- 
these in zwei oder mehreren Stufen durchzuführen, wo- 
durch eine nicht unbeträchtliche Erhöhung der Benzin- 
und Ölmenge erzielt werden kann 

Ein bedeutender Fortschritt wurde auf dem Gebiet 
der Synthesegasherstellung vollzogen. Es gelingt nun- 
mehr, das Synthesegas der erforderlichen Zusammen- 
setzung durch gleichzeitige Umsetzung von Kokereigas 
und Koks mit Wasserdampf im Generator in einem 
Gang zu erzeugen. Die Versuche in dem 100-cbm/Std.- 
Gaserzeuger des Instituts haben gezeigt, daß hierbei 
gleichmäßig ein hochwertiges Synthesegas gewonnen 
werden kann. Das bedeutet gegenüber dem früheren 
Verfahren eine wesentliche Vereinfachung 

Fortgesetzt wurden auch die chemisch-techno- 
logischen Arbeiten über die Produkte der Benzin- 
synthese. Die das Leichtöl oder das Schweröl bildenden 
gesättigten und ungesättigten Kohlenwasserstoffe bie- 
ten in ihrer Mannigfaltigkeit für die chemische Weiter- 
verarbeitung zahlreiche Möglichkeiten. Unter diesen 
ist bisher am eingehendsten die Schmierölsynthese 
untersucht worden. Sie führt, wie schon früher berich- 
tet wurde, zu hinsichtlich der Viskosität temperatur- 
beständigen Schmierölen, die allen technischen Prüf- 
bedingungen genügen. In letzter Zeit ist vor allem die 
Umwandlung der Ungesättigten des Leichtöls in höher- 
molekulare Alkohole und Alkoholsulfonate studiert wor- 
den, da diese Produkte als technische Lösungs- und 
Weichmachungsmittel von Interesse sind. 
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Es ist schon früher darauf hingewiesen worden, daß 
bei der Benzinsynthese nicht nur Kohlenwasserstoffe, 
sondern auch, allerdings in sehr geringer Menge, Säuren 
entstehen. Diese Säuren haben inzwischen eine nähere 
Untersuchung erfahren, wobei sich ergeben hat, daß 
von der Ameisensäure an bis etwa zu der C,,-Säure alle 
homologen Fettsäuren aufgefunden wurden. 

Besondere Aufmerksamkeit galt der Frage der Um- 
wandlung des bei der Synthese entstehenden Schweröls 
(Kogasin II) in Leichtöle und Gasol-Kohlenwasserstoffe 
auf dem Wege der thermischen Spaltung. Das Ergebnis 
zahlreicher Versuche in dieser Richtung kann dahin 
zusammengefaßt werden, daß es durch Einhaltung 
bestimmter Temperatur- oder Druckbedingungen ge- 
lingt, eine sehr weitgehende Umwandlung des hoch- 
siedenden Öls in Benzin oder Gasol durchzuführen und 
damit, falls erforderlich, eine neue Quelle für Leicht- 
treibstoffe oder, wie in den Ungesättigten, für die 
chemische Weiterverarbeitung zu schaffen. Im einzel- 
nen sei eine Untersuchung über das Spalten von Schwer- 
öl am Glühdraht erwähnt, die auch in wissenschaftlicher 
Beziehung zu aufschlußreichen Ergebnissen führte. Das 
Schweröl konnte bis zu 90% in gasförmige Kohlen- 
wasserstoffe aufgespalten werden, von denen 75% un- 
gesättigter Natur waren. 

Mit den hier geschilderten Arbeiten über die Ge- 
winnung von Kohlenwasserstoffgasen waren infolge 
des Fehlens einfacher geeigneter Untersuchungs- 
methoden notwendigerweise auch Untersuchungen 
über die Analyse von Kohlenwasserstoffen in Gas- 
gemischen verbunden. Sie führten zu der Ausarbeitung 
einer neuen Desorptionsmethode, die dem Anschein nach 
die analytische Untersuchung auch komplizierter Gas- 
gemische in kürzerer Zeit ermöglichen wird 

Auf dem Gebiet der festen Brennstoffe wurden die 
Arbeiten über die Brikettierung von Braunkohlen 
nach Erreichen des gesteckten Ziels abgeschlossen. Die 
Versuche über den Fahrzeugbetrieb mit Sauggas wurden 
fortgesetzt. Nachdem sich gezeigt hat, daß der ver- 
wendete 5-t-Kruppwagen mit Braunkohienbriketts 
störungsfrei betrieben werden konnte, wurde neuer- 
dings auf den Betrieb mit Steinkohle (anthrazitische 
Magerkohle) und auch Halbkoks übergegangen und der 
für diese Zwecke entwickelte und auf dem Stand durch- 
geprüfte Gaserzeuger zunächst in dem Institutsliefer- 
wagen für kleinere Versuchsfahrten eingebaut. Auch 
Versuche über den Sauggasbetrieb mit Torfkoks sind 
zu erwähnen 

Da die Mehrzahl der im Institut im Jahr 1935 aus- 
geführten Arbeiten mit der technischen Ausbildung und 
der Einführung der Benzinsynthese in den Großbetrieb 
zusammenhing, so wurde in diesem Jahre hinsichtlich 
der Veröffentlichungen und der Vortragssitzungen 
weitestgehende Zurückhaltung notwendig. 

In dem Berichtshalbjahr hat das Schlesische Kohlen- 
forschungsinstitut der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft in 
Breslau eine Untersuchung von Ruß begonnen und ab- 
geschlossen, die in nächster Zeit veröffentlicht werden 
wird 

Die Arbeiten über die bindemittellose Brikettierung 
von Steinkohlen wurden fortgesetzt. Es wurden Ver- 
änderungen an der Presse und dem Erhitzer ausprobiert 
und neue Preßbedingungen ausgemittelt. 

Eine systematische Untersuchung der Plastizität 
schlesischer und einiger westdeutscher Kohlen wurde 
begonnen. Zur Messung der Plastizität dienten ver- 
schiedene Formen von Plastometern. Im Anschluß 
hieran wird eine Arbeit ausgeführt, die den Vergleich 
verschiedener Plastometer betrifft. 

Die begonnenen Versuche über den Treibdruck der 
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Kohle wurden fortgesetzt, sind aber noch nicht zu 
einem Abschluß gekommen. 

Wie alljährlich, wurde auch dieses Jahr von der ge- 
samten Belegschaft des Instituts ein der finanziellen 
Lage angepaßter Ausflug unternommen. Der im 
Institut herrschende Brauch, daß sich Betriebsführer 
und Gefolgschaft außerhalb des Dienstes zu einem 
zwanglosen Beisammensein zusammenfanden, wurde 
auch in diesem Jahr weitergeführt 

Am 24. Oktober 1935 erhielt das Auswärtige Wissen- 
schaftliche Mitglied des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Biologie, Geheimrat Prof. Dr. Hans SPEMANN, Frei- 
burg i. Br., den Nobelpreis für Physiologie und Medizin. 

Der langjährige Garteninspektor CARL JENKE ist 
am ı2. Juli 1935 plötzlich gestorben. In ihm verliert 
das Institut den altbewährten treuesten Mitarbeiter 
von CARL CORRENS, dessen Pflege seit vielen Jahren die 
Hunderttausende Versuchspflanzen aus den Ver- 
erbungsversuchen von CORRENS anvertraut waren. 

In der Abteilung von WETTSTEIn wurden Unter- 
suchungen durchgeführt über genetisch-entwicklungs- 
physiologische Vorgänge bei verschiedenen Pflanzen: 
Petunia, Impatiens, Lamium und andere Studien zur Art- 
entstehungsfrage ; weitere Untersuchungen über hetero- 
ploide Moosrassen, über plasmatische Vererbung; 
genetisch-stoffwechselphysiologische Untersuchungen 
über Kalk- und Urgebirgspflanzen, Ein- und Mehr- 
jährigkeit u.a. 

Der Volontärassistent der Abteilung Dr. Hans 
StoscH ist als Assistent an das Botanische Institut in 
Königsberg übergesiedelt. 

In der Abteilung HARTMANN haben die von Morwus 
durchgeführten Kreuzungen von einzelligen Organismen 
und Algen, die Frl. LErcHe auch auf andere Formen 
ausdehnen konnte, durch den Nachweis von Faktoren- 
austausch der Geschlechtsfaktoren unerwartete Auf- 
klärung über die Lokalisation der geschlechtsbestim- 
menden Erbfaktoren gebracht. Auch nach anderen 
Richtungen konnten die Untersuchungen über die 
Sexualität niederer Organismen wesentlich vertieft 
werden. Dadurch, daß die Kultur mariner Rotalgen 
gelungen ist, kann nun diese interessante Algengruppe 
zu entwicklungsphysiologischen und genetischen Fragen 
herangezogen werden, wodurch in den nächsten Jahren 
Aufklärungen über verschiedene Fragen des Form- 
wechsels erhofft werden können 

Die genetisch wichtigen cytologischen Verhältnisse 
der Chromosomen der Speicheldrüsenkerne der Dipteren 
haben in der Abteilung durch BAvEerR und PATAU eine 
erfolgreiche Bearbeitung erfahren. Vor allem fand 
BAUER bei einer Chironomusart Chromosomen von 
einer ungewöhnlichen Größe, an denen er die Fein- 
struktur der Chromosomen mit Sicherheit ermitteln 
konnte, MORTIMER gelang es, die jahrzehntelang um- 
strittenen Verhältnisse Generationswechsels der 
Cladoceren experimentell und cytologisch klarzustellen. 

Dr. Bauer ist für ein Jahr als Rockefeller-Stipendiat 
nach Amerika (Pasadena) gegangen. 

Professor Dr. RICHARD GOLDSCHMIDT wurde an- 
laBlich des in Madrid tagenden Internationalen Ento- 
mologenkongresses von der Madrider Universität zum 
Ehrendoktor ernannt. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung 
in Müncheberg (Mark) wurden die Institutsarbeiten 
wiederum erweitert, insbesondere ist durch den Reichs- 
nährstand die Zusammenarbeit mit den praktischen 
Pflanzenzüchtern gefördert worden. Neu ist eine Ab- 
teilung „‚Futterpflanzen‘ eingerichtet worden. Weiter 
wurden 2 Gewächshäuser und 3 Schuppen gebaut. 
Außerdem sind neue Dienst- und Wohnräume und 
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Wirtschaftsanlagen durch Umbauten bzw. Neubauten 
geschaffen. Auf der Zweigstelle Ostpreußen (Klein- 
Blumenau) wurden ı Gewächshaus und ı Getreidekäfig 
neu angelegt. Auf dem Institutshof konnte aus Privat- 
mitteln ein Erwin Baur-Denkmal errichtet werden. 

Die Besucherzahl war während der Hauptvege- 
tationszeit, auch aus dem Ausland, sehr stark. Von 
den Besuchern seien besonders Reichsminister Dr. Rust, 
der Stellvertreter des Reichsbauernführers MEINBERG, 
Staatssekretär BacKE und Generalforstmeister v. KEU- 
DELL erwähnt, Die Forstpflanzenzüchter tagten unter 
Vorsitz von Herrn v. KEUDELL in Müncheberg. Ebenso 
wird der Reichsnährstand seinen Rebenzuchtkursus in 
Müncheberg abhalten. Dr. GRUBER wurde auf Wunsch 
des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernährung 
und Landwirtschaft in das Rasse- und Siedlungsamt 
berufen. Ferner ist Dr. v. Rosenstier zur Teilnahme 
an der Hindukuschexpedition beurlaubt worden, 

Mitte April fand ein wohlgelungener Kamerad- 
schaftsabend statt, an welchem alle Institutsangehörigen 
teilnahmen. 

Im Deutschen Entomologischen Institut der Gesell- 
schaft beträgt die Zunahme an neuen, laufend ein- 
gehenden Zeitschriften seit dem ı. April 1935 65. Die 
Gesamtzahl der jetzt laufend im Tausch eingehenden, 
die Entomologie betreffenden Zeitschriften der Welt 
beträgt somit 545! Annähernd im selben Verhältnis hat 
die Zahl der seit April eingegangenen Einzelwerke und 
rücklaufenden Zeitschriftenbände zugenommen. Die 
Zahl der in der Rechnungsberichtszeit eingelaufenen 
Sonderdrucke ist etwa 2000. 

Die Benutzung der Bibliothek betrug im letzten 
Halbjahr 2393 Bände. Von 2 der von uns heraus- 
gegebenen Zeitschriften wurden (ab 1. IV, 1935) 
1445 Hefte nach 7ı verschiedenen Ländern der Welt 
versandt (von der 3. Zeitschrift kommt nur jährlich 
eine Nummer heraus: diesmal erst im November). 

Die Zahl der ab ı. April 1935 ausgeliehenen Insekten 
beträgt 6450, welche an 112 Entleiher und 13 Länder 
versandt worden sind. Der entomologische Auskunfts- 
und Vermittlungsdienst hat, da es sich um die Sommer- 
monate handelt, wo die Landwirtschaft ganz besondere 
Anforderungen betreffs sofortiger Bestimmung schäd- 
licher Insekten und speziell schädlicher Insektenlarven 
stellt, die saisonmäßige Steigerung erfahren. 

Wegen Luftkabelbeschädigungen durch Insekten 
ist das Institut in den letzten 6 Monaten fünfmal in 
Anspruch genommen worden: viermal von den Kabel- 
werken Siemens & Halske, einmal von dem Reichs- 
postzentralamt 

Über die internationale Korrespondenz des Instituts 
geben die Zahlen der Postein- und -ausgänge die beste 
Übersicht: Die Eingänge betrugen in der Berichtszeit 
5300, die Ausgänge 4480. 

Selbstverständlich leidet das Institut nächgerade 
sehr unter der Schwierigkeit der Devisenbeschaffung, 
was sich bei einem international eingestellten Institut 
(Verkehr mit 71 Ländern der Welt) besonders schwer 
bemerkbar macht 

Der Fortschritt in unserer großen bibliographischen 
Kartothek, welche die Titel aller in der Welt erschiene- 
nen entomologischen Publikationen (angewandte, theo- 
retische und historische Entomologie) seit 1864 umfaßt, 
beträgt in der Berichtszeit 6560. Ebenso günstig steht 
es mit der Restaufstellung unserer Sammlungen, sowohl 
der systematischen wie der biologischen: So ist z. B 
das gesamte, vor 1'/, Jahren von der Biologischen 
Reichsanstalt uns überwiesene Material von Insekten 
(und deren Biologien) inzwischen fast restlos zur Auf- 
stellung gelangt. 
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Der nächste Internationale Entomologenkongreß 
wird im Jahre 1938 in Berlin stattfinden. Dem Instituts- 
direktor Dr. Horn fällt dabei die Rolle des General- 
sekretärs zu. 

Am 7. Juni 1936 wird das Institut den Tag seines 
5ojährigen Bestehens begehen. 

In der Hydrobiologischen Anstalt der Gesellschaft in 
Plön konnten die im vorjährigen Tätigkeitsbericht er- 
wähnten Untersuchungen zur Anfertigung einer Tiefen- 
und Bodenkarte des Großen Plöner Sees erst im August 
wieder begonnen werden, da vorher die Bewilligung der 
Mittel durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
nicht erfolgte 

Zum ersten Male konnten Arbeiten hydrobakterio- 
logischer Natur in größerem Umfang begonnen werden. 
Die Untersuchungen der Alpenbäche wurden ab- 
geschlossen. Prof. Dr. Lexz kehrte von seiner Unter- 
suchungsreise aus Nordbrasilien zurück. Die Bearbei- 
tung des gesammelten Materials wird im Laufe der 
nächsten Zeit erfolgen. Dr. Wasmuno ließ sich bei der 
Marine als Taucher ausbilden ; wir erwarten, daß so mit 
neuen Methoden sich auch für die Erforschung der 
limnischen Unterwasserböden neue Gesichtspunkte er- 
geben werden. Bei der stetig zunehmenden Zahl der 
Wissenschaftler, die in Plön arbeiten, wächst sich der 
Raummangel allmählich recht unangenehm bemerkbar 
aus. 

An der Biologischen Station in Lunz wurden die 
schon vor mehreren Jahren begonnenen Beobachtungs- 
reihen auf limnologischem und bioklimatischem Gebiet 
auch während des letzten Sommerhalbjahres fort- 
gesetzt. Im Rahmen der Untersuchungen über die 
Schichtung und den Stoffumsatz in den Alpenseen 
wurde unter Mitarbeit Dr. BERGERs das Ausmaß und 
die Beschaffenheit der Sedimentation im Lunzer Unter- 
see in ihrer Abhängigkeit von biotischen und abiotischen 
Faktoren studiert und im Herbst eine Untersuchungs- 
fahrt mit dem Laboratoriumswagen an den Traunsee 
und zum Ibmermoos unternommen. Im Anschluß an 
die bioklimatischen Beobachtungen gelangten unter 
E. SCHIMITSCHEKs Leitung auf dem Gebiet des Forst- 
schutzes ausgedehnte Untersuchungen über die Rot- 
fäule vom Hochwild geschälter Fichten zur Durch- 
führung. Ferner beschäftigten sich ein Schüler W 
ScHMIDTs eingehend mit Messungen der Strahlungs- 
bilanz, ein anderer mit solchen der Temperaturen an der 
äußersten Oberfläche verschiedener Objekte. Außerdem 
arbeitete eine größere Anzahl von Forschern an selbst- 
gewählten Spezialthemen, so A. ZAHLBRUCKNER über 
die Flechtenflora des Lunzer Gebietes; L. GEITLER über 
cytologische Probleme; H. KRawany über die Atmung 
von Trichopterenlarven; K. Tzoxıs über Elektro- 
narkose n. a. m 

Mit Rücksicht auf die im Rahmen der bioklima- 
tischen Untersuchungen durchgeführten forstschutz- 
lichen Arbeiten der Biologischen Station wurde die dies- 
jährige Tagung des Niederösterreichischen Forstvereins 
in Lunz abgehalten, wobei E. SCHIMITSCHEK und der 
Leiter der Anstalt durch Vorträge und Führungen die 
forstliche, ökologische und limnologische Tätigkeit 
sowie die Einrichtungen des Instituts erläuterten. 

\n dem Deutsch-Italienischen Institut für Meeres- 
biologie zu Rovigno ist wegen der Behinderung des Aus- 
landsverkehrs der Seetierversand sehr stark zurück- 
gegangen. Auch der Besuch des Instituts dürfte wieder 
abnehmen, da keine Reiseunterstützungen gewährt 
werden können. Auch wegen der Veröffentlichung 
wissenschaftlicher Arbeiten ergeben sich allerhand 
ungeahnte Schwierigkeiten. Die mit gutem Er- 
folg begonnene Neuaufnahme der Fauna des Golfes 
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von Rovigno wird daher nicht fortgesetzt werden 
können. 

An der Vogelwarte Rossitten ging die Arbeit in dem 
abgeschlossenen Halbjahr ihren normalen Gang weiter. 
Es wurde eine Anzahl Versuche fortgesetzt, und in 
größerem Maßstabe als sonst wurden Jungstörche aus 
Ostpreußen nach West-, Süd- und Mitteldeutschland 
verschickt. Es handelte sich im Juli 1935 um 385 Jung- 
störche, die dann von begeisterten Storchpflegern in 
Kunsthorsten großgezogen wurden und normal zum 
Abzug kamen. Unter den mit diesem Versuch ver- 
bundenen Fragen ist den Storchpflegern besonders die 
der Rückkehr an den Adoptionsort angelegen. Ob eine 
Rückkehr dorthin erfolgt, wird sich erst zur Zeit der 
Brutreife — in 3 Jahren — ergeben. 

Der Verkehr auf der Kurischen Nehrung ist weiter- 
hin angestiegen, und so wurde auch die Vogelwarte mit 
ihrem Museum und Gehege wieder von sehr zahlreichen 
Volksgenossen besucht, an manchen Tagen in großen 
Massen, z. B. nach der ADJV.-Tagung in Königsberg 
und im Zusammenhang mit Kraft-durch-Freude- 
Fahrten. 

Die auf den verschiedenen Gebieten der Biochemie 
sich bewegenden Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für Biochemie konnten auch im letzten halben Jahre ge- 
fördert werden. Es handelt sich im wesentlichen um die 
Fortsetzung von Untersuchungen, über die im letzten 
Rechenschaftsbericht Mitteilung gemacht ist. 

Hervorgehoben seien folgende Arbeiten: 

Es wurden Untersuchungen ausgeführt über die 
Darstellung reiner Triosen und über den Abbau bzw. 
über die Vergärung derselben durch mehrere Hefearten. 

Aus Nieren und Leber verschiedener Tiere konnten 
Fermentpräparate gewonnen werden, die Milchzucker 
und dessen Derivate, ferner B-Glykoside und B-Galakto- 
side sowie gepaarte Glykuronsäuren kräftig zerlegen. 
Derartige Enzyme wurden auch aus der Schleimhaut des 
Dünndarms isoliert. 

Andere Untersuchungen betrafen den Stoffwechsel 
der Purpur- und Schwefelbakterien. Die bisherigen Er- 
gebnisse wurden vervollständigt und Bestimmungen 
des Energieumsatzes bei der Kohlensäureassimilation 
dieser Organismen in Angriff genommen. Die Wirkung 
des Kohlenoxyds auf die Assimilation der grünen 
Pflanzen wurde weiter geprüft. Ferner sind Versuche 
über die phytochemische Wasserstoffaktivierung im 
Gange. 

Die Untersuchungen über das Verhalten der Phos- 
phatasen in Hefen und Bakterien, die gegenwärtig ein 
besonderes Interesse beanspruchen, sind vervollständigt, 
und zugleich wurde an neuen Beispielen gezeigt, daß 
künstlich bereitete Phosphorsäurederivate der enzyma- 
tischen Spaltung in normaler Weise unterliegen. Phos- 
phorsäureester, die in der Natur vorkommen, wurden 
weiter untersucht, auch wurde ein sehr einfaches Ver- 
fahren zur Darstellung der optisch aktiven 3-Phospho- 
glvcerinsäure gefunden, mit dem die bisher nur in um- 
ständlicher Weise erhältliche Substanz in beliebigen 
Mengen zugänglich gemacht ist. 

Die Dismutation ist an einem neuen Beispiel unter- 
sucht, und in einer Monographie konnten die bis- 
herigen Kenntnisse vom Wesen dieses Vorganges be- 
schrieben werden. 

Nachgewiesen wurde, daß Zinkverbindungen in vitro 
bei höheren Temperaturen und bei 37° den Übergang 
von Methylglyoxal in Milchsäure spezifisch beschleu- 
nigen. In Gegenwart von Calciumcarbonat entstehen 
stark reduzierende Umwandlungsprodukte des Methyl- 
glyoxals; dabei wird nur wenig Milchsäure gebildet. 
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Zum Abschluß gekommen ist eine größere Unter- 
suchung über die Totalhydrolyse der Chondroitin- und 
Mucoitinschwefelsäure, die in Kürze veröffentlicht wird. 

Ferner wurde dargetan, daß Substanzen, von denen 
es nicht ohne weiteres zu erwarten war, der phyto- 
chemischen Reduktion unterliegen, d. h. daß sie von 
Zellen in Gegenwart von Zucker reduziert werden. 

Aus frischem Tabak wurde Rutin isoliert; es wurde 
festgestellt, daß dieses Glykosid in getrocknetem und 
vergorenem Tabak nicht mehr vorhanden ist. Unter- 
suchungen über den Abbau des Tabakrutins während 
der Tabaktrocknung sind im Gange. Ebenfalls aus 
frischem Tabak wurden stark hämolysierende Saponin- 
präparate dargestellt. 

Abgeschlossen wurden experimentelle Unter- 
suchungen über die Frage, ob eine lokale Immunisierung 
gegen Staphylokokken möglich ist. Die Untersuchungen 
über Beziehungen zwischen dem chemischen Aufbau 
und der antigenen Wirksamkeit des Tuberkelbacillus 
wurden fortgesetzt. Im Kaninchenversuch wurde die 
Antikörper erzeugende Eigenschaft der Teilsubstanzen 
des Tuberkelbacillus geprüft. In Ratten- und Mäuse- 
versuchen wurde das Gebiet der Tumorimmunität 
bearbeitet. 

Von den Assistenten schied Dr. O. von SCHOENE- 
BECK aus, um eine Stelle an der landwirtschaftlichen 
Abteilung der I. G.-Farbenindustrie anzunehmen. 

Der Forschungsstelle für Mikrobiologie der Gesell- 
schaft in Säo Paulo (Brasilien) gelang es im Laufe um- 
fangreicher Untersuchungen über die Ruhr, zum ersten- 
mal in Säo Paulo einen Fall des Typus E der Bacillen- 
ruhr aufzufinden. Da dieser Fall von Europa ein- 
geschleppt ist, so wird untersucht, ob und wie sich 
weitere Fälle anschließen oder ob es möglich ist, diese 
Infektionsquelle zu verstopfen. 

Die weiteren Arbeiten konzentrierten sich wiederum 
auf die Lepra. Es ist gelungen, die beiden Menschen- 
leprastämme in der Ratte auch jetzt noch weiter zu 
impfen. Eine Erweiterung der Tierversuche ist dringend 
geboten, aber unter den jetzigen Verhältnissen wegen 
Mangels an Mitteln und Raum nur in beschränktem 
Maße möglich. Ein Teil der Tierversuche wird mit 
Unterstützung der Forschungsstelle und der Notgemein- 
schaft durch Dr. Paut JorDan im Hamburger Tropen- 
institut weitergeführt. Von den in der Forschungsstelle 
ausgearbeiteten serologischen Methoden zur Feststel- 
lung der Lepra machen in fraglichen Fällen die Ärzte 
auch aus dem Innern des Landes mehr und mehr Ge- 
brauch. Die wichtigeren neuen Lepraergebnisse der 
Forschungsstelle gab Dr. Paut JoRDAN auf dem 
IX. Internationalen Kongreß für Dermatologie und 
Syphilis in Budapest (12. bis 22. September 1935) mit 
einer größeren mikroskopischen Demonstration be- 
kannt. 

Leider fehlt es an jungem Nachwuchs, der für das 
Lepragebiet Interesse hatte. Aus Deutschland sind 
Assistenten nicht zu erhalten. Wegen Personalmangels 
wird der Leiter der Forschungsstelle viel von den wissen- 
schaftlichen Arbeiten abgehalten und muß sich an den 
laufenden praktischen Untersuchungen beteiligen. Er 
ist aber damit im Dienst der deutschen Volksgemein- 
schaft tätig, denn das Laboratorium wird durch die 
überraschend schnell zur Blüte gelangte Krankenkasse 
des Deutschen Hilfswerkes dauernd stark in Anspruch 
genommen, da für diese gemeinnützige Kasse und für 
die Armen des Deutschen Hilfswerks hier kein ent- 


sprechendes Laboratorium zur Erledigung klinischer 
Analysen zur Verfügung steht. 

Der Leiter der Forschungsstelle MARTIN FICKER 
wurde eingeladen, auf dem I. Hydro-Klimatologischen 
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Kongreß in Säo Paulo (11. bis 15. August 1975) das 
Referat über die Mikrobiologie der Mineralquellen und 
Mineralwässer zu halten. 

Die im letzten Bericht des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für Anthropologie, menschliche Erblehre und Eugenik aus- 
führlich dargestellte besondere Lage des Institutes, wo- 
nach es als Vertreterin der wissenschaftlichen Unter- 
lage der nationalsozialistischen Bevölkerungspolitik 
zahlreiche praktische Aufgaben hat übernehmen müs- 
sen, blieb bestehen, es wurden von allen wissenschaft- 
lichen Institutsmitgliedern zahlreiche Aufgaben des 
Unterrichts und gutachtlicher und beratender Tätigkeit 
ausgeführt. Der dort erwähnte am ı. November 1934 
begonnene Fortbildungskurs für 20 Ärzte, Stipendiaten 
des Reichsinnenministeriums beim Institut, wurde am 
I. Juli abgeschlossen. Die Herren traten großenteils 
in die neugeschaffenen Gesundheitsämter ein. 

Am ı. April folgte der Leiter der Abteilung für 
menschliche Erblehre, Professor Dr. Frhr. v. VER- 
SCHUER, einem sehr ehrenvollen Ruf an die Univer- 
sität Frankfurt. Er übernimmt dort ein Ordinariat 
für Erblehre und Rassenhygiene und die Direk- 
tion eines neugeschaffenen großen und glänzend ein- 
gerichteten Institutes für Erbbiologie und Rassen- 
hygiene. Auch wenn es nicht im Rahmen unserer Ge- 
sellschaft ist, muß man es doch wohl nach Einrichtung 
und Aufbau und bewußtem Übernehmen hiesiger Tradi- 
tionen als Tochterinstitut des hiesigen bezeichnen. Das 
hiesige Institut verliert in Herrn v. VERSCHUER den- 
jenigen Mitarbeiter, der seit seiner Begründung die Ab- 
teilung führte, eine ganz außerordentlich umfang- und 
erfolgreiche wissenschaftliche Tätigkeit entfaltete und 
ganz wesentlich zu Ansehen und Ruf des Institutes bei- 
trug. Er wurde zum Auswärtigen Wissenschaftlichen 
Mitglied des Institutes ernannt. 

Da einerseits ein erfahrener Erbforscher als sein 
Nachfolger augenblicklich kaum gefunden werden 
dürfte, besonders aber da inzwischen durch den Ausbau 
der menschlichen Erblehre diese nach Inhalt und For- 
schungsmethoden noch viel stärker sowohl mit der 
Anthropologie wie mit der Rassenhygiene (Eugenik) 
verschmolzen ist und in deren Gebiete vielfach über- 
geht, wurde die Abteilung als solche aufgelöst und ihr 
Arbeitsgebiet von den beiden anderen Abteilungen 
übernommen. Dagegen ist ein besonderes Teilgebiet 
aus ihrem Bereich von der gesamten bisherigen For- 
schung unserer Meinung nach noch nicht derartig folge- 
richtig und eindringlich in Angriff genommen worden, 
wie es nötig sein dürfte, nämlich die Erforschung der 
Vererbung der geistigen Anlagen. Der Erforschung 
krankhafter geistiger Anlagen dient ein ganzes großes 
Institut, das Münchener. Wenn man bedenkt, daß jede 
qualitative Bevölkerungspolitik, erst recht jede rassische 
Bevölkerungspolitik, die Tatsache der Erblichkeit 
geistiger Anlagen zur Grundlage hat, versteht man die 
Dringlichkeit und Unaufschiebbarkeit der Aufgabe, jene 
Unterlage wissenschaftlich einwandfrei zu schaffen und 
in allen Einzelheiten auszubauen. Die experimentelle 
Psychologie hat reiche Ergebnisse über Wesen und 
Ablauf psychischer Vorgänge, Zustände, Leistungen zu 
verzeichnen. Es scheint höchste Zeit zu sein, mit 
ihren Methoden die Frage der Vererbung der betr. An- 
lagen zu erforschen. So wurde eine Abteilung für Erb- 
psychologie am ı. April eröffnet. Ihre Leitung erhielt 
Privatdozent Dr. GoOTTSCHALDT aus Bonn. Im Laufe 
des Sommers erfolgte dann auch sein Übertritt als 
Dozent in die hiesige philosophische Fakultät. Die neue 
Abteilung bedurfte einer Reihe technischer Einrich- 
tungen, die, soweit es die sehr knappen Raumverhält 
nisse erlaubten, geschaffen wurden, der Ausbau soll im 
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künftigen neuen Flügel des Institutes erfolgen. Die 
wissenschaftliche Arbeit ist in Gang gebracht, möge die 
neue Abteilung erfolgreich arbeiten. 

Mit dem Ausscheiden Professor v. VERSCHUERS hat 
das Institut seine Verbindung mit der Poliklinik für 
Erb- und Rassenpflege in Charlottenburg, deren Leiter 


Herr v. VERSCHUER war, aufgegeben. 
Das wichtigste Ereignis im Berichtshalbjahr ist 
jedenfalls der Beginn des Erweiterungsbaues. Am 


10. Juli erfolgte der erste Spatenstich. Es wurde gleich- 
zeitig mit dem Bau eines neuen Flügels am Institut 
und dem eines kleinen Hauses für Garagen und Tierstall 
begonnen. Am 28. Oktober fand nach alter Handwerks- 
weise das Richtfest statt. 

Die wissenschaftlichen Arbeiten des Institutes be- 
standen in der Weiterführung begonnener Unter- 
suchungen. Auf das Verzeichnis der Veröffentlichung 
von Einzelergebnissen sei hingewiesen, wobei vielleicht 
folgende Einzelheiten herausgehoben werden können. 
Eine Anzahl Untersuchungen sind die ersten Aus- 
wirkungen unserer im letzten Bericht erwähnten Zu- 
sammenarbeit mit Krankenhäusern und der Möglich- 
keit, dort Menschen zur wissenschaftlichen Beobach- 
tung hinzulegen. So wurden Erblichkeitsuntersuchun- 
gen über Rachitis (LEHMANN), über Zuckerkrankheit 
(STEINER), über die Wirkung gewisser Gifte und die 
Reaktion des vegetativen Nervensystems (WERNER) 
durchgeführt. Die ausführliche Darstellung der Ergeb- 
nisse ist teils im Druck, teils in Vorbereitung dafür. 
Auch die Fertigstellung einer umfangreichen Unter- 
suchung krimineller Zwillinge darf erwähnt werden, die 
der frühere Assistent des Institutes Dr. Kranz (jetzt 
Breslau) durchführt. Weiter soll aus den angeführten 
Arbeiten die von Dr. Rota erwähnt werden, der Wachs- 
tumsbeeinflussungen durch Hypophysen- und Thymus- 
präparate durchführte. Die erste exakte Untersuchung 
von F,-Bastarden zwischen Europäern und Chinesen 
legte Tao vor. Eine größere rassenkundliche Unter- 
suchung über ein hessisches Dorf, durchgeführt von 
BRIGITTE RICHTER, ist im Druck. Vielleicht ist noch 
zu erwähnen, daß die gänzliche Umarbeitung des seit 
2 Jahren vergriffenen Lehrbuches der menschlichen 
Erblehre von BAUR-FISCHER-LENZ durchgeführt wurde, 
das Werk ist im Druck. 

Der Direktor des Instituts, Prof. EUGEN FISCHER, 
wurde mit dem Komturkreuz des Griechischen Erlöser- 
ordens ausgezeichnet. Prof. Fritz Lenz wurde von 
der Medizinischen Fakultät der Universität Würzburg 
die goldene Josef-Schneider-Medaille verliehen. 

Aus dem Bericht des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
medizinische Forschung in Heidelberg ist folgendes zu 
entnehmen: 

Im Institut für Physik wurden die Untersuchungen 
über künstliche Atomumwandlung, welche mit als 
Vorarbeiten für die geplante biologische Anwendung 
künstlich radioaktiver Stoffe gedacht sind, nach ver- 
schiedenen Richtungen fortgesetzt. Insbesondere ge- 
lang die Auffindung eines neuen Umwandlungstyps, bei 
welchem ein stabiler Kern unter Anlagerung eines 
Neutrons und Gammastrahlemission in ein höheres 
stabiles Isotop übergeht. Bei dem Element Polonium 
konnte eine sehr schwache Betastrahlung nachgewiesen 
und spektroskopiert werden. 

Gemeinsam mit dem Institut für Pathologie wird 
an der Verbesserung der Tierkalorimeter gearbeitet. 

Prof. W. BotueE hielt im September 1935 auf dem 
Deutschen Physiker- und Mathematikertag in Stuttgart 
einen zusammenfassenden Vortrag über „Wege und 
Arten der künstlichen Atomumwandlung‘. Kleinere 


Vorträge hielten Prof. Botue, Dr. v. BAEYER, Dr. 
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FLEISCHMANN, Dr. GENTNER, Dr. KLARMANN und 
Dr. SCHNETZLER auf der Tagung der Gauvereine Hessen 
und Baden-Pfalz der Deutschen Physikalischen Gesell- 
schaft in Heppenheim bzw. auf dem Deutschen Physi- 
ker- und Mathematikertag. 

Die Untersuchungen der Abteilung J. HAUSSER in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Chemie über das 
dielektrische Verhalten von wäßrigen und alkoholischen 
Lösungen organischer Zwitterionen führten bei einer 
Lösung des längsten untersuchten Betains mit 17 C- 
Atomen in der Kette in absolutem Alkohol zur Auf- 
findung eines Gebietes anomaler Dispersion im Bereiche 
kurzer elektrischer Wellen (zwischen 3 und 6 m Wellen- 
länge). Bei Änderung der Viscosität der Lösung (höhere 
Temperatur oder Übergang zu Lösungen in Methyl- 
alkohol) verschiebt sich das Dispersionsgebiet zu 
kürzeren Wellen. Es handelt sich also bei diesen langen 
Dipolen, bei denen die elektrischen Kräfte im wesent- 
lichen an den Enden angreifen, um eine anomale Dis- 
persionserscheinung auf Grund des Relaxationseffekts. 
Untersuchungen an alkoholischen Lösungen von Amino- 
phosphatiden des Gehirns und der Nerven ergaben, daß 
Sphingomyelin und Lecithin ebenfalls Zwitterionen- 
struktur besitzen, während das bei Kephalin und Cere- 
bron nicht der Fall ist. Sphingomyelin und Lecithin 
bestehen aus zwei langen schwachpolaren Armen (Fett- 
säuren) und einem kürzeren, durch seine Zwitterionen- 
struktur starkpolaren Arm (Cholin). Beide Substanzen 
zeigen in alkoholischer Lösung ebenfalls Gebiete ano- 
maler Dispersion zwischen 3 und 5 m Wellenlänge, deren 
Lage in erster Annäherung unabhängig von der Viscosi- 
tät des Lösungsmittels ist. Hieraus konnte geschlossen 
werden, daß bei der Meßfrequenz die beiden langen 
schwachpolaren Arme im wesentlichen ruhen und nur 
der kurze, starkpolare Arm eine schwingende Be- 
wegung ausführt. Untersuchungen, inwiefern diese 
Erscheinungen mit den elektrischen Vorgängen in der 
Hirn- und Nervensubstanz in Zusammenhang stehen, 
werden in Angriff genommen. 

Im Institut für Chemie wurde die schon im letzten 
Berichtsjahr ausgeführte Synthese des Lactoflavins 
(6.7-Dimethyl-9-d-ribityl-flavin, Vitamin B,) weiter 
ausgebaut. Durch Anwendung von Borsäure bei der 
Kondensation mit Alloxan konnten die Ausbeuten an 
Vitamin etwa zehnfach auf über 90% d. Th. gesteigert 
werden. Aus Hefe wurde eine intensiv blau fluoreszie- 
rende, schwefelhaltige Substanz C,H,,N,OS (Thio- 
chrom) isoliert, die sich vom antineuritischenVitamin B, 
durch den Mindergehalt von 2 H-Atomen unterscheidet. 
Gemeinsam mit der Abteilung I. Hausser des Instituts 
für Physik gelang der Nachweis, daß die in den Gehirn- 
und Nervensubstanzen usw. weitverbreiteten Lecithine 
und Sphingomyeline Zwitterionen (Betaine) darstellen, 
die sich von anderen Zwitterionen gleicher Dipollänge 
durch stark anomale Dispersion elektrischer Wellen 
von 3—7 m unterscheiden. 

Im Institut für Physiologie wurden die Arbeiten 
über den Mechanismus der anaeroben Spaltungs- 
vorgänge der Zelle fortgesetzt und führten zur Auf- 
stellung eines verfeinerten Schemas der alkoholischen 
Gärung der Hefe und der Milchsäurebildung des 
Muskels über eine größere Zahl phosphorylierter 
Zwischenstufen (zusammen mit W. KIEsSLING). In 
Zusammenhang hiermit wurde die Kinetik verschiede- 
ner Intermediärreaktionen studiert und die Bedeutung 
des als Co-Ferment dienenden Adenylsäuresystems weit- 
gehend aufgeklärt. Die Arbeiten K. LoHMANNs tiber 
das Adenylsäuresystem führten zur Auffindung der 
bisher unbekannten Adenosindiphosphorsäure. Der 
Verlauf der Volumenkonstriktion des Muskels bei 
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isotonischer und isometrischer Kontraktionsform wurde 
mit verbesserter Methodik registriert und ermöglichte 
die Feststellung, daß der chemische Fundamental- 
vorgang bei einer Dauerkontraktion rhythmisch erfolgt. 
Von A. von MurALT wurde die Lichtdurchlässigkeit des 
Muskels in Zusammenhang mit der Tätigkeit studiert 
und eine lichtelektrische Methode zur absoluten Hämo- 
globinbestimmung ausgearbeitet. 

Professor O. MEYERHOF hielt am 18. Juni 1935 
auf Einladung der Züricher chemischen Gesellschaft da- 
selbst einen Vortrag über ‚Neuere Untersuchungen 
über die Reaktionskette der alkoholischen Gärung‘; 
Dr. A. von MuRALT sprach am 29. Juni 1935 in Genf 
vor der Freien Vereinigung der schweizerischen Physio- 
logen „Zur Energetik der Muskelkontraktion‘. Der 
Oberassistent des Institutes, Dr. K. LOHMANN, war von 
Mitte September bis Ende Oktober 1935 an der Zoo- 
logischen Station in Neapel tätig auf einem der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft gehörigen Arbeitsplatz. Dr. A. 
von MURALT, Gast des Instituts, erhielt einen Ruf als 
ordentlicher Professor für Physiologie an die Universität 
Bern und nahm ihn zum ı. April 1936 an. Der tech- 
nische Assistent, W. ScHhuz, erhielt das Verdienst- 
abzeichen der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft für fast 
elfjährige Tätigkeit an der Abteilung in Dahlem und 
Heidelberg. 

Da die Krankenabteilung des Instituts für Pathologie 
noch immer nicht ausgebaut werden konnte, haben die 
Mitarbeiter einstweilen weitere stoffwechselphysio- 
logische und allgemeine medizinische Erkenntnisse an 
Tieren erarbeitet. Es geschieht dies unter Zuhilfe- 
nahme junger Fachleute wie z. B. Zoologen, Chemiker, 
Internisten und Chirurgen. 

Von besonderer Wichtigkeit für das Institut für 
Pathologie ist die enge Zusammenarbeit mit dem Direk- 
tor des Instituts für Physik. Nach Abschluß der Ent- 
wicklung des Zeißschen Laboratoriumsinterferometers 
als klinisch brauchbares und einfach zu bedienendes 
Stoffwechselgerät [s. Publikation Naunyn-Schmiede- 
bergs Arch. 177, 633 (1935)], ist der Bau eines empfind- 
lichen, direkten Kalorimeters mit einfacher Registrier- 
vorrichtung in Angriff genommen und schon sehr weit 
gefördert worden. Diese Arbeiten sind Ausdruck der 
Grundeinstellung des Gesamtinstituts. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie in 
Dortmund fällt in die Berichtszeit die Veröffentlichung 
einer größeren, sich über eine Reihe von Jahren er- 
streckenden Untersuchung über die Beziehungen 
zwischen dem Phosphatgehalt der Nahrung und körper- 
licher Arbeit, an der sich alle Abteilungen des Instituts 
beteiligt haben. Das Problem wurde von den ver- 
schiedensten Seiten aus beleuchtet. Man beschränkte 
sich also nicht darauf, den Mineralstoffwechsel bilanz- 
mäßig beim ruhenden Menschen zu beobachten, sondern 
man ergänzte diese Untersuchungen durch Serien, in 
denen die Versuchspersonen körperlich und geistig 
arbeiten mußten. Dabei wurden diese Arbeitsleistungen 
nach arbeitsphysiologischen und -psychologischen 
Grundsätzen gewertet. Auf diese Weise gelang es denn 
auch, die verwickelten Beziehungen zwischen Phosphat 
und Arbeit zu entwirren und das seit Jahren in der 
Wissenschaft umstrittene Problem der Klärung näher 
zu bringen. Wir wissen heute, daß nicht allein Kalorien- 
und Vitamingehalt, sondern auch Mineralstoffzusam- 
mensetzung die biologische Wertigkeit der Nahrung be- 
stimmen. So kann z. B. eine im übrigen richtige Nah- 
rung, die nur den einen Fehler eines zu geringen Phos- 
phatgehaltes besitzt, gesundheitliche Störungen aus- 
lösen. Man beobachtet in Notzeiten gelegentlich eine 
starke relative Abnahme des Phosphatgehaltes mensch- 
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licher Knochen, die sich klinisch in einer Knochen- 
erweichung äußert. Aber auch in normalen Zeiten kann 
die Gesundheit besonders der ärmeren Volksschichten 
durch einen relativen Phosphatmangel untergraben oder 
zumindest ihre körperliche und geistige Leistungs- 
fähigkeit herabgesetzt werden. Die Dinge liegen nun 
aber insofern kompliziert, als man das Übel nicht ein- 
fach mit zusätzlichen Phosphatgaben bannen kann. 
Andere Mineralsalze und Stickstoff müssen gleichzeitig 
in einem bestimmten Verhältnis zugegen sein. 

Ein außerordentlich wichtiges neues Forschungs- 
gebiet ist damit erschlossen worden. Das Institut muß 
seine Bilanzuntersuchungen am ruhenden und arbeiten- 
den Menschen auf möglichst viele Grundstoffe aus- 
dehnen, da deren Bilanzen offenbar in hohem Maße von- 
einander abhängig sind. Nachdem der einwandfreie 
Beweis erbracht worden ist, daß schon eine fehlerhafte 
Mineralsalzkomponente im Stoffwechsel zu einer deut- 
lichen Leistungsminderung führen kann, ist es geradezu 
eine heilige Pflicht, diesen Dingen systematisch nach- 
zugehen. Denn, wenn in Deutschland ein gesundes Ge- 
schlecht heranwachsen soll, so kann man an diesem 
wichtigen Problem der Volksernährung nicht achtlos 
vorübergehen. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung zeigt 
sich das erfreulicherweise starke Wachsen des Interesses 
unseres Volkes an den Vererbungsfragen und der Hirn- 
forschung in dem zunehmenden Wunsche nach Füh- 
rungen durch das Institut. In einem Monat haben 
270 Volksgenossen, darunter die Kursisten der ver- 
schiedenen Führerschulen in der Umgebung Berlins, 
an solchen teilgenommen, 

Prof. Oskar VoGr wurde von der Schwedischen 
Gesellschaft der Ärzte zu Stockholm zum Ehrenmitglied 
ernannt. 

Das Klinische Institut der Deutschen Forschungs- 
anstalt für Psychiatrie (Kaiser Wilhelm-Institut) in 
München teilt mit, daß zum 1. August 1935 Oberarzt 
Dr. Paut Kopp die Abteilung verlassen hat, um die 
Chefarztstelle der neuerrichteten Neurologischen Ab- 
teilung am St. Elisabeth-Krankenhaus in Köln-Hohen- 
lind zu übernehmen. Sein Nachfolger wurde am 1. Sep- 
tember 1935 der bisherige planmäßige Assistenzarzt am 
Klinischen Institut Dr. K. F. ScHEıp. Für ihn trat 
Dr. W. ScHEID aus seiner städtischen Stelle an die 
Forschungsanstalt über. Die freiwerdende städtische 
Stelle übernahm am 1. Juli 1935 Dr. Max Kagss. 

Der Direktor des Instituts für Spirochätenforschung, 
Prof. Dr. JAHNEL, hat auf Einladung der internationalen 
Sommeruniversität in Santander (Spanien) 3 Vorträge 
üper Nervensyphilis gehalten. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht hat in dem letzten 
halben Jahr seine Forschungs- und Publikationsarbeit 
wie bisher weiter verfolgt. Mit besonderer Aufmerksam- 
keit wurden neue politische und völkerrechtliche Fragen 
beobachtet. Ihren Niederschlag fanden diese Arbeiten 
teilweise in der-Institutszeitschrift, deren V. Band kurz 
vor seinem Abschluß steht. Die zum Teil veränderte 
Gestalt dieses Organs des Instituts, die vor allem auf 
eine schnelle Bereitstellung des wesentlichen aktuellen 
Materials zielt, hat sich trotz der großen wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten in einem Anwachsen der Be- 
zieherzahl auswirken können. Der 2. Band des Hand- 
buches der diplomatischen Korrespondenz der euro- 
päischen Staaten (1871— 1878) geht, ebenso wie eine 
neue Publikation der gesamten politischen Verträge der 
Nachkriegszeit, seiner baldigen Vollendung entgegen. 

Die praktische Tätigkeit des Instituts ist, neben 
einer Anzahl von eingeforderten Gutachten von Be- 
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hörden und anderen Stellen, durch die Mitwirkung an 
der Vorbereitung zweier internationaler Streitverfahren 
in Anspruch genommen worden P 

Daneben hat das Institut seine Zusammenarbeit mit 
anderen wissenschaftlichen Institutionen fortgesetzt 
und weiter ausgebaut. Die Mitglieder des Instituts 
nahmen regen Anteil an den Arbeiten der Akademie 
für deutsches Recht. Weiter hat, im Verfolge einer 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für 
Wehrpolitik und Wehrwissenschaften, das Institut neue 
Arbeiten auf dem Gebiete des Kriegsrechts übernom- 
men. Auf der Hauptversammlung hielt der Direktor 
des Instituts einen Vortrag über die politische Be- 
deutung des Völkerrechts 

Erfreulicherweise ließ sich in der Berichtszeit ein 
erneutes Anwachsen der Zahl ausländischer Gäste fest- 
stellen, die oft zu mehrmonatigen Studien die Hilfs- 
mittel des Instituts benutzen 

Der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für aus- 
ländisches und internationales Privatrecht, Geheimrat 
Prof. Dr. Raser, erhielt das Comturkreuz des Griechi- 
schen Erlöserordens. Der Wissenschaftliche Berater des 
Instituts, Prof. Dr. Hans Lewa cp, hat einen Ruf an die 
Universität Basel angenommen 

Die Kunstwissenschaftliche Abteilung des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Kunst- und Kulturwissenschaft — 
Bibliotheca Hertziana — in Rom teilt mit, daß die Vor- 
träge schon kurz vor der Berichtszeit abgeschlossen 
waren. Für das Arbeitsjahr 1935/36 sind 2 Vortrags- 
zyklen geplant. Der erste wird sich mit „Dürer und 
Italien‘, der zweite mit römischem Barock beschäftigen. 

Die Photographiensammlung umfaßte zu Ende des 
Berichtsabschnittes 24602 Blatt 

Zum erstenmal wurde eine gemeinsame Exkursion 
aller wissenschaftlichen Mitglieder des Instituts unter- 
nommen zu dem Zweck einer Erforschung eines be- 
stimmten Fragenkomplexes. Der erfolgreiche Ausgang 
dieses Versuches, der die Teilnehmer nach Ferentino, 
Alatri, Casamari, Ceccano, Piperno, Fossanova führte 
und der Untersuchung der Zisterziensergotik dieser 
Gegend gewidmet war, soll solche Exkursionen zu 
ständigen Eirrichtungen des Instituts werden lassen 

Vorbereiteı wird die Herausgabe eines eigenen Jahr- 
buches des Instituts, das die Möglichkeit bieten soll, 
größere Arbeiten, besonders aus dem engeren Auf- 
gabenkreis der Bibliothek, der Erforschung künstle- 
rischer Zusammenhänge zwischen Deutschland und 
Italien, zu veröffentlichen 

Der Aufbau der Bibliothek als Voraussetzung der 
wissenschaftlichen Arbeit in der neuen Kulturwissen- 
schaftlichen Abteilung machte weitere Fortschritte auf 
allen abgesteckten Gebieten. Doch konnte die Katalogi- 
sierung der heute schon über 6000 Bände umfassenden 
Bücherei — hinzu kommt die Betreuung von über 
50 deutschen und italienischen Zeitschriften bei dem 
Mangel an Hilfskräften noch nicht zu Ende geführt 
werden 

Zwei Vorträge fanden in der Berichtszeit statt: Im 
Mai sprachen Prof. Hans Frever über das Thema 
„Vom geschichtlich.n Selbstbewußtsein des 20. Jahr- 
hunderts und ier Assistent der Abteilung, Dr. J. 
Schurz, über „Goethes Vater in Italien‘ Auch im 


„Circolo Intelettuale‘‘ wurde im April und Mai noch 


eine Reihe von Vorträgen gehalten. U. a. trug Prof. 
Hans Frever „8 Thesen zur Freiheit der Wissen- 
schaft‘‘ vor, die lebhaft diskutiert wurden. 

Im Harnack-Haus betrug im Berichtsjahr die Zahl 
der Wohngäste 174. Sie kamen aus folgenden Ländern: 


Deutschland 119 Personen 
Schweden 7 
Vereinigte Staaten 
Frankreich... . 6 
Rumänien 

Italien . 

Türkei 

Südafrika 

England 

Holland 

Norwegen 

Chile 
Freie Stadt Danzig 
Portugal . 
Jugoslavien. 
Griechenland 
Österreich 


Dänemark 


Im Sommerhalbjahr 1935 wohnten 53 Ausländer im 
Harnack-Haus 

Die Zahl der Veranstaltungen in derselben Zeit be- 
trug 102. Unter den Veranstaltern beianden sich außer 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft selbst viele Organi- 
sationen, die schon als Stammgäste bezeichnet werden 
können, wie z.B. die Deutsche Gartenbaugesellschaft, 
die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie (Telefunken), 
das Reichsfilmarchiv, die Akademische Auslandsstelle 
Charlottenburg, das Deutsch-Französische Studien- 
komite, der NS.-Juristenbund, der Edelgußverband, 
der Akademische Richard Wagner-Bund, die Gesell- 
schaft für allgemeine Kunstwissenschaften, die Staat- 
lichen Voiksbüchereien, das Kirchliche Außenamt, die 
Deutsche Kolonialgesellschaft, der Reichsverband deut- 
scher Schriftsteller, die Versuchsanstalt für Luftfahrt, 
das Japaninstitut, das Preußische Geheime Staats- 
archiv, die Akademie des Bauwesens, der Verband für 
den fernen Osten und zahlreiche Einzelpersonen aus den 
Kreisen der Gelehrten und der Ministerien. 

Vor der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft sprachen u. a 
Prof. Nırsson-EnutLe (Schweden), Prof. HERMANIN, 
Rom, und der Dichter Hermann Craupıus las aus 
eigenen Werken 

Das Klubleben im Harnack-Haus spielte sich in dem 
gewohnten Stil ab: ein Mittagstisch für die Instituts- 
angehörigen von 150 Personen durchschnittlich, Tennis- 
sport und Turnspiele im Garten, Kameradschaftsabende 
verschiedener Institute, Benutzung der schönen Bücher 
der Bibliothek sowie der zahlreichen ausliegenden Zeit- 
schriften und Tageszeitungen 

Zum Schluß sei darauf hingewiesen, daß die Gesell- 
schaft anläßlich ihres 25 jährigen Bestehens eine Fest- 
schrift in 3 Bänden im Verlage Julius Springer heraus- 
gegeben hat. Der ı. Band ist als Handbuch erschienen 
und berichtet über die Organisation der Gesellschaft 
und ihrer Institute. Der 2. Band ist den Naturwissen- 
schaften und der 3. Band den Geisteswissenschaften 
gewidmet. PLANCK. 
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Berichte aus den einzelnen Instituten. 
Physikalisch-Chemisch-Technische Institute. 
Kaiser Wilhelm-Institut für Stré gsforschung, ver- elektrisches Verfahren zur Untersuchung von Korn. 
bunden mit der Aerodynamischen Versuchsanstalt zu gemischen. — H. Schröter, Versuche zur Frage der 
Göttingen. Werkstoffanfressung durch Kavitation. — Heft 4 der 
Direktor: Lupwic PRANDTL. Mitteilungen des Forschungsinstitutes, enthaltend: 
Cur. Keutner, Die Verwendung von Drahtnetz- 


Stellvertretender Direktor: ALBERT Betz. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 51. 

Veröffentlichungen: Betz, Applied Airfoil Theory. 
Durand, Aerodynamic Theory, Vol IV, Sect. J (1935). 

- FLACHSBART-WINTER, Modellversuche über die Be- 

lastung von Gitterfachwerken durch Windkräfte 
2. Teil: Räumliche Gitterfachwerke). Stahlbau 1935, 
H.8, 9 u. 10. — Konter, Die Luftfahrtforschung in 
den letzten 25 Jahren und ihr heutiger Stand. Z. VDI. 
79, 1179 (1935). — KroratscHeck, Die Mechanik 
der großen atmosphärischen Zirkulation. Beitr. z. 
Physik d. freien Atmosphäre 22, 272 (1935). — ReI- 
CHARDT, Elektrisches Strömungspotential bei turbulen- 
ter Strömung. Z. physik. Chem. (A) 174, 15 (1935). — 
Roux, Turbuiente Windströmungen auf der rauhen 
Erdoberfläche. Z. Geophysik 11, 165 (1935). — SCHLICH- 
ring, Amplitudenverteilung und Energiebilanz der 
kleinen Störungen bei Plattenströmungen. Nachr. 
Ges. Wiss. Göttingen, Fachgruppe I, ı, 47 (1935). — 
ScHhuLz-Grunow, Reibungswiderstand rotierenderSchei- 
ben. Z. angew. Math. Mech. 15, 191 (1935). — TouL- 
MIEN, Ein allgemeines Kriterium der Instabilität lami- 
narer Geschwindigkeitsverteilungen. Nachr. Ges. Wiss 
Göttingen, Fachgruppe I, 1, 79 (1935). 

Druckfertige und im Druck befindliche Arbeiten: 
PRANDTL-FROsSEL, Rohrströmungen mit Geschwindig- 
keiten unter und über der Schallgeschwindigkeit. — 
REICHARDT, Ein neues Mikromanometer. Z. VDI. — 
FLUGGE, Bemerkungen zur Theorie statisch unbestimm- 
ter Systeme. Z. angew. Math. Mech. — GRUSCHWITZ, 
Turbulente Reibungsschichten mit Sekundärströmung. 
Ingenieur-Arch. — Homann, Strömungen bei kleinen 
Reynoldsschen Zahlen. Dissertation. — KEUNE, Auf- 
trieb einer geknickten ebenen Platte. Luftfahrtsforsch. 

ScHLICHTING, Turbulenz bei Wärmeschichtung. 
Z. angew. Math. Mech. — SCHMIDBAUER, Turbulente 
Reibungsschicht an erhaben gekrümmten Platten. 
Luftfahrtsforsch. — Striper, Beiträge zur Theorie des 
durch einen Freistrahl hindurchgesteckten Tragflügels. 
Luftfahrtsforsch. 

In Vorbereitung befindliche Arbeiten: PRANDTL- 
SCHLICHTING, Tragflügel bei Überschallgeschwindigkeit. 
- Berz-Lorz, Berechnung von Kreiselradern. — 
Encke, Aerodynamik axialer Turbogebläse. — FABRI- 
crus, Inhomogene gekrümmte Strömungen. — Ktss- 
NER, Instationärer Auftrieb von Platten. — MOTZFELD, 
Turbulente Strömung an welligen Wänden. — ReI- 
CHARDT, Turbulenz bei Wärmeschichtung. — Messungen 
turbulenter Schwankungsgrößen. — RUDEN, Unter- 
suchungen an Schraubengebläsen. — SCHLICHTING, 
Rauhe Kanäle. — ToLLMmIEn, Kräfte und Momente auf 
Körper in schwach gekrümmten Strömungen. 


Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasserkraft der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, München. 
Vorstand: BERNHARD ESTERER. 


Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Otro 


KirscuMER, Dresden. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 
Veröffentlichungen: Heft 3 der Mitteilungen des 
Forschungsinstitutes, enthaltend: B. EsTERER, Photo- 


körpern im Wasserbau. — Beide Hefte erschienen im 
Verlag von R. Oldenbourg, München und Berlin, 
Juni 1935. Der Bericht von Cur. KEUTNER außerden: 
gekürzt in Wasserkraft u. Wasserwirtsch. 1935, H. 17. 

Im Druck befindlich: Cur. Krutner, Modellver- 
suche über das Verhalten eines geraden und gewundenen 
schwemmstofführenden FluBlaufes mit befestigtem 
Mittelwasserbett und befestigten Vorländern unter der 
Einwirkung wechselnder Wasserstände und verschie- 
denartiger Eindeichungen. Bautechnik. 

Abgeschlossene Arbeiten: B. Esterer, Das Farb- 
verdünnungsverfahren für Wassermessungen — Unter- 
suchungen über den Gefällsverlust in offenen Kanälen. 

Laufende Arbeiten: Über die Genauigkeit von Wasser- 
messungen mit hydrometrischen Flügeln bei schräger 
und stark wirbeliger St.émung. — Untersuchungen an 
Modellturbinen. — Großmodellversuche über die Was- 
serabführung von Streichwehren. — Niederschlag, 
Verdunstung und Abfluß im Walchenseegebiet. — 
Widerstandsfähigkeit von Bronzen gegenüber Anfres- 
sungen durch Kavitation. 


Höhenobservatorien des Sonnblick-Vereins. 

Leiter: WILHELM SCHMIDT. 

Veröffentlichungen: In dem von W. SCHMIDT ge- 
leiteten 43. Jahresbericht des Sonnenblickvereines für 
das Jahr 1934: A. Roscuxortrt, Obir oder Villacheralpe ? 
S. 317—43. — F. STEINHAUSER, Zur Kenntnis der Extrem- 
temperaturen in den Ostalpen. S.43—50. — R. Huerris, 
Uber Talnebelbildung im Grazer Bergland. S. 50—55. 
— V. PascuinGcer, Bericht über die Aufnahme hoch- 
alpiner Kleinseen in der Sonnblick- und Glockner- 
gruppe. S. 55—62. — P. Casparı, Die Niederschlags- 
verhältnisse im Achenseegebiet. S. 62—69. — Anhang: 
Die täglichen Beobachtungen der Observatorien auf 
dem Sonnblick und Obir 1934. 

Ferner an anderen Stellen: Arbeiten mit Verwendung 
von Beobachtungsmaterial, das auf den Höhenstationen 
oder mit Hilfe des Sonnblickvereins gewonnen wurde: 
O. Ecker, Strahlungsuntersuchungen in einigen öster- 
reichischen Seen. Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math.- 
naturwiss. Kl. Abt. IIa 144, 85—109 (1935) 
Cirrusartige Wolken in 3000 m Seehöhe. Meteorol. Z. 
52, 117—118 (1935). — P. Gruner, Internationale 
Dämmerungsbeobachtungen während des Polarjahres 
1932/33. Meteorol. Z. 52, 144— 147 (1935). — F. Steın- 
HAUSER, Ein Beitrag zur Anwendung der beschreibenden 
Statistik in der Klimatologie. Meteorol. Z. 52, 206— 213 
(1935). F. STEINHAUSER, Eintrittszeiten der täg- 
lichen Temperaturextreme in verschiedenen Höhenlagen 
in den Ostalpen. Meteorol. Z. 52, 252—258 (1935). 


Meteorologisches Institut der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, verbunden mit dem Staatlichen Observatorium, 
Danzig. 

Direktor: H. KoscHMIEDER. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 
Veröffentlichungen: H. KOSCHMIEDER, Der Danziger 


Seewind. — P. Dusoıs, Bestimmungen von Wasser- 
dampf- und Staubgehalt in der Atmosphäre aus 
Sonnenstrahlungsmessungen. — L. Fortzık, Über die 
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spektrale Lichtdurchlässigkeit von Naturnebeln. scher Verfahren mit visueller Beobachtung bei mikro- 


H. van Bercen, Die Windhose von Wiesenthal. 

Samtlich Vortrage auf der Danziger Tagung der Dtsch 
Meteorologischen Gesellschaft, Meteorol. Z. 1935, De 
zemberheft Weiter: H. KoscHMIEDER, Sprungs 
Theorie des Wagebarographen. Geophys. Mag. (Tokio) 


9, 23 

Abgeschlossene Arbeiten: H. Koscumieper, Der 
Danziger Seewind I (das Jahr 1932). — L. Forzzıx, 
Kernzählungen auf dem Brocken — Danziger Sicht- 


messungen. III 

Laufende Arbeiten: H. KoscumieperR, Der Danziger 
Seewind II (das Jahr 1935) C. Hornıckeı, Der 
Danziger Seewind III (die Jahre 1933/34 P. Dusoıs, 
Wärmestrahlung natürlicher Hintergründe FRISCH- 
MUTH, Beiträge zum Strahlungsklima von Danzig II. 
Strahlungssummen auf Grund 5jahriger Registrierun- 
gen Beiträge zur Theorie des Ausflusses - 
van BERGER, Ergebnisse der Danziger Strahlungs- 
registrierungen, 5. Jahrg 


Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie und 
Elektrochemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: P. A. Tuıessen ab 1. V. 1935, 

vorher kommissarischer Direktor: G. JANDER 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: 
FRIEDRICH BONHOEFFER, Leipzig; FERDINAND FLuRy, 
Würzburg; James Franck, Baltimore; JOHANNES 
Jaenıcke, Frankfurt a.M.; GERHARD Just, Berlin; 
Fritz KerschBauM, Frankfurt a. M.; RupoLr LADEN- 
BURG, Princeton 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 34. 

Veröffentlichungen: O. A. Brava u. G. 
JAaNDER, Uber die Farbe und den Verteilungszustand 
von Tellursäure und Alkalitelluraten in wässerigen 
Lösungen verschiedener [H*]. Z. physik. Chem. A 
171. 320 (1935) G. JANDER u. K. F. Jaur, Neuere 
Anschauungen über die Hydrolyse anorganischer Salze 
und die Chemie der hochmolekularen Hydrolysepro- 
dukte (einschl. der Iso- und Heteropolyverbindungen) 
I. u. II. Teil. Kolloid-Beih. 41, 1 (1934); 41, 297 (1935) 
- Über die Entstehung höhermolekularer anorganischer 
Verbindungen in hydrolysierenden Systemen. Chem. Z. 
58, 247 (1934) Über amphotere Oxydhydrate, die 
Lösungen ihrer hydrolysierenden Salze und ihre höher- 
molekularen Verbindungen. 25. Mitt Über die Be- 
deutung der verschiedenen Formen der Phosphor- und 
Arsensaure, der Tellur- und Kieselsäure für die Frage 
Strukturprinzipien der Heteropolyverbin- 
dungen. Z. anorg. u. allg. Chem. 219, 263 (1934) — 
Über amphotere Oxydhydrate, die Lösungen ihrer 
hydrolysierenden Salze und ihre hochmolekularen Ver- 
bindungen. 26. Mitt. Über die Polyvanadate, die aus 
wässerigen Kaliumvanadatlösungen verschiedener [H * } 
auskristallisieren. Z. anorg. u. allg. Chem. 220, 201 
1934 K. F. Jaur u. H. Wrrzmann, Uber die 
Änderung der Lichtabsorption bei Hydrolyse- und 
Äggregationsvorgängen in alkalischen und sauren 
Lösungen amphoterer Oxydhydrate am Beispiel der 
Iso- und Heteropolyvanadatlösungen. Z. physik. 
Chem. A 168, 283 (1934) G. JANDER u. K. F 
WEITENDORF, Über die Abhängigkeit des Verteilungs- 
zustandes in Wasser gelöster fettsaurer Salze (Seife) 
von ihrer Konzentration. Z. angew. Chem. 47, 197 
(1934 - J. Harms u. K. F. Jahr, Prinzipielles zur 
Konduktometrie. Z. Elektrochem. 41, 129 (1935). — 
G. JANDER u. O. Prunpt, Leitfähigkeitstitrationen 
und Leitfähigkeitsmessungen. Visuelle und akustische 
Methoden. Chem. Analyse 26 (1934) G. JANDER u. 
J. Harms, Über die Anwendbarkeit konduktometri- 


nach den 


chemischen Untersuchungen: Titration Außerst kleiner 
Mengen von Arsen. Z. angew. Chem. 48, 267 (1935). — 
G. JANDER u. O. Prunprt, Leitfähigkeitstitrationen 
und Leitfähigkeitsmessungen und ihre Ausführung 
nach visuellen Methoden. Mit Anwendungsbeispielen 
aus Laboratorium und Industrie. Chem. Ztg 58, 611 
(1934) G. JANDER u. K. F. Jaur, MaBanalyse: 
Theorie und Praxis der klassischen und elektroche- 
mischen Titrierverfahren. I. u. II. Teil. Sammlg. Göschen 
(1935). — P. A. Tuıessen u. W. Wırtstaprt, Kristalle 
und Schmelze im gedehnten Kautschuk (vorl. Mitt.) 
Z. physik. Chem. B 29, 359 (1935) 

Im Druck: P.A. Tuıessen u. J. von Krenck, Tem- 
peraturen und Wärmetönungen der genotypischen Um- 
wandlung von Alkalisalzen langkettiger Fettsäuren. 
Z. physik. Chem P. A. Tuıessen u. H. Barre, 
Gasreaktionen in der stillen Entladung bei Atmosphä- 
rendruck. I. Eine neuartige abgeschirmte Spitzen- 
entladung mit Übergang einer stromstarken Entladungs- 
form in eine stromschwächere. Z. techn. Physik. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie, Berlin-Dahlem. 
Direktor: Orro Haun 
Wissenschaftliches Mitglied: Lıse MEITNER. 
Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Kurt 
Hess, Berlin-Dahlem; AtrrepStock, Karlsruhe i. B.; 
RIcHARD WILLSTATTER, München 
Wissenschaftliche Gäste: M. N.S. ImmMELMAN, M. Sc., 
Senior Lecturer, University of Pretoria; Dr. ing. 
Herspert Kitret, Technische Hochschule Prag; 
Dr. Borts SAGORTSCHEW, Universität Sofia. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 26 
Abteilungen Hahn und Meitner 
Veröfjentlichungen: H. FAHLENBRACH, Beiträge zur 
künstlichen Radioaktivität (Curie-Joliot-Prozesse). Z 
Physik 94, 667 (1935) N.W, Timorterr-REssovsky, 
K. G. Zimmer und M. DELBRÜCK, Über die Natur der 
Genstruktur und Genmutationen. Nachr. Ges. Wiss. 
Göttingen, Math.-physik. Kl., Fachgruppe VI, Biologie, 
2 O. ERBACHER u. K. PuıLıprp, Die 
Identifizierung der durch Neutronen erzeugten kinst- 
lichen Radioelemente und ihre Verwendung in der 
Chemie als Indikatoren. Angew. Chem. 48, 409 (1935) 
H. FAHLENBRACH, Uber zwei neue Curie- Joliot-Pro- 
zesse. Naturwiss. 23, 285 (1935) Otro Haun und 
Lise MEITNER, Die künstliche Umwandlung des Tho- 
riums durch Neutronen: Bildung der bisher fehlenden 
radioaktiven 4n + 1-Keihe. Naturwiss. 23, 320 (1935). 
— Lise Meıtser und Max DELBRÜCK, Der Aufbau der 
Atomkerne. Natürliche und künstliche Kernumwand- 
lungen. Berlin: Julius Springer 1935 RUDOLF 
JaeckeıL, Über die Zertrimmerung des Neons durch 
Neutronen. Z. Physik 96, 151 (1935) ROBERT Ja- 
GitscH, Thermische Untersuchung an Aluminium- 
hydroxyd-Aluminıumoxyd nach der Emaniermethode. 
Z. physik. Chem. A 174, 49 (1935) HERMANN Fau- 
LENBRACH, Beiträge zur künstlichen Radioaktivität 
(Curie-Joliot-Prozesse). II. Z. Physik 96, 503 (1935). 
— Otro Haun, List MEITNER u. FRITZ STRASSMANN, 
Einige Bemerkungen über die künstlichen Umwand- 
lungsprodukte beim Uran. Naturwiss. 23, 544 (1935). 
— Orro Hann und Hans-JoAacHım Born, Das Vor- 
kommen von Radium in nord- und mitteldeutschen 
Tiefenwässern. Naturwiss. 23, 739 (1935) 
Abgeschlossene und im Druck befindliche Arbeiten: 
O. Haun, Die Deutung des Heliumvorkommens in 
nicht-a-strahlenden Mineralien. Forsch. u. Fortschr. — 
Otto Haun und Hans-JoacHım Born, Die Deutung 
des Heliumvorkommens in nicht-a-strahlenden Minera- 
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lien. Vernadsky-Festschrift, Leningrad. — G. v. Dro- 
STE, Über das Bremsspektrum schneller 8-Strahlen. — 
L. Merrner und G. v. Droste, Uber Streuungsmessun- 
gen kurzwelliger y-Strahlen unter 60°. — H.-J. Born, 
Geochemische Zusammenhänge zwischen Helium-Blei- 
und Radiumvorkommen bei deutschen Salz- und Öl- 
lagern. 
Gastabteilung Hess. 

Veröffentlichungen: Kurt Hess und Fritz Nev- 
MANN, 2.3.6-Trimethyl-1-idose-anhydrid aus 2.3.6- 
Trimethyl-glucose (8. Mitteilung über synthetische 
Zuckeranhydride). Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 1360 


(1935) — Über ein Verfahren zur Entmethylierung 
von Methylzuckern. Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 
1371 (1935). — Cart Trocus und Kurt Hess, 


Röntgenographische Untersuchungen an Cellotriose 
und ihren Derivaten. Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 
1605 (1935). — Kurt Hess und Cart TroGus, 
Ober Ammoniakzellulose (Vorläufige Mitteilung.) 
Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 1986 (1935). — Max UL- 
MANN, Weitere Mitteilungen über einen Lösungs- 
zustand technischer Acetylzellulose (Cellit). Osmo- 
metrische Untersuchungen an verdünnten Lösungen 
polymerer Kohlehydrate. VIII. Mitteilung. Ber. dtsch. 
chem. Ges. 68, 1360 (1935) K. Hess, G. ABEL, 
W,.Scuön und W. Komarewsky, Zur Darstellung von 
Trimethylzellulose. Cellulosechem. 16, 69 (1935). — 
G. Ape. und K. Hess, Über Fraktionierungsversuche 
an Trimethylzellulose. Cellulosechem. 16, 78 (1935). — 
K. Hess, C. Trocus und G. Asner, Über die Vorgänge 
beim Schmelzen von Methylzellulose. Il. Ein Beitrag 
zur Charakterisierung von Methylzellulosen. Cellulose- 
chemie 16, 79 (1935). — W. Pnırırrorr und K. Hess, 
Über das Viskositätsproblem bei organischen Kolloiden. 
Z. phys. Chem. (1935). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, Stuttgart. 
Institut für angewandte Metallkunde, 

Direktor: WERNER KOSTER. 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: OswaLp 
BAUER, Berlin-Dahlem; GEorG Sachs, Düren; ERNst 
SCHIEBOLD, Leipzig; Erich Scumip, Freiburg (Schweiz). 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8. 

Veröffentlichungen: W. Köster, Die Bedeutung der 
physikalischen Chemie für die Metallindustrie. Z. 
Elektrochem. 41, 386 (1935) — Aufgaben der angewand- 
ten Metallkunde. Metallwirtsch. 14, 492 (1935). — 
E. Scheır, Anlaufzeit der Austenitumwandlung. Arch. 
Eisenhüttenwes. 8, 565 (1934/35) K. W. Frönrıch, 
Über den empfindlichen Nachweis einiger nichtmetalli- 
scher Verunreinigungen in Metallen. Angew. Chem. 
48, 624 (1935). E. Scueıt, Statistische Gefüge- 
untersuchungen I. Z. Metallkde 27, 199 (1935). — 
W. Köster und W. Dannéut, Das System Kupfer- 
Nickel-Eisen. Z. Metallkde 27, 220 (1935). 

Institut für Röntgenmetallkunde. 

Direktor: RICHARD GLOCKER. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 5. 

Veröffentlichungen: H. Bumm, Mikroskopischer Nach- 
weis des Ausscheidungsverlaufes bei Kupfer-Silber- 
legierungen. Metallwirtsch. 14, 429 (1935). — 
U. DEHLINGER, Der Übergang von metallischer zu 
heteropolarer Bindung. Z. Elektrochem. 41, 344 (1935). 
— U, DeEHLINGER, Magnetismus und Elektronen- 
zustand metallischer Mischkristalle und Elemente. 
Z. Elektrochem. 41, 657 (1935) — Kristallstruk- 
turen und Elektronenkonfiguration der Übergangs- 
und einwertigen Metalle. Z. Physik 96, 620 (1935). — 
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U. DEHLINGER, Über den Verlauf von Ausscheidungen. 
Z. Meuallkde 27, 208 (1935). 

Institut für physikalische Chemie der Metalle. 

Direktor: GEORG GRUBE. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8, 

Veröffentlichungen: W. Seıtu u. OÖ. KUBASCHEwSKI, 
Die elektrolytische Überführung von Kohlenstoff in 
festen Stahl. Z. Elektrochem. 41, 551 (1935). — O. 
WERNER, Über den Zusammenhang des Emanier- 
vermögens radiumhaltiger Metalle mit den charakteri- 
stischen Eigenschaften dieser Metalle, Naturwiss. 23, 
456 (1935). — G. GRUBE und W, Wo rr, Die Legierun- 
gen des Lithiums mit Quecksilber und Indium, Z. 
Elektrochem. 41, 675 (1935). — G. Gruse, Neuere 
Verfahren der Konstitutionsforschung. Z. Metallkde 
27. 194 (1935). W.Seırn und A. Keır, Beziehungen 
zwischen Diffusion und Aufbau fester Legierungen, 
Z. Metallkde. 27, 213 (1935). — O. WERNER, Nachweis 
metallkundlicher Vorgänge durch radioaktiveVerfahren. 
Z. Metallkde 27, 215 (1935). — G.GruBE, Neuere 
Methoden und Ergebnisse über den Nachweis inter- 
metallischer Verbindungen. Angew. Chem. 48 (1935). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf. 

Direktor: FRIEDRICH KÖRBER. 

Wissenschaftliche Miglieder: PETER BARDENHEUER, 
Watrer Luyken, ANTON Pomp, FRANZ WEVER. 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Hans 
SCHNEIDERHÖHN, Freiburg i. Br.; ErıcH SıeBEL, Stutt- 
gart; Fritz WUst, Düsseldorf. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 30 

Veröffentlichungen: Im 17. Band der „Mitteilungen“ 
des Instituts sind von Januar bis September 1935 er- 
schienen: Abh. 271: WALTER Luyken: Zur Bewertung 
von Eisenerzen Abh. 272: Max HemPpeL u. CARL- 
Hans Prock, Schwingungsfestigkeit und Dämpfungs- 
fähigkeit von unlegierten Stählen in Abhängigkeit von 
der chemischen Zusammensetzung und der Wärme- 
behandlung. — Abh. 273: Franz Wever u. ADOLF 
Rose, Eine Sammelkammer für das Rickstrahl- 
verfahren Abh. 274: Frieprıch KÖRBER u. WILLY 
ÖELSEN, Die Wirkung des Kohlenstoffes als Reduk- 
tionsmittel auf die Reaktionen der Stahlerzeugungs- 


verfahren mit saurer Schlacke. — Abh. 275: WERNER 
Lues u. ANTON Pomp, Einfluß des Walzendurchmessers 
beim Kaltwalzen von Bandstahl. — Abh. 276: WALTER 


EnDERS und WERNER Lues, Uber den Verlauf der 
Spannungs-Dehnungsschaulinien von Stahl im Tem- 
peraturgebiet der Blauwarme. — Abh. 277: FRIEDRICH 
KÖRBER u. JOHANNES MEHOVAR, Beitrag zur Kenntnis 
der zeitlichen Änderungen der mechanischen Eigen- 
schaften walzneuer Schienen, insbesondere aus Thomas- 
stahl. — Abh 278: Anton Pomp u. HEINRICH Hecke, 
Einfluß der Ziehdüse, des Schmiermittels und der 
Ziehgeschwindigkeit auf den Kraftbedarf beim Ziehen 
von Feindraht aus Stahl, insbesondere auf Mehrfach- 
ziehmaschinen. — Abh. 279: PETER BARDENHEUER u. 
Erwin Brauns, Die Gleichgewichte zwischen Eisen und 
Nickel und ihren an Kieselsäure gesättigten Silikaten. 
- Abh. 280: PETER BARDENHEUER u. GUSTAV THAN- 
HEISER, Untersuchungen über den metallurgischen 
Verlauf des basischen Siemens-Martin-Verfahrens. — 
Abh. 281: GUNTER WASSERMANN, Über den Mechanis- 
mus der &-y-Umwandlung des Eisens. Abh. 282: 
HERMANN MÖLLER u. JosEF BARBERS, Köntgenogra- 
phische Untersuchungen über Spannungsverteilung und 
Überspannungen in Flußstahl. — Abh. 283: GUNTER 
WASSERMANN, Über Abschreckspannungen. — Abh.284: 
KARL GEORG SPEITH u. HEINRICH LANGE, Über das 
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Abschreckvermögen flüssiger Härtemittel. — Abh. 285: 
GERHARD Narser, Zur Frage der Umlagerungen des 
Eisens zwischen 70 und 700°, 

An anderer Stelle sind erschienen: Franz WEVER u 
HERMANN MÖLLER, Die Arbeiten von F. REGLER zur 
Werkstoffprüfung mit Röntgenstrahlen und Versuche 
zu ihrer Nachprüfung. Arch. Eisenhüttenwes. 9, 47—56 
(1935/36) Franz Wever, Roéntgentechnik in der 
Metallindustrie. TZ. f. prakt.Metallbearbeit. 45,457 —459 
(1935). — Anton Pomp, Grundlagen der Kaltformung 
Maschinenbau, Der Betrieb 14, 143— 147 (1935 Kalt- 
verformung. Anz. Maschinenwes 57, 40—42 (1935) 
WERNER Lues, Kaltwalzversuche an Bandstahl. Natur 
wiss. 23, 465—469 (1935) Anton Pomp, Warm- 
streckgrenze. Werkstoffhandbuch Stahl und Eisen, Blatt 
C 44, C 47. Düsseldorf: Verlag Stahleisen 1935 PETER 
BARDENHEUER u. Heinrich PLouM, Schäden im Stahl 
durch Wasserstoffaufnahme. Kaltwalzwelt 1935, Nr 4, 
25—27 [Beil. der Drahtwelt 28, 257—272 (1935)] 
KÖRBER u. WILLY OBLsen, Das Wesen der 
Entkohlungsreaktion. Naturwiss. 23, 462— 465 (1935) 
Peter BARDENHEVER u. GUSTAV THANHEISER, Uber 
den Reaktionsverlauf beim basischen Siemens-Martin 
Verfahren. Naturwiss. 23, 460— 462 (1935) WALTER 
Luv&en, Woher bezieht Deutschland sein Eisenerz? Das 
Werk 15, 17—20 (1935) L.upwıG KRAEBER, Magne- 
tische Messungen als Hilfsmittel bei aufbereitungs 
technischen Untersuchungen an Eisenerzen. Naturwiss 
23, 160— 164 (1935) WALTER LuvKen, Die Bewer- 
tung von Eisenerzen. Stahl u. Eisen 55, 419—421 
(1935) Vermehrte Verwendung deutscher Eisenerze 
Rdsch. techn. Arbeit 15, Nr 29, 3 (1935) 

Arbeiten, welche sich zur Zeit in Bearbeitung, zum 
Teil im Druck befinden: 

Mechanische und technologische Abteilung: Abhängig 
keit der Wechselfestigkeit des Stahles von der Last 
wechselfrequenz Einfluß des Alterns von Stahl 
bei der Schwingungsbeanspruchung Erfahrungen 
mit dem Walzendruckprüfer ‚‚Pasopos‘' Der Einfluß 
des Walzenwerkstoffes, der Walzgeschwindigkeit, der 
Bandbreite und einer voraufgegangenen Kaltverfor 
mung beim Kaltwalzen von Bandstahl Einfluß der 
Durchlaufgeschwindigkeit beim Bleipatentieren von 
Stahldraht auf diejJEigens« haften des gezogenen Drahtes 

- Der Einfluß der Walzbedingungen beim Kaltwalzen 
von Bandstahl 

Physikalische Abteilung: Über die Umkristallisation 
von Elektrolyteisen Untersuchungen zur Umwand 
lungskinetik des Austenits: Vergleiche zwischen Magne 
tisierungs- und Widerstandsänderung bei der Austenit 
umwandlung; über die Austenitumwandlung bei den 
Kohlenstoffstählen Untersuchungen über die 
Spannungsverteilung in Werkstücken und ihre Ver 
änderung durch die Beanspruchung Magnetische 
Untersuchungen wechselbeanspruchter Stähle: magne- 
tische Eigenschaften der Eisen-Nickellegierungen 

Chemische Abteilung: Ein neuer Vakuumofen und 
seine Anwendung zur Bestimmung des Sauerstoffs. — 
Die potentiometrische Bestimmung des Kobalts und 
Mangans mit Ferricyankalium - Die Bestimmung 
kleiner Mengen Mangan Die Trennung von Chrom, 
Mangan und Vanadin auf potentiometrischem Wege 

Metallurgische Abteilung: Über den Einfluß des 
Kohlenstoffs auf den Ablauf der Stahlerzeugungs- 
verfahren: Das Wesen der Entkohlungsreaktion. Der 
Einfluß des Kohlenstoffs auf den metallurgischen 
Verlauf des sauren Siemens-Martin-Verfahrens. Über 


die Bedeutung der Kohlenstoffreaktion beim basischen 
Siemens-Martin-Verfahren Das 
Chroms gegen saure Schlacken 


Verhalten des 
Das Verhalten der 


| Die Natur- 
wissenschaften 


Schmelzen von Eisen, Nickel und Mangan gegen ihre 
flüssigen Silikate und feste Kieselsäure. — Die Gleich- 
gewichte zwischen flüssigem Eisen und Sulfid-Silikat- 
mischungen. Die Wechselwirkung zwischen den im 
flüssigen Eisen gelösten Elementen Mangan, Silizium. 
Phosphor und Kohle. — Die Bildungswärme der Eisen- 
Silizium- und der Nickel-Silizium-Legierungen im 
flüssigen und festen Zustand. Die Ermittlung der 
Temperatur der lebhaften Reduktion von Eisenerzen 
durch Kohle mit Hilfe von Erhitzungskurven 

Erzabteilung: Die Entwicklung des deutschen Eisen- 
erzbergbaues 

Ferner sind von den im Institut noch laufenden Arbeiten 
besonders zu nennen: 

Walzversuche auf einer T-Kalibrierung. — Form- 
änderungswiderstand und Formänderungsverlauf beim 
Warmwalzen von mittelhartem Flußstahl im Tempera- 
turbereich von 700—1200°. — Schmiedeversuche 
Untersuchungen über Verzunderung beim Drahtwalzen 
auf einer kontinuierlichen DrahtstraBe. Kaltwalz- 
versuche mit plattiertem Bandstahl Untersuchungen 
zur Kinetik der Umwandlungen bei der Stahlhärtung. 
Untersuchung wichtiger Zwei- und Mehrstoffsysteme 
des Eisens Röntgenographische Messungen innerer 
Spannungen und deren Beeinflussung durch die Bean- 
spruchung Untersuchungen über das Dreistoff 
system Kalk-Kieselsäure-Phosphorsäure und zur Frage 
der Phosphatdüngemittel Magnetische Unter- 
suchungen an Stahllegierungen Bestimmung des 
Kohlenstoffs mit Hilfe der konduktometrischen Maß 
analyse Anwendung polarographischer Methoden 
im Eisenhüttenlaboratorium. — Über die Anwendung 
der Spektralanalye im Eisenhüttenlaboratorium 
Bestimmung des Wasserstoffs nach dem Heißextrak 
tionsverfahren Untersuchungen über den Einfluß 
des Manganbeschlages auf die Sauerstoffbestimmung 

Untersuchungen über die Oxydations- und Reduk- 
tionsbedingungen des Vanadins unter sauren und basi- 
schen Schlacken Untersuchungen zur Aufstellung 
metallurgisch bedeutsamer Zustandsschaubilder: FeO 
Al,O,, FeO-SiO,, FeO-P,O,, MnO-P,O, Weitere 
Untersuchungen über den Ablauf des sauren Siemens 
Martin-Verfahrens Der Einfluß von Wasserstoff 
auf Stahl Erzeugung von weichstem Eisen im 
kernlosen Induktionsofen Über die Wirkung des 
Vanadins im Stahl Die Beeinflussung der magne- 
tischen Eigenschaften von Eisenerzen. — Anreicherung 
von Raseneisenerz. — Röstung und magnetische An- 
reicherung süddeutscher Doggererze 


Kaiser Wilhem-Institut für Silikatforschung, Berlin- 
Dahlem. 

Direktor: WırneLm Eıreı 

Wissenschaftliches Mitglied: HERMANN SALMANG 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Franz 
WEIDERT 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. V. CırıLrı, Universität 
Rom; Dr.T.vox ‘ TakAts, Technische Hochschüle 
Budapest 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 23 

Veröffentlichungen: H. Fischer u. W. Weyt, Die 
Absorptionsspektren der Metallkomplexe des Dithizons 
und ihre analytische Bedeutung. Wiss Veröff. d 
Siemens-Konzerns 14, 41 (1935). — W.Weyı u 
H. Rupow, Über eine neue analytische Bestimmung 
der Bleiabgabe von Steingutglasuren mittels Dithizon 
Ber. dtsch. keram. Ges. 16, 281 (1935) A. PRANSCHKE 
und H.E. Schwiete, Über die Lösungswärmen von 
MgO in Salpetersäure, von ZnO und Ag,O in Flußsäure 
in ihrer Abhängigkeit von der Konzentration der 


Heft “3 Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 35 
10. I. 193 


Säuren. Neuere Bestimmung der spezifischen Wärmen 
der Flußsäurelösungen. Z. anorg. u, allg. Chem. 223, 
225 (1935). — W. BUssem, Der Gitterzustand reagie- 
render Kristallphasen. Naturwiss. 23, 469 (1935). — 
W. Weyı, Über die Konstitution von Gläsern auf 
Grund optischer Untersuchungen. Ein Beitrag zur 
Kenntnis des „Transformationspunktes‘‘ und der ,, Bor- 
säureanomalie', Z. Elektrochem. 41, 472 (1935). 
H. zur STRASSEN, Stabilitätsuntersuchungen an Alumi- 
naten. Z. Elektrochem. 41, 476 (1935) W. Büssem, 
M. BLutu u. G. GROCHTMANN, Röntgenographische 
Ausdehnungsmessungen kristalliner Massen I. Ber. 
dtsch. keram. Ges. 16, 381 (1935). H. ELsner, 
v. Gronow u. H.E. Schwiete, Die Berechnung des 
exothermen Effekts bei der Bildung von Portland- 
zement aus der Zusammensetzung des gebrannten 
Klinkers. Zement 1935, Nr 35. W. WEYL, Optische 
Untersuchungen über die Konstitution von Lösungen 
und Gläsern. Beih.d.Z.d. Ver. dtsch. Chem. Berlin 1935 
Im Druck befindliche Arbeiten: H. E. Scuwiete 
u. A. PrRANSCHKE, Zur Methodik der Bestimmung von 
l.ösungswärmen in Säuren verschiedener Konzentra- 
tion. Zement. — W. BUssem, H. Fiscuer u. E. Gru- 
NER, Die Struktur des Siliciumdisulfids. Naturwiss. 
M. Barnick, Die Struktur des Wollastonits. Natur- 
wiss. W. Weyı, Die Entwicklung des optischen 
Glases. Otto Schott zum Gedächtnis. Z. angew. Chem, 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung, 
Mülheim-Ruhr. 

Direktor: Franz FISCHER 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 17 

Veröffentlichungen: Franz Fiscner, H. PıcnLer 
u. H. KöLseL, Über halbtechnische Versuche zur Her- 
stellung von Synthesemischgas durch gleichzeitige Um- 
setzung von Kokereigas und Wasserdampf über Koks 
im Generator. Brennstoff-Chem. 16, 331 (1935) 
H. Koch u. G. IsınG, Über das bei der Benzinsynthese 
nach Franz Fischer und H. Tropsch entstehende Diesel- 
öl. Die Isolierung und Chlorierung einheitlicher Paraf- 
finkohlenwasserstoffe. Brennstoff-Chem. 16, 185 (1935). 
- Über die Konstitution der aus Kogasin II hergestell- 
ten Schmieröle. Brennstoff-Chem. 16, 261 (1935). — 
K. Peters, Zur Geschichte der Gas- und Kältetechnik. 
Carl von Linde zum Gedächtnis. Angew. Chem. 48, 
231 (1935). 

Im Druck befindliche Arbeiten: Franz Fischer u 
H. Pıcnter, Über die Erhöhung der Ausbeuten an 
flüssigen Kohlenwasserstoffen bei stufenweiser Durch- 
führung der Benzinsynthese nach Franz Fischer und 
H. Tropsch. Brennstoff-Chem. 16 (1935) FRANZ 
FiscHER u. H. Pıc#Ler, Untersuchungen zur Analyse 
und zur Aufarbeitung von Benzinkontakten. Gesam- 
melte Abh. Kenntn. Kohle 12 FRANZ FISCHER, 
H. Pıcnter u. H. KöLseL, Über die Herstellung von 
Mischgas für die Benzinsynthese durch gleichzeitige 
Umsetzung von Kokereigas und Koks mit Wasserdampf 
im Generator. III. Brennstoff-Chem. 16 (1935). 


H. Kocu, H. Pıcuıer u. H. KöLser, Über die bei der 
Benzinsynthese nach Franz Fischer und Tropsch in 
geringen Mengen entstehenden Fettsäuren. Brennstoff- 
Chem. 16 (1935). H. PıcHLer, Über die thermische 
Umwandlung von bei der Benzinsynthese anfallendem 
Schweröl in ungesättigte und aromatische Kohlen wasser- 
stoffe. Brennstoff-Chem. 16 (1935). 

Da die Mehrzahl der im Institut im Jahre 1935 aus- 
geführten Arbeiten mit der technischen Ausbildung 
und der Einführung der Benzinsynthese in den Groß- 
beirieb zusammenhing, so wurde in diesem Jahre hin- 
sichtlich der Veröffentlichungen und der Vortrags- 
sitzungen weitestgehende Zurückhaltung notwendig 


Schlesisches Kohlenforschungsinstitut der Kaiser Wil- 
helm-Gesellschaft, Breslau. 
Kommissarischer Leiter: WALTER TIETZE. 
Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: 
HOFMANN 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 
RupoLr Kıarr von der Deutschen Technischen 
Hochschule in Brinn arbeitete einige Zeit als Gast im 
Institut 


Kaiser Wilhelm-Institut fir Lederforschung, Dresden 

Direktor: W. GRASSMANN 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18. 

Veröffentlichungen: W. GRASSMANN u. O. LANG, Uber 

chromatographische Adsorptionsanalyse von Gerb- 
stoffen. Coll, 779, III, 114 (1935). W. GRASSMANN 
u. H. SchLeıch, Über den Kohlehydratgehalt des Kol- 
lagens. Biochem. Z. 277, H. 3/4 (1935) Aus dem 
Kaiser Wilhelm-Institut für Lederforschung, Rohhaut- 
schäden und ihre Verhütung. Sonderdruck 1935 
W. GrASSMANN, Zur Kenntnis des natürlichen Papain- 
Aktivators. Biochem. Z. 279, H. 1/2 (1935). — 
W. GrassMANN u.K.v. ARNIM, Über neue Farb- 
reaktionen des Pyrrolidins und Prolins II. Liebigs 
Ann. 5ı9, H.2, 192 (1935). W. GRASSMANN u. 
F. Féur, Experimentelle Beiträge zum Verhalten des 
Leders gegen Sauerstoff. I. Coll. 784, VIII (1935) 
W GRrASSMANN u. W. Hausam, Bericht über praktische 
Salzungsversuche im Jahre 1934. Ledertechn. Rdsch. 
1935, Nr 7, 8 u.9 W. GRASSMANN, Uber die chro- 
matographische Adsorptionsanalyse von Gerbstoffen. 
Coll. 785, IX, 401 (1935) W. GRASSMANN, L. KLENK 
u. T. Peters-Mayr, Zur Kenntnis der Affinitäts- 
verhältnisse tierischer und pflanzlicher Dipeptidase 
Biochem. Z. 280, H. 3/4 (1935). W. GRASSMANN u 
R. BENDER, Uber die Affinität pflanzlicher Gerbstoffe 
zur Hautsubstanz. Collegium (im Druck). 

Die in Bearbeitung befindlichen Aufgaben sind 
im wesentlichen dieselben wie im vorausgehenden 
Bericht. Neu aufgenommen wurde eine Untersuchung 
über die Anreicherung von Gerbstoffen durch Züchtung 
an einheimischen Gerbstoffpflanzen (gemeinsam mit 
dem Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung 
in Müncheberg). 


Fritz 


Biologisch-Medizinische Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Biologie, Berlin-Dahlem. 


Direktoren : FRITZ VON WETTSTEIN, RICHARD GOLD- 
SCHMIDT, MAX HARTMANN. 


Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Kurt 
Herest, Heidelberg; Hans SPEMANN, Freiburg; 


Orro MANGOLD, Erlangen. 

Wissenschaftliche Gäste: Abteilung v. WETTSTEIN: 
Manchester; 
Abteilung 


Dr. A. BLruum, Berlin- 
Prof. O. Mı- 


Dr. C. Dawson, 


Lichterfelde GOLDSCHMIDT: 


noucHı, Kyoto; Prof. B. Surpata, Utsunomiya’ Ma- 
Kwang-Tung, China; Dr. G. Strorscu, Bukarest (Ru- 
mänien); Dr. ErtsapetnH Höner, Berlin Abteilung 
HARTMANN: Dr. GRIESINGER, München; Dr. Hürris, 
Berlin-Wilmersdorf; Prof. SCHREIBER, Helgoland; Dr 
SHEN, Canton 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 39. 

Abteilung v. WETTSTEIN. 
Veröffentlichungen: FR. von WETTSTEIN, Biologie in: 
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Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung 
der Wissenschaft 2 (1935) K. PırschLe, Abschnitt 
Mineralstoffwechsel. Fortschr. Bot. 5, 4 (1935) - 
E. Kuux, Untersuchungen zum Problem der Vererbung 
der Blütenfüllung bei Matthiola. (Vortrag, gehalten 
am 6. Juli 1935 in Jena auf der Tagung der Dtsch. Ges 
Vererbwiss.) G. MELcHErs, Über reziprok verschie- 
dene Merkmalsausbildung in der F, der Kreuzung 
Saxifraga adscendens L. x S. tridactylites, unter Be- 
rücksichtigung des Entwicklungsstadiums. Z. indukt 
Abstammeslehre 69 (1935 

Im Druck und in der Bearbeitung: K. PırschLe, 
Weitere Untersuchung über die vergleichsweise Wirkung 
der Elemente nach Wachstumsversuchen mit Asper- 
(Stimulation und Toxizität) Planta. — 
Weitere Mitteilungen über vergleichsweise Wirkung 
der Elemente auf höhere und niedere Pflanzen 
E. Kuun, Untersuchungen über die Geschlechtsverer- 
Thalictrum Fendleri, Mercurialis annua und 
Clematis dioica E. Knapp, Untersuchungen über die 
Wirkung von Röntgenstrahlen an dem Lebermoos 
Sphaerocarpus, mit Hilfe der Tetraden-Analyse. I 
Lebensfähigkeit, Formbildung und Geschlechtsverhalt- 
nis nach Bestrahlung von Sp. M. Z. und jungen und 
reifen Tetraden. Z. indukt. Abstammgslehre 70 (1935) 

Zur Frage der genetischen Aktivitat des Hetero- 
chromatins nach Untersuchungen am X-Chromosomen 
von Sphaerocarpus. Ber. dtsch. bot. Ges. 53 (1935) 
E. Knapp u.K. Schreiser, Die Beeinflussung der 
Lebensfahigkeit, der Formbildung und des Geschlechtes 


25 Jahre 


gillus niger 


bung bei 


durch Röntgenstrahlen. Strahlenther 
Abteilung GOLDSCHMIDT 
Veröffentlichungen! R. GoLpscuamipt, Gen und 


Untersuchungen an Drosophila. 
554 (1935 M. Hertz, Die Unter- 
suchungen über den Formensinn der Honigbiene 
Naturwiss. 23, 618—624 (1935 O. Mrnovucut, Überdie 
Chromosomen des Bohnenkäfers Zabrotes subfasciatus 

toh. (Bruchidae). Z. Zellforsch. 23, 361—374 (1935) 

Im Druck und in der Bearbeitung: K. Henke, Ent- 
wicklung und Bau tierischer Zeichnungsmuster. Verh 
dtsch. zool. Ges. 8, Suppl.-Bd. Zool. Anz O. Mi- 
noucui, Notiz über die Chromosomen von Tethyum 
plicatum Ses. (Ascidia Z. Zellforsch. 24 Cytolo- 
gische Studien über das Ei von Polystomum integer- 
rimum von der Eiablage bis zu den frühen Furchungs 
Z. Zellforsch 24 


\ußencharakter. IIl 
Biolog. Zbl. 55, 535 


stadien 


Abteilung HARTMANN 


Veröffentlichungen: M. HARTMANN, Analyse, Syn- 
these und Ganzheit in der Biologie. Sitzgsber. preuB. 
Akad. Wiss., physik.-math. Kl. 20 (1935) Philosophie 


der Naturwissenschaften in: 25 Jahre Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft zur Férderung der Wissenschaften 2 (1935). 

J. Himmeruing, Versuche über die Wirkungsweise 
des Zellkernes. Naturforscher 12 (1935) Die Grund- 
iagen einer allgemeinen Theorie der Sexualität. Med 
Welt 26 (1935 H. Baver, Der Aufbau der Chromo- 
somen aus den Speicheldrüsen von Chironomus Thummi 
Kiefer Untersuchungen an den Riesenchromosomen 
der Dipteren.) I. Z. Zellforsch. 23 (1935) Die Spei- 
cheldrüsenchromosomen der Chironomiden. Naturwiss. 
23 (1935). — F. Gross, die Reifungs- und Furchungs- 
teilungen von Artemia salina im Zusammenhang mit 
dem Problem des Kernteilungsmechanismus. Z. Zell- 


Bericht als „Im 
(R. GoLp- 


1 Außerdem sind die im letzten 
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befindlich“ angegebenen Arbeiten 
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forsch. 23 (1935). — C. H. Mortimer, Untersuchungen 
über den Generationswechsel der Cladoceren. Natur- 
wiss. 23 (1935). — K. Pärtau, Chromosomenmorpholo- 
gie bei Drosophila melanogaster und Drosophiln simu- 
lans und ihre genetische Bedeutung. Naturwiss. 23 


(1935) 


Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung, 
Müncheberg (Mark). 
Kommissarischer Leiter: BERNHARD HUSFELD. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 40. 

Verdffentlichungen: M. v. DELLINGSHAUSEN, V. Perme- 
abilitatsuntersuchungen an 2 genetisch verschiedenen 
Plasmen. Planta (Berl.) 23, 604—622 — VII. Experimen- 
telle Untersuchungen über die Beeinflussung der Pollen- 
fertilität unter besonderer Berücksichtigung der Plas- 
monwirkung In Gemeinschaft mit P. MIcHAg Lis.) 
Jb. Bot. 82, 45 —64 \.Fiscuer, Die Heimatgebiete von 
Lupinus albus, Lup. lut. u. Lup. ang. Die Beziehung 
der Wildlupinenstandorte zum geologischen Bau des 
Untergrundes. Die Bedeutung der Wildformen fir die 
Züchtung. (In Gemeinschaft mit R. v. SENGBuscH.) Züch- 
ter 7, H. 7, 174-—182 (1935) Geschichte des Lupinen- 
anbaues und die Verbreitung der Lupinen in Deutsch- 
land, sowie die Méglichkeit der Erweiterung des Lupinen- 
anbaues. (InGemeinschaft mit R. v. SeENGBuscHu.)Zichter 
7, H.7, 182—187; H. 8, 206—207(1935).— J]. HACKBARTH, 
Versuche über Photoperiodismus bei südamerikanischen 
Kartoffelklonen. Züchter 7, 95—104 (1935) Pflanzen- 
züchtung und Selbstversorgung des deutschen Volkes 
Volkswirtsch. Aufklärungsdienst 6, Nr25 (1935). — 
H. Kuckuck, Koppelungsuntersuchungen bei Antir- 
rhinum majus. VI. Zur Lokalisation von 6 Genen im 
Gram-Chromosom Z. indukt. Abstammgslehre 69, 
H. 4, 10 (1935) — M. Linpscuavu, Untersuchungen am 
konstant intermediären additiven Rimpauschen Weizen- 
Roggenbastard. (In Gemeinschaft mit E. O£HLER.) 
Züchter 7, H. 9, 228— 233 (1935) P. Mıcnaerıs, Ent- 
wicklungsgeschichtlich-genetische Untersuchungen an 
Epilobium III Zur Frage der Übertragung von 
Pollenschlauchplasma in die Eizelle und ihre Bedeu- 
tung für die Plasmavererbung. Planta (Berl.) 23, 486 
bis 500 VI. Vergleichende Untersuchungen über das 
Plasmon von Epilobium hirsutum, E. luteum, E. mon- 
tanum und E. roseum. (In Gemeinschaft mit E. WERTZ.) 
Z. indukt. Abstammgslehre 70, 138— 159. — VII. Experi- 
mentelle Untersuchungen über die Beeinflussung der 
Pollenfertilität unter besonderer Berücksichtigung der 
Plasmonwirkung. (In Gemeinschaft mit M.v. DELLINGs- 
HAUSEN.) Jb. Bot.82, 45—64. — E. OEHLER, Probleme 


der Weizen- und Roggenzüchtung. Z. Mehl u. Brot 
1935, Nr 16 The ultilization of genus and species 
crosses in breeding new varieties of wheat Proc 


WorldsGrain Exhibition a. Conference 2, 51—53 (1935). 
— Untersuchungen am konstant intermediären additiven 
Rimpauschen Weizen-Roggenbastard. (In Gemeinschaft 
mit M. Linpscuavu.) Züchter 7, H. 9, 228—233 (1935) 

H. P. Ossent, Das ‚„‚Müncheberger Bronze-Schwein“ 
Forsch. u. Fortschr. 11, Nr27 — Das „Müncheberger 
Bronzeschwein“, Braune Post 4, Nr43. — H. Pro- 
pach, Ein transportabler Einbettetisch. Z. Mikrosk. 
B. 52, 57— 59 (1935). —R.Scuicx, Untersuchungen über 
Koppelung bei Antirrhinum majus. VII. Über die Lage 
von 15 Genen im Graminifolia Chromosom. Z. indukt 
Abstammgslehre 69, H. 4, 345—373(1935).—M. SCHMIDT, 
Venturia inaequalis (Cooke) Aderhold. IV. Weitere 
Beiträge zur Rassenfrage beim Erreger des Apfel- 
schorfes. Gartenbauwiss. 9, H. 5, 364—389 (1935) — 
Untersuchungen über das Verhalten von Tabaksorten 
und Nicotianaarten gegen den Erreger des ‚„Wild- 
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feuers‘‘, Pseudomonas tabaci, mit Berücksichtigung 
züchterischer Fragen. Züchter 7, H. 8, 208 — 215 (1935). 
R. v. SenspuscH, Süßlupinen, Pflanzenzüchtung 
und Eiweißversorgung. Forsch. u. Fortschr. 11, H. 13, 
175—176 (1935) — Die Heimatgebiete von Lupinus 
albus, Lup. lut. und Lup. ang. Die Beziehungen der 
Wildlupinenstandorte zum geologischen Bau des Unter- 
grundes. Die Bedeutung der Wildformen für die Züch- 
tung. (In Gemeinschaft mit A. Fıscher.) Züchter 
7. H. 7, 174—ı82 (1935) Geschichte des Lupinen- 
anbaues und die Verbreitung der Lupinen in Deutsch- 
land, sowie die Möglichkeiten der Erweiterung des 
Lupinenanbaues, (In Gemeinschaft mit A. Fischer.) 
Züchter 7, H. 7, 182—187; H.8, 206—207 (1935). 
Züchterisch wichtige Beobachtungen an einigen Lu- 
pinenarten. Die Empfindlichkeit von Lup. lut., Lup. 
ang., Lup. albus und Lup. mutabilis gegen Frost und 
Kalk und ihre Anfälligkeit gegen Meltan und Welke. 
(In Gemeinschaft mit A. RAABE.) Züchter 7, H. 9, 244 
bis 248 (1935) — Chemie und Pflanzenzüchtung. I. 
Vortrag, gehalten am 27. März 1935 im Kaiser Wilhelm- 
Institut für Züchtungsforschung, Müncheberg (Mark) 
— Chemie und Pflanzenzüchtung. II. Vortrag, ge- 
halten am 18. Juni 1935 in Halle Chemie und 
Pflanzenzüchtung. III. Vortrag, gehalten am 18. Sep- 
tember 1935 in Würzburg H. Stusge, Erbkrank- 
heiten bei Pflanzen. Erbarzt 1935 — Rassenentstehung 
im Pflanzenreich. Naturforscher 1935 Samenalter 
und Geninutabilität bei Antirrhinum majus L. (Nebst 
einigen Beobachtungen über den Zeitpunkt des Mutie- 


rens während der Entwicklung.) Biol. Zbl. 1935 
Mutationsversuche mit ÖOenothera Hookeri. (In Ge- 
meinschaft mit C.F.Ruprorr.) Flora 1935 


W.v. Wertstein, Möglichkeiten der Waldveredelung 
durch züchterische Auslese. Techn. Bl. dtsch. Berg- 
werksztg 25, Nr 37 (Düsseldorf: 15. September 1935) — 
Waldveredelung durch züchterische Auslese. Dtsch. 
Forstwirt 17, Nr 80 (4. Oktober 1935) 

Im Druck bzw. in Bearbeitung befindliche Arbeiten: 
G. BEHRNDT, Die bisherigen Ergebnisse der Individual- 
auslese bei der Kiefer. (In Bearbeitung.) — K. H. v. 
BERG, Untersuchungen über die mehrwertigen Chromo- 
somenverbände in der Reifeteilung bei Hordeum bulbo- 
sum. (In Bearbeitung) Beobachtungen über die 
Cytologie eines Bastardes [Ägilops umbellulata und 
Triticum (Haynaldia v.) villosum]. (In Bearbeitung.) — 
A. Fischer, Die Anbaugebiete der Lupine auf der Erde, 
insbesondere in Europa. (In Gemeinschaft mit R. v. 
SENGBUSCH.) — Die natürliche Auslese durch geologische 
und klimatische Verhältnisse in den verschiedenen 
Teilen der Genzentren und ihre Nutzbarmachung für 
die Züchtung. (In Gemeinschaft mit R. v. SENGBUSCH.) 
— Die Veränderung des Alkaloidgehaltes der Lupinen 
unter dem Einfluß äußerer Bedingungen, die Alkaloide 
der Lupinen, die Entbitterungsverfahren, sowie die 
methodische Entwicklung der Süßlupinenzüchtung. 
Zusammenfassende Darstellung der einschlägigen Lite- 
ratur. (In Gemeinschaft mit R. v. SENGBUSCH.) 
J. Hackpartu, Aufgaben der Pflanzenzüchtung im 
neuen Staat Berufsschulztschr. Feierabend (Im 
Druck) — Versuche über Photoperiodismus bei Reben. 
(In Gemeinschaft mit W. Scherz.) Züchter 1935. (Im 
Druck) — Züchterische Beobachtungen an Luzerne- 
klonen. (In Gemeinschaft mit M. Urer.) Züchter 1935. 
(Im Druck.) — K. Hitzer, Bisherige Untersuchungen 


an Süßlupinen und die mit der Süßlupinenzüchtung 
zusammenhängenden, noch ungelösten Probleme. (In 
Gemeinschaft mit R. v. SENGBUSCH.) B. HUSFELD, 
Über die Züchtung gegen echten Meltau widerstands- 
fähiger Reben 


Die Züchtung von gegen Pseudopeziza 
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tracheiphila widerstandsfähiger Reben Untersu- 
chungen über den Photoperiodismus an Reben und 
ihre züchterische Auswertung. (In Gemeinschaft mit 
W. ScHErz) Die Züchtung gegen Botrytus cinerea 
widerstandsfähiger Reben. G. Krumsnoız, Beiträge 
zur Morphologie der Apfelblüte. I. Über die Zahl der 
Samenanlagen in den Blüten in ihrer Abhängigkeit 
vom Genotypus und der Stellung der Blüte im Blüten- 
stand. Gartenbauwiss. (Im Druck.) — H. LEHMANN, Zur 
physiologischen Spezialisierung von Phytophthora in- 
festansde Bary. Zugleichein Beitrag zur Züchtung kraut- 
fäulewiderstandsfähiger Kartoffeln. (In Gemeinschaft 
mit R. Scuick.) Züchter 1935. (Im Druck.) — A. Mey- 
LE, Allgemeine Richtlinien zur Kartoffeldingung auf 
Grund mehrjähriger Feldversuche. (In Vorbereitung.) 
- E. OEHLErR, Untersuchungen an einem neuen kon- 
stant intermediär additiven Ägilopsweizen-Bastard 
(Aegilotricum triuncialis-durum). (In Bearbeitung) — 
Untersuchungen über Ansatzverhältnisse, Morphologie 


und Fertilität bei Ägilopsartbastarden. (In Bearbei- 
tung) — Untersuchungen an Weizen-Roggennach- 
kommenschaft mit Roggenmerkmalen. (In Bearbei- 


tung) Untersuchungen über Beziehungen zwischen 
Morphologie, Fertilität und Cytologie in Nachkommen- 
schaften von Art- und Gattungsbastarden. (In Be- 
arbeitung.) H. P. Ossent, Das „Müncheberger 
Bronzeschwein‘. Research a. Progress. (Im Druck.) 
H. SCHANDER, Physiologische Probleme im Rahmen 
der Züchtungsforschung. I. Vergleichende ernährungs- 
physiologische Untersuchungen an Lupinenarten und 
einigen anderen Kulturpflanzen. (In Gemeinschaft mit 
R. v. SENGBUSCH.) P. ScHAPER, Das Verhalten ver- 
Rassen von Solanum demissum gegenüber 
verschiedenen Linien von Phytophthora infestans. 
(In Gemeinschaft mit R.Scuick.) (Im Druck.) - 
W. Scnerz, Die Vererbung der Widerstandsfähigkeit 
gegen Plasmopara viticola. (In Vorbereitung) Das 
Rebensämlingsbild als Hilfsmittel für ampelographische 
Untersuchungen Die Züchtung auf Frostresistenz 
von Reben. (In Vorbereitung) Untersuchungen 
über den Photoperiodismus an Reben und ihre züchte- 
rische Auswertung. (In Gemeinschaft mit B. Hus- 
FELD.) (In Vorbereitung) Photoperiodismus bei 
Reben. (In Gemeinschaft mit J. HACKBARTH.) Züchter 
7, H. 11. (Im Druck.) R. Scutck, Die Viruskrank- 
heiten der Kartoffel. Ihre Bedeutung fir den Abbau 
und ihre Bekämpfung. Berlin: Alfred Metzner. (Im 
Druck) Zur physiologischen Spezialisierung von 
Phytophthora infestans de Bary. Zugleich ein Beitrag 
zur Züchtung krautfäulewiderstandsfähiger Kartoffeln. 
(In Gemeinschaft mit H. Leumann.) Züchter 1935. 
(Im Druck) Das Verhalten verschiedener Rassen 
von Solanum demissum gegenüber verschiedenen 
Linien von Phytophthora infestans. (In Gemeinschaft 
mit P.ScHAarer.) (Im Druck.) — M. Schamipt, Venturia 
inaequalis (Cooke) Aderhold. V. Erste Mitteilung zur 
Frage nach dem Vorkommen physiologisch speziali- 
sierter Rassen beim Erreger des Apfelschorfes. (In 
Bearbeitung) — Venturia inaequalis (Cooke) Aderhold. 
VI. Weitere Untersuchungen zur Züchtung von schorf- 
widerstandsfähigen Apfelsorten Vergleichende Unter- 
suchungen über die Formenmannigfaltigkeit bei ver- 
schiedenen Venturiaarten. (Gemeinsam mit C. F. Rup- 
LOFF u. W. Hergst.) (In Bearbeitung) Die Bezie- 
hungen zwischen Kernzahl, Fruchtgewicht, Frucht- 
größe und Wüchsigkeit der Sämlingsnachkommen bei 
verschiedenen diploiden und triploiden Apfelsorten. 
(Gemeinsam mit C. F. Ruprorr.) (In Bearbeitung) 
Vererbungslehre für Gärtner und Weinbauer. (In Ge- 
meinschaft mit C. F. Ruptorr.) (In Bearbeitung.) 
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P. Schwarze, Die Züchtung eines eiweißreichen Futter- 
roggens. (In Gemeinschaft mit R. v. SENGBUSCH) 
Methoden der Rohproteinbestimmung. (In Gemein- 
schaft mit R. v. SENGBUSCH) Methoden der Öl- 
bestimmung. (In Gemeinschaft mit R. v. SENGBUSCH) 
Methoden der Faserstoffbestimmung. (In Gemein- 
schaft mit R. v. Sencpuscn) — Züchtung der Kultur- 
pflanzen auf hohen Eiweißgehalt. (In Gemeinschaft mit 
R. v. SENGBUSCH) Züchtung der Kulturpflanzen 
auf hohen Olgehalt. (In Gemeinschaft mit R. v. SENG- 
BUSCH) Züchtung der Kulturpflanzen auf hohen 
Faserstoffgehalt In Gemeinschaft mit R. v. SENG- 
BUSCH) Physiologisch-morphologische Probleme im 
Rahmen der Züchtungsforschung Untersuchungen 
über das Platzen von Tomatenfrüchten als Grundlage 
für die Züchtung platzfester Formen. (In Gemeinschaft 
mit R. v. SENGBUSCH.) R. v. Sencsuscu, Ein Pro- 
blem der Züchtungsforschung. Analyse und Synthese 
komplexer Eigenschaften. Forsch. u. Fortschr. (Im 
Druck.) Morphologische Untersuchungen im Rahmen 
der Züchtungsforschung. Die Züchtung von Lupinen 
mit nichtplatzenden Hülsen. (In Gemeinschaft mit 
K. ZIMMERMANN) Physiologische Probleme im 
Rahmen der Züchtungsforschung I. Vergleichende 
ernährungsphysiologische Untersuchungen an Lupinen- 
arten und einigen anderen Kulturpflanzen. (In Ge- 
meinschaft mit H. SCHANDER) — Physiologisch morpho- 
logische Probleme im Rahmen der Züchtungsfor- 
schung. Untersuchungen über das Platzen von Toma- 
tenfrüchten als Grundlage für die Züchtung platz- 
fester Formen. (In Gemeinschaft mit P. SCHwARZE) 
Morphologische Untersuchungen im Rahmen der 
Züchtungsforschung. Ein Apparat zur Prüfung der 
Druckfestigkeit von Früchten. (In Gemeinchaft mit 
K. ZIMMERMANN) Die natürliche Auslese durch 
geologische und klimatische Verhältnisse in den ver- 
schiedenen Teilen der Genzentren und ihre Nutzbar- 
machung für die Züchtung. (In Gemeinschaft mit 
A. Fischer) Die Anbaugebiete der Lupine auf der 
Erde, insbesondere in Europa. (In Gemeinschaft mit 
\. Fischer) Die Züchtung eines eiweißreichen Fut- 
terroggens. (In Gemeinschaft mit P. Schwarze) — 
Beitrag zum Problem der Eiweißversorgung Deutsch- 
lands Die Veränderung des Alkaloidgehaltes der 
Lupinen unter dem Einfluß Außerer Bedingungen, die 
Alkaloide der Lupinen, die Entbitterungsverfahren, 
sowie die methodische Entwicklung der Süßlupinen- 
züchtung Zusammenfassende Darstellung der ein 
schlägigen Literatur. (In Gemeinschaft mit A. Fischer) 
— Methoden der Rohproteinbestimmung. (In Gemein- 
schaft mit P. Schwarze) Methoden der Faserstoff- 
bestimmung. (In Gemeinschaft mit P. ScHwARZE) 
Methoden der Ölbestimmung. (In Gemeinschaft mit 
P. Schwarze Züchtung der Kulturpflanzen auf 
hohen Eiweißgehalt. (In Gemeinschaft mit P. Schwar- 
zE) Züchtung der Kuiturpflanzen auf hohen Öl- 
gehalt. (In Gemeinschaft mit P. ScHWARZE) Züch- 
tung der Kulturpflanzen auf hohen Faserstoffgehalt 
(In Gemeinschaft mit P. ScHwarze) Lupinenfasern 
Ihre Gewinnung und Verwendung, sowie Züchtungs- 
probleme. (In Gemeinschaft mit K. ZIMMERMANN) 
Bisherige Untersuchungen an Süßlupinen und die mit 
der Süßlupinenzüchtung zusammenhängenden, noch 
ungelösten Probleme. (In Gemeinschaft mit K. Hır- 
ZER) Probleme der Futterrübenfütterung 
H. Srusse, Weitere Untersuchungen über Samenalter 
und Genmutabilität bei Antirrhinum majus L. Ver- 
handlungsbericht der Deutschen Gesellschaft für Ver- 
erbungsforschung. Jena 1935. (Im Druck) Das 
Merkmal Acorrugata, eine willkürlich auslösbare, do- 


Die Natur- 
wissenschaften 


minante und labile Genmutation von Antirrhinum 
majus. Nachr. Ges. Wiss. Göttingen 1935. (Im Druck) 
— Über den Einfluß artfremden Plasmas auf die 
Konstanz der Gene. Z. indukt. Abstammgslehre. (Im 
Druck.) W.v. Wersstein, Eine Arbeit über die 
Variationsbreite der Einzelauslesen verschiedener Wald- 
bäume. (In Bearbeitung.) K. ZIMMERMANN, Mor- 
phologische Untersuchungen im Rahmen der Züch- 
tungsforschung. Die Züchtung von Lupinen mit nicht- 
platzenden Hülsen. (In Gemeinschaft mit R. v. SENG- 
BUSCH) Morphologische Untersuchungen im Rahmen 
der Züchtungsforschung. Ein Apparat zur Prüfung 
der Druckfestigkeit von Früchten. (In Gemeinschaft 
mit R. v. SENGBUSCH) Lupinenfasern. Ihre Gewin- 
nung und Verwendung, sowie Züchtungsprobleme. 
(In Gemeinschaft mit R. v. SENGBUSCH.) 


Deutsches Entomologisches Institut der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, Berlin-Dahlem. 

Direktor: WALTER HORN 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 4 

Veröffentlichungen: W. Horn, Neues über Collyris- 
Formen (Cicind.). Kol. Rdsch. 21, 49—54 (1935) - 
On some Cicindelae from the Pacific Coast of Mexiko, 
the West Indies and United States. The Pan-Pacific 
Entomologist 11, 65—66 (1935) Über das Genus 
Dromica (Cicind.: Col.). Nat. Maandblad 24, 101— 103 
(1935) Über eine neue Cicindela-Art. Nova Guinea 
17 (Zoologie), 301— 302 (1935) R. KorsScHEFSKY, 
Entomological expedition to Abyssinia, 1926— 1927. 
Coleoptera, Coccinellidae. Ann. u. Mag. Nat. Hist., Ser. 
10, 16, 53—65 (1935) G. Scumipt, Biologische und 
faunistische Beiträge zur Kenntnis der pommerschen 
Fauna unter besonderer Berücksichtigung der Käfer. 
Dohrniana 14, 101—125 (1935) N. BARANOFF, 
Neues über die Kolumbatscher-Mücke (Simulium 
columbaczense Schönb.) (Dipt. Simul.). Arb. morph.- 
taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 156— 158 (1935). — 
M. Beıer, eine neue Palaeophotina aus Madagaskar. 
Arb. morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 50— 51 
(1935) St. W. Bromrey, Two New South American 
Asilidae (Diptera). Arb. morph.-taxon. Entomol. Ber.- 
lin-Dahlem 2, 109—111 (1935). M. Cu0J6, Descrip- 
tions of a new genus and two new species of Chryspme- 
lidae (Col.). Arb. morph.-taxon. Entomol. Berlin- 
Dahlem 2, 219—220 (1935). H. SAUTERs Formosa- 
ausbeute: Sub-Family Galerucinae (Col. Chrys.) Arb 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 160—174 
(1935) Cooman, A. DE, Description d'un Paromalus 
n.sp. et note sur Paromalus biarculus Marseul et 
Atholus liopygoformis Desbordes (Col. Hist.). Arb. 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 183—185 
(1935) H. Erpmann, Zur Kenntnis der Insekten- 
fauna von Südlabrador. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
Berlin-Dahlem 2, 81—105 (1935). — C. FIEDLER, Uber 
einige mit Coelosternus verwandte Gattungen mit Neu- 
beschreibungen (Col. Curc. Cryptorhynch.). Arb. 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 122—143 
(1935) A. Hempet, Three new species of Coccidae 
(Hemiptera-Homoptere) including three new genera 
and one new sub-family from Brazil. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 56—62 (1935) 
D. Hitte Ris LAmBers, New central European aphi- 
didae. Arb. morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 
2, 52—55 (1935) A. JEDLIEKA, Uber albanische 
Tapinopterus-Arten (Col. Carab.). Arb. morph.-taxon 
Entomol. Berlin-Dahlem 2, 186—187 (1935). — 
H. Joun, Notiophygus Gory. Arb. morph.-taxon. En- 
tomol. Berlin-Dahlem 2, 1—28 (1935) O. KARL, 


Außereuropäische Musciden (Anthomyiden) aus dem 


| 


Heft 2/3. Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. 39 


10. 2. 1936 


Deutschen Entomologischen Institut. Arb. morph.- 
taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 29—49 (1935). — 
R. Kreine, Neue Brenthiden und Lyciden (Col.) von 
den Salomonen. Arb. morph.-taxon. Entomol. Berlin- 
Dahlem 2, 174—1ı82 (1935). — P. Lackschewitzz, Neue 
Eriopterinen (Dipt. Nematoc.) aus dem deutschen 
Entomologischen Institut. Nat. Maandblad 24, 9— 14 
(1935). — K.Manpr, Cicindela hybrida subsp. ma- 
gyarica Roe. und Cicindeia soluta Dej. aus Ungarn. 
(3. Beitrag zur Kenntnis paläarktischer Cicindelen.) 
Kol. Rdsch. 21, 15—19 (1935). — H.K. Munro, 
Observations and Comments on the trypetidae (Dipt.) 
of Formosa. Arb. phys.-angew. Entomol. Berlin- 
Dahlem 2, 195—203 (1935). — A. REICHENSBERGER, 
Beitrag zur Kenntnis der Myrmekophilen-Fauna Bra- 
siliens und Costa Ricas III. (Col. Staphyl. Hist.). Arb. 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem2, 188—218(1935). 
— M.P.Rıeper, Bemerkungen über Tachiniden(Diptera) 
aus dem Deutschen Entomologischen Institut. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 106— 109 
(1935). — K. E. Scnept, Scolytidae und Platypodidae: 
29. Beitrag. Scolytodes pseudoacuminatus n.sp. Arb. 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 51 (1935). — 
S. SCHENKLING, Uber die alten Auktionskataloge von 
Johann Carl Megerle. Arb. morph.-taxon. Entomol. 
Berlin-Dahlem 2, 153— 156 (1935). — V. TorKa, Mega- 
plectes lucens nov. spec. (Hym. Ichneum.). Arb. 
morph.-taxon. Entomol. Berlin-Dahlem 2, 158— 159 
(1935). — F. T. Vatcx Lucassen, Zwei neue Cetoniden 
aus Niederländisch-Indien. Arb. morph.-taxon. Ento- 
mol. Berlin-Dahlem 2, ııı—ı13 (1935). 


Hydrobiologische Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Plön (Holstein). 

Direktor: AuGuUsT THIENEMANN 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18. 

Besuche durch auswärtige, an der Anstalt längere 
Zeit arbeitende Gäste: 5. 

Veröffentlichungen: Fr. Lenz, Bericht über den 
Verlauf der 7. Mitgliederversammlung der Internatio- 
nalen Vereinigung für theoretische und angewandte 
Limnologie vom 26. August bis 13. September 1935 in 
Jugoslavien. Verh. internat. Ver. Limnolog. 7, 15—35 
(1935). — P. MÜncHBERrG, Zur Kenntnis der Odonaten- 
parasiten, mit besonderer Berücksichtigung der in 
Europa an Libellen schmarotzenden Wassermilben- 
larven. Arch. f. Hydrobiol. 29, 1—120 Über die 
bei einigen Nematocerenfamilien (Culicidae, Chironomi- 
dae, Tipulidae) beobachteten ektoparasitären Hydra- 
carinenlarven. Z. Morph. u. Ökol. Tiere 29, 720— 749 
— Eine Arrhenurus robustus Koenike nahe stehende 
neue Milbenart aus Norditalien. Zool. Anz. 110, 66— 71 

- Über Arrhenurus leucarti und cuspidifer Piersig, 
zugleich ein Beitrag zur Variabilität von Hydracarinen. 
Zool. Anz. 110, 131— 137. — W. On ve, Reströhren und 
Röhrensteine im Ufer des Gr. Plöner Sees. Natur u. 
Volk 65, 387—392. — Organische Kolloide in ihrer 
Wirkung auf den Stoffhaushalt der Gewässer. Natur- 
wiss, 23, 480—484. — A. THIENEMANN, Der Schnäpel 
(Coregonus lavaretus balticus) in Vorpommern. Dohr- 


niana 14, 85—gı. — Zur Einschränkung des Umfangs 
deutscher wissenschaftlicher Zeitschriften. Arch. f. 
Hydrobiol. 28, 519—521 — Sterben die Larven der 


Köcherfliege Anabolia nervosa bei Wassertemperaturen 
von über 19°C.? Arch. f. Hydrobiol. 28, 668—669 — 
Holopedium gibberum im Harz. Arch. f. Hydrobiol. 
28, 669—670. — Chironomiden-Metamorphosen XII. 
Dtsch. Entomolog. Ztschr. 1935. E. WASMUND, 
Die Bildung von anabituminösem Leichenwachs unter 
Wasser. Schr. Brennstoff-Geologie 10, 1—70. 


Im Druck befindliche Arbeiten: Baier, Studien zur 
Hydrobakteriologie stehender Binnengewässer. Arch. 
{. Hydrobiol. — P, Groscnopr, Die postglaziale Ent- 
wicklung des Großen Plöner Sees in Ost-Holstein auf 
Grund pollenanalytischer Sedimentuntersuchungen. 
Arch. f. Hydrobiol. — Die spätglaziale Wärmeschwan- 
kung im östlichen Schleswig-Holstein. Zbl. Mineral., 
Geol, usw. — A. Grote, Ist das absolute O,-Defizit 
ein zuverlässiges Maß des biogenen Sauerstoffverbrauchs 
und des Stoffumsatzes im See? Arch. f. Hydrobiol. — 
Fr. Lenz, Fiskeriförhold i det nordostbrasilianske 
Terkeomraade. Ferskvandsfiskeribladet. — Chirono- 
mariae aus Niederländisch-Indien. Larven und Puppen. 
Arch. f. Hydrobiol. — Tropische Binnengewässer. - 
P. MOncuBerc, Untersuchungen über den Laich und 
dessen Entwicklungsdauer bei der Hydracarinenunter- 
familie der Arrhenurinae Wolcott. Sitzgsber. Ges. 


naturforsch. Freunde Berlin. — Untersuchungen über 
das Ausreifen der Imagines einiger Arrhenurusarten. 
Schr. naturwiss. Ver. Schlesw. Holst. — Zur Morpho- 


logie der Arrhenurus- und Georgella-Larven und Nym- 
phen. Mit besonderer Berücksichtigung der Libellen- 
parasiten, Internat. Rev. d. Hydrobiol. — W. On LE, 
Der Tonteich bei Reinbek. — Chemische und physikali- 
sche Charakteristik einiger Teiche des Militsch-Trachen- 
berger Grenzkreises. — Uber die chemisch-physikalische 
Beschaffenheit mittelschwedischer Seen. — Das dystro- 
phe Gewässer; eine typologische Klarstellung. — 
Scumipt-Ruies, Grundsätzliches zur Zentrifugenmethode 
— A. THIENEMANN, Bilder aus der Binnenfischerei von 


Java und Sumatra — Der Schleischnäpel — Chiro- 
nomiden-Metamorphosen X. XI. XIII. — Alpine 
Chironomiden Die Bedeutung der Limnologie für 
die Kultur der Gegenwart. — H. UrerMOuL, Plank- 
tologische Untersuchungen an schlesischen Fisch- 
teichen — Methode der Untersuchung des Nanno- 
planktons. — E. Wasmunp, Technik der Unterwasser- 
bohrung. 

Noch nicht al hl Unter : Hart- 


MANN, Geschichte fossiler Seebecken auf Rügen und 
postglaziale Waldentwicklung Rügens. — HUMPHRIEs, 
Irische Chironomiden. — KrÜGER, Untersuchungen 
an Syrphiden und Chironomiden. — Lenz, Brandungs- 
fauna. Bodenfaunistische Studien in Nord-Karelien 
und Schweden. — Verteilung der Bodenfauna im Sedi- 
ment. — Salzwasserseen. Untersuchung nordbrasiliani- 
schen Materials. — MEucHE, Fauna im Bewuchs. — 
NIETZKE, Die Kossau. — OHLE, Weitere methodische 
Bearbeitung der hydrochemischen Analyse. Chemie 
und Physik des Wassers und der Sedimente norddeut- 
scher Gewässer. Chemie der fossilen Sedimente ehe- 
maliger postglazialer Gewässer der Insel Rügen. Be- 
dingungen der Kalkausscheidung in Rügener Bachen. 
~ SAUER, Die Verteilung der höheren Flora im Großen 
Plöner See. — ScHÄFER, Brackwasser-Harpacticiden. — 
THIENEMANN, Chironomidenstudien. Wasserstands- 
schwankungen. Bearbeitung des Materials der Deut- 
schen Limnologischen Sunda-Expedition. — UTER- 
MÖHL, Über den Bakteriengehalt holsteinischer Ge- 
wässer. — Untersuchungen über den Gesamtstoffwechsel 
baltischer Seen. — Quantitative Planktonforschungen 
an Eifelmaaren. — Planktonwanderungen. — Chloro- 
phyceen-Studien. — Untersuchung eines neuen Pflanzen- 
farbstoffes. — Neuauslotung und Kartierung des Großen 
Plöner Sees mit besonderer Berücksichtigung der Sedi- 
mente (Gemeinschaftsarbeit mit Mitarbeitern von der 


wissenschaftlichen Akademikerhilfe). — WASMUuND, 
Schillagerstätten an den friesischen Küsten. — Sedi- 


mentation und erdgeschichtliche Entwicklung des 
Kleinen Ukleisees. 
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Bearbeitung des Materials der Deutschen Limnologi- 
schen Sunda-Expedition: Von Bd.6 der ,,Tropischen 
Binnengewässer‘ erschien das erste Heft 


Biologische Station Lunz (Kupelwiesersche Stiftung), 
Lunz a, See (Niederösterreich). 

Leiter: Franz RUTTNER. 

Gesamtzahl der ständig wissenschaftlich Arbeiten- 
den 2 

Besuche auswärtiger Gäste: 60 Besucher haben 
durchschnittlich je 29 Tage an der Anstalt gearbeitet, 
darunter 23 Teilnehmer eines 3 wéchigen hydrobiologi- 
schen Kurses. 48 kamen aus Österreich, 6 aus dem 
Deutschen Reich, 2 aus der Tschechoslowakischen 
Republik, je 1 aus England, Schweden, Ungarn und 
Griechenland 

Veröffentlichungen: H.Gams, Die Lunzer Klein- 
klimastationen und ihre Vegetation. Bioklimatische 


Beiblätter 1935 L. Hormeıster, Vergleichende 
Untersuchungen über spezifische Permeabilitätsreihen. 
Bibliotheca botanica 113 (1935 F. Hustepr, Die 


fossile Diatomeenflora in den Ablagerungen des Toba- 
sees auf Sumatra. Arch. f. Hydrobiol. Suppl.-Bd. 14; 
Tropische Binnengewässer 6 (1935) H. KRAWANY, 
Trichopterenstudien X Untersuchungen über die 
Atmungsorgane der Larven. Internat. Rev. d. Hydro- 
biol. 32 (1935 E. SCHIMITSCHEK, Die forstentomolo- 
gischen und forstschutzlichen Arbeiten im Gebiete 
von Lunz am See. Österr. Vjschr. Forstwes. 1935 

G. SCHRECKENTHAL-SCHIMITSCHEK, Temperaturmessun- 
gen in den Kampfgürteln des Waldes und Baum- 
wuchses im Gebiete des Dürrenstein (Niederösterr.) 
Beih. z. Bot. Zbl. 53 (1935). 


Deutsch-Italienisches Institut für Meeresbiologie zu 
Rovigno d’Istria. 

Leiter: ADoLF STEUER und Massimo SELLA 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Tmıro 
Krumsach, Berlin 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 18. 

Von den 14 auswärtigen Gästen waren aus Deutsch- 
land 8, aus Österreich 4, aus Holland und Ungarn je ı 

Ferner hielten sich längere Zeit 21 Teilnehmer einer 
zoologischen Exkursion aus Freiburg i. Br. und 28 Teil- 
nehmer einer botanischen Exkursion aus Wien hier auf 
Für die ersteren wurde im großen Laboratoriumsraum 
vom Exkursionsleiter ein ıotägiger Lehrkurs ab- 
gehalten 

Veröffentlichungen: G. KRAMER, Weitere Unter- 
suchungen über die Umsatzgrößen von Eidechsen, 
insbesondere ihre Abhängigkeit von der Temperatur. 
Z. vergl. Physiol. 22 (1935) G. KRAMER u. H. Wort- 
SCHITT, Verbesserungen und Vereinfachung in der Gas- 
wechselmethodik. Arch. f. exper. Path. 178 (1935) 
F. Rocu, Die Terediniden des Schwarzen Meeres 
Mitt. kgl. naturwiss. Inst. Sofia 8 (1935) P. Rovıns- 
KI, Sulla presenza di ureasi nei selacei Not. Ist. Biol 
og. Rovigno 13 (1934 

Im Druck befindliche Arbeiten (außer den schon im 
letzten Bericht angezeigten, die teilweise schon über 
ein Jahr in den Druckereien liegen!): A. KressELBACH, 
Einige morphologische und biologische Beobachtungen 


an Epiclintes ambiguus (Ciliata hypotricha). Not. Ist 
Biolog. Rovigno 18 (1935) F. Pax u. H. Loc#ter 
Epizoanthus vatovai, eine neue Carcinoecien bildende 
Krustenanemone der Adria. Not. Ist. Biolog. Rovigno 
17 (1935). — F. Rocu (in Gemeinschaft mit F. Mott), 
Ober einige neue Teredinidenarten 
Wiss. Wien, Math.-naturwiss. Kl. 1, 144 


Sitzgsber. Akad. 
A. STEUER, 


Die Natur- 
wissenschaften 


Postembryonalentwicklung von Rhincalanus gigas 
Brady. Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math.-naturwiss 
Ki. 1, 144. — Die Copepodenfamilie der Macrosetelliade. 
Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math.-naturwiss. Kl.ı, 144. 
—A. Vatova, Ricerche preliminare sulle biocenosi del 
Golfo di Rovigno. Thalassia 2 (1935). 

In Vorbereitung befindliche Arbeiten: F. Rock (in 
Gemeinschaft mit F. Mott), Die afrikanischen Tere- 
diniden 


Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Rossitten, Kurische Nehrung. 


Leiter: Oskar Heınrorn, Berlin. 

Stellvertr. Leiter: Ernst SchÜz, Rossitten 

Auswärtiges WissenschaftlichesMitglied: J. Tuıexe- 
MANN, Rossitten. 

Veröffentlichungen: E. Scu0z, 28. Bericht (1934) der 
Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft 
zur Förderung der Wissenschaften. Vogelzug 6, 53—66 
— Ringwiederfunde auswärtiger Stationen 11. Vogel- 
zug 6, 79--81 H. Wenprt, E. Krart u. a., Wieder- 
funde beringter Gartenspötter (Hippolais i. icterina). 
Vogelzug 6, 82. - R. Drost u. E. Scutz, Zug im 
Herbst und Winter 1934/35. Vogelzug 6, 84 Vogel- 
warte Helgoland und Vogelwarte Rossitten, Merkblatt 
über das Beringen nichtflügger Vögel. Vogelzug 6, 
85—92. — E. Scutz, Vom Zug des Polarseetauchers 
(Colymbus a. arcticus). Vogelzug 6, 113— 118 
P. Purzıs, Kurze Anleitung zur Entnahme von Go- 
naden, Schilddrüse und Hypophyse aus dem Vogel- 
körper. Vogelzug 6, 122—ı25. — E. SchÜz, Zwei neue 
Beiträge zur Kenntnis des Afrikazuges der westlichen 
Störche. Vogelzug 6, 125— ı28 H. Sick, Tageszug 
der Bekassine [Capella gallinago (L.)] 1931 am Kuri- 
schen Haff. Vogelzug 6, 128— 129. J. FAKLER, 
Zweiter Belgisch-Kongo-Fund eines deutschen Mauer- 
seglers (A. a. apus). Vogelzug 6, 132. — E. Scntz, 
Notizen zum Zug der Eider-Ente (Somateria mollis- 
sima). Vogelzug 6, 132— 133 E. Schutz u. H. GroTE, 
Woher kommen die winterlichen Eisenten (Clangula 
hyemalis) der Ostsee? Vogelzug 6, 133—134 
E. Scn0z, Silbermöwen (Larus a. argentatus) fast 25 
und fast 26 Jahre alt! Vogelzug 6, 134— 135 
Folgen der Frühjahrskälte 1935 im Osten. Vogelzug 6, 
135—136 — Vernichtungen durch Hitzewelle auf dem 
Zuge. Vogelzug 6, 137—138. — Vogelwarte Helgo- 
land, Vogelwarte Rossitten und Vogelwarte Sempach, 
Merkblatt über Fangverfahren für den Beringer. 
Vogelzug 6, 138— 1352 E. Schtz, Aves anilladas 
Investigacion y Progreso (Madrid) 9, 105—109 
Vogelberingung. Biologe 4, 218—223. R.Drost u 
E. Sc#tz, Vogelkundliche Stationen. Biologe 4, 223 bis 
225. — E.Scutz, Vogelwarte Rossitten der Kaiser 
Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften 
Biologe 4, 225—227 — F. HoRNBERGER, Mehr Vogel- 
kunde in der Schule. Biologe 4, 230— 236 W. Rür- 
PELL, Heimfindeversuche mit Staren 1934. J.Ornithol 
83, 462 — 324 R. ManGcets u. E. Scntz, Seltene 
Vögel im Gebiet des Kurischen Haffs 1933/34. Ornithol 
Mber. 43, 45—48. — R. MANGELs, Südlicher Wasser- 
scherer, Puffinus kuhlii borealis Cory, auf der Kuri- 
schen Nehrung. Ornithol. Mber. 43, 153—154 
E. Scntz, Die Vogelberingung in ihrer wissenschaft- 
lichen und praktischen Bedeutung. Tharandter Forst! 
Jb. 86, 537—554 Dazu kommen Verarbeitungen 
von Rossittener Ringfundmaterial, die nicht in naher 
Verbindung mit der Vogelwarte erfolgt sind, so von 
W. Banzuar (Dohrniana 14), H. Ecke, C. Fieprer u 
R. Stapıe (Ber. d. Ver. Schles. Ornithol. 20) 


| 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Zellphysiologie, 
Berlin-Dahlem. 

Direktor: Otto WARBURG 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 

Veröffentlichungen: GERTRUD LEINER, Sauerstoff- 
druck und Gärung. Biochem. Z. 276 (1935) Huco 
Tueoreır, Ein Kataphoreseapparat für präparative 
Zwecke. Biochem. Z. 278 (1935) Das gelbe Oxyda- 
tionsferment. Biochem. Z. 278 (1935) — Quantitative 
Bestrahlungsversuche an gelbem Ferment, Flavin- 
phosphorsäure und Lactoflavin. Biochem. Z. 279 (1935) 

Orro WARBURG, WALTER CHRISTIAN u. ALFRED 
Grigse, Die Wirkungsgruppe des Co-Ferments aus 
roten Blutzellen. Biochem. Z. 279 (1935) W. CHrr- 
STIAN u. W. LOtrtGcens, Ultrakohlenstoffbestimmung 
Biochem. Z. 282 (1935) O. WarBURG, W. Curt- 
STIAN u. A. Griese, Wasserstoffübertragendes Ko- 
ferment, seine Zusammensetzung und Wirkungsweise 
Biochem. Z. 282 (1035) E. NEGELEIN u. E. Haas, 
Wirkungsweise des Zwischenferments Biochem. Z 
282 (1035) E. Haas, Absorptionsspektrum des 
Wassers im Ultraviolett. Biochem. Z. 282 (1935) 
O. WARBURG u. W. Christian, Wirkung des ultra- 
violetten Lichts auf das wasserstoffübertragende Ko- 
ferment. Biochem. Z. 282 (1935) F. Kupowretz, 
Reaktion des Kohlenoxyds mit Ferroglutathion. Bio- 
chem. Z. 282 (1935) 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie mit Abteilung 
für Tabakforschung und Abteilung für Immunochemie, 
Berlin-Dahlem. 

Kommissarischer Leiter: CARL NEUBERG 
Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Hans 
von Eurer, Stockholm; Paut Mayer, Karlsbad, 
Wissenschaftlicher Gast: ALBERTO VERCELLONE. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 12. 
Veröffentlichungen: C. NEUBERG, Phosphorylierung 
mit lebender Hefe. Biochem. Z. 280, 163 (1935). — 
C. NEUBERG u. E. Hormann, Über Triosen vergärende 
Hefen. Naturwiss. 23, 484 (1935) Notiz über ein- 
fache Gewinnung von kristallisiertem Dioxyaceton auf 
biochemischem Wege. Biochem. Z. 279, 318 (1935) 
Über Vergärung von Triosen durch Hefen. Biochem. Z. 
280, 167 (1935). — C. NEUBERG u. M. Koper, Über den 
spezifischen Einfluß des Zinks auf die Dismutation 
des Methylglyoxals. Biochem. Z. 280, 297 (1935). 
C. NEUBERG u. Cl. OSTENDORF, Dismutation des p- 
Tolylglyoxals. Biochem. Z. 279, 459 (1935) C. Ngvu- 
BERG u. W. SCHUCHARDT, Weiteres über kristallisierte 
und gelatinöse Salze der Phosphoglycerinsäure. Bio- 
chem. Z. 280, 293 (1935). — C. NEUBERG u. E. Simon, 
Ketonaldehydmutase. Handbuch der biologischen Ar- 
beitsmethoden Abt. 4, Tl. 2, 2225 (1935). C. Neu- 
BERG u. A. VERCELLONE, Über die phytochemische Re- 
duktion des d, 1-Milchsäurealdehyds Biochem. Z 
279, 140 (1935). H. Cottatz, Die enzymatische 
Hydrolyse der Dioxyaceton-monophosphorsäure. Bio- 
chem. Z. 278, 364 (1935). H. Garrron, Über den 
Mechanismus der Sauerstoffaktivierung durch belichtete 
Farbstoffe. II. Mitt. Photoxydation im nahen Infra- 
rot. Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 1409 (1935) — Über die 
Kohlensäureassimilation der roten Schwefelbakterien. II. 
Biochem. Z. 279, 1 (1935) — Inwiefern ist Sauerstoff 
für die Kohlensäureassimilation der grünen Pflanzen 
unentbehrlich? Naturwiss. 23, 528 (1935) — Über die 


Unabhängigkeit der Kohlensäureassimilation der grü- 
nen Pflanzen von der Anwesenheit kleiner Sauerstoff- 
mengen und über eine reversible Hemmung der Assi- 
milation durch Kohlenoxyd. 


Biochem. Z. 280, H. 5/6 
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(1935). — M. Kose u. C. NEUBERG, Über Vorkommen 
von Saponinen im Tabak und über einen Begleitstoff. 
J. f. prakt. Chem. 143, 29 (1935). O.T. Rorını u. 
C. Neupers, Zur Frage nach der Spezifität der Phos- 
phatase. Die phosphatatische Spaltung der Phospho-1- 


(+)-milchsäure. Biochem. Z. 279, 453 (1935). — 
O. von SCHOENEBECK, Nachtrag zur Abhandlung 
„Stabilisierung von Carboxylaselösungen‘. Biochem. 


Z. 277. 451 (1935). — W. Scnucnarprt, Über Spaltung 
von a- und ß-Glycerophosphaten durch frische Hefe 
und gelöstes Hefenferment. Biochem. Z. 278, 164 
(1935). A. VERCELLONE, Über die phytochemische 
Reduktion von Anthra-di-chinon. Biochem. Z. 279, 
137 (1935) A. VERCELLONE u. C, NEUBERG, Weitere 
Vereinfachung der Darstellung von d(—)3-Phospho- 
glycerinsäure. Biochem. Z. 280, 161 (1935). 


Forschungsstelle für Mikrobiologie der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft, Säo Paulo (Brasilien). 

Leiter: MARTIN FICKER 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Veröffentlichungen: MARTIN FICKEr, Methodos para 
estudo bacteriologico das aquas hydro-mineraes, 
Fol, Clin. et Biol. 7, Nr 5 (1935) Estudo microbiolo- 
gico das fontes. Annaes Paulistas 1935, Nr 6. PAUL 
Jorpan, Die Übertragung der menschlichen Lepra 
auf Zuchtratten. Teil ı. Arch. Schiffs- u. Tropenhyg 
39 (1935) 

In Bearbeitung: Serumreaktionen bei Lepra, — 
Verimpfung von menschlichem Lepramaterial auf 
Tiere und Kulturen. Verimpfung von aus mensch- 
lichen Lepromen gezüchteten säurefesten Reinkulturen 
auf Versuchstiere Über die Dissoziation säurefester 
Bakterien: Morphologie, Kultur, Antigenfähigkeit 
Läßt sich der Malariafehler bei der WaR. ausschalten ? 
- Ätiologie der Ruhr. — 


Kaiser Wilhelm-Institut für Anthropologie, mensch- 
liche Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem. 
Direktor: EUGEN FISCHER 
Wissenschaftliches Mitglied: Fritz Lenz, 
Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: 
Frhr. v. VERSCHUER, Frankfurt a.M. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 34. 
Veröffentlichungen: EuGEn Fiscner, Erwin Baur. 
Mein Heimatland 1935, H. 5/6 — Hans F. K. Günther. 
Mein Heimatland 1935, H. 5/6 — Rasseneinteilung 
und Erbanalyse. Z. Rassenkde 2, H.2 (1935) 
Kreuzung mit Chinesen in Europa. Erbarzt 1935, Nr 7 
— Erbarzt und Bevölkerungswissenschaft. Erbarzt 
1935, Nr8 — Neuere Ergebnisse der menschlichen 
Erblehre. Nov. acta Leopoldina 2, H. 3/4, Nrg. — 
Fritz Lenz, Inwieweit kann man aus Zwillings- 
befunden auf Erbbedingtheit oder Umwelteinfluß 
schließen? Dtsch. med. Wschr. 1935, Nr22. — Max 
FISCHER, Die Alkoholfrage. Der öffentl. Gesdheitsdienst 
1, H.9 (August 1935) — Bluterkrankheit und Ver- 
wandtenehen. Der öffentl. Gesundheitsdienst 1, H. 12 
(September 1935). GEORG GEIPEL, Bestehen korre- 
lative Beziehungen zwischen den Fingerleistenmustern 
und den Blutgruppen? Z. Rassenphysiol. 7, H.4. - 
MARTIN WERNER, Erbunterschiede bei einigen Funk- 
tionen des vegetativen Systems nach experimentellen 
Untersuchungen an 30 Zwillingspaaren. Verh. dtsch. 
Ges. inn. Med. 47. Kongr. Wiesbaden. — WOLFGANG 
LEHMANN, Erbuntersuchung an rachitischen Zwillingen 
Mschr. Kinderheilkde 62. — FRANZ STEINER, Unter- 
suchungen zur Fräge der Erblichkeit des Diabetes 
mellitus. Verh. dtsch. Ges. inn. Med. 47. Kongr. Wies- 
baden Nachgeburtsbefunde bei Mehrlingen und 
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Ahnlichkeitsdiagnose. Arch. Gynäk. 159, H. 4 (1935). 

THORDAR QveELPRUD, Die Ohrmuschel und ihre 
Bedeutung für die erbhiologische Abstammungs- 
prüfung. Erbarzt 1935, Nr 8. — Otro Roru, Wachs- 
tumsversuche an Ratten. Z. Morph. u. Anthrop. 33. 
H. 3 (1935). — Yun-Kvuer Tao, Chinesen-Europäerin- 
nen-Kreuzung. Z. Anthrop. u. Morph. 33, H. 3 (1935). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Medizinische Forschung, 

Heidelberg. 

Institut für Physik. 

Direktor: Warruer Borue 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 
Veröffentlichungen: H. J. v. BAEvER, Anwendung 
der Koinzidenzmethode auf die Untersuchung von 
Kernprozessen. Z. Physik 95, 417 (1935) W. Borne, 
Die Beta-Strahlung des Poloniums. Z. Physik 96, 607 
(1935 R. Freischmann u. W. Botue, Künstliche 
Kernumwandlung. Erg. exakt. Naturwiss. 14, ı (1935) 
R. FLeischmann, Erregung von sekundärer Gamma- 
strahlung durch Neutronen, ı. Teil. Z. Physik 97, 242 
(1935 H. KLarmann, Umwandlung von Aluminium 
durch Neutronen. Z. Physik 95, 221 (1935) K.H 
KREUCHEN, Messung geringer Lichtintensitäten mit 
Hilfe von Zählrohren, ı. Teil. Z. Physik 94, 549 (1935) 
K. SCHNETZLER, Die Kernprozesse in Lithium bei 


BeschieBung mit Alphastrahlen. Z. Physik 95, 302 
(1935) Gemeinsam mit dem Institut für Chemie 
K. W. Hausser, R. Kunn, A. SmakuLa, K.H. Krev- 


CHEN, M. Horrer, A. Deutsch, G. Seitz u. E. Kunn, 
Lichtabsorption und Doppelbindung, Teil ı—6. Z 
physik. Chem. B 29, 363—454 (1935). 

Im F uck befindliche Arbeiten: W. Bornue, Wege 
und Arten der künstlichen Atomumwandlung. Z 
techn. Physik R. FLEISCHMANN, Erregung von 
sekundärer Gammastrahlung durch Neutronen, 2. Teil 
Z. Physik Erzeugung von sekundärer Gammastrah- 
lung durch Neutronen. Z. techn. Physik W. GENT- 
NER, Zur Größe und Zusammensetzung des Absorp- 
tionskoeffizienten harter Gammastrahlen Z. techn 
Physik K. H. Kreuchen, Messung geringer Licht- 
intensitäten mit Hilfe von Zählrohren, 2. Teil. Z. 
Physik Gemeinsam mit dem Institut für Pathologie: 
W. Borue und H. Wottscuittr, Ein einfaches Regi- 
strierprinzip für Differential-Luftkalorimeter für biolo- 
gische Zwecke. Naturwiss. 24, 48 (1936). 


Abteilung I. Hausser 

Abteilungsleiter: IsoLpe Hausser 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 3 
Veröffentlichungen: IsoLrpe Hausser, RICHARD 
Kunn u. Francisco Great, Anomale Dispersion elek- 
trischer Wellen (3—8m) in Lésungen organischer 
Zwitterionen, eine molekulare Resonanzerscheinung 
des Sphingomyelins. Naturwiss. 23, 639 (1935). — 
Hans Gross u. IsoLpe Hausser, Eine Methode zur 
gleichzeitigen Bestimmung von Dielektrizitätskonstante 


und Leitfähigkeit von leitenden Stoffen bei Hoch- 
frequenz (Zwei-Phasenbrücke). Ann. Physik 24, 127 
(1935) 


Im Druck befindliche Arbeiten: GERHARD HALBEDEL, 
Messungen der Dielektrizitätskonstante von Lösungen 
amphoterer Elektrolyte bei hohen Frequenzen. Z 
physik. Chem 

InVorbereitung befindliche Arbeiten: IsoLDE HAUSSER 
zusammen mit dem Institut fü: Chemie: Das dielektri- 
sche Verhalten und die anomale Dispersion im Bereiche 
kurzer elektrischer Wellen von Lösungen weiterer 


Betaine und Aminophosphatide des Gehirns und der 
Nerven, wie Lecithin, Kephalin, Cerebron, Cholesterin 


Die Natur- 
wissenschaften 


in Abhängigkeit von der Viskosität des LAsungsmittels 
und der Größe und Struktur der Moleküle. 


Institut für Chemie. 

Direktor: RicHarp Kuun. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. Francisco GiIRAL, 
Madrid; Dr. Cart Baumann, Madison, Wisc. U.S.A.; 
Dr. ARTHUR HERBERT Coox, London; Dr. Franz Kön- 
LER, Prag; Dr. ALrrkepo Dansı, Mailand; Dr. Pavı 
BOULANGER, Lille; Priv.-Doz. Dr. Wanpa Brypowna, 
Warschau. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 23 

Veröffentlichungen: Rıcnarp KUHN u. Hans Brock- 
MANN, Über den stufenweisen Abbau und die Konstitu- 
tion des #-Carotins. Liebigs Ann. 516. 95 (1935) 
Rıcuarp Kuun u. Fritz Bär, Über die Konstitution 
der Oxyazoverbindungen. Liebigs Ann. 516, 143 (1935) 
— Zur Konstitution der Phtalone. Liebigs Ann. 615, 
155 (1935) Rıcuarp Kunn, HERMANN Rupy u. 
FRIEDRICH WEYGAND, Über die zuckerähnliche Seiten- 
kette des Lactoflavins. Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 625 
(1935) RicHARD Kuun, KARL REINEMUND, Hans 
KALTSCHMITT, RUDOLF STRÖBELE u. HEINRICH TRISCH- 


MANN, Synthetisches 6.7-Dimethyl-9-d-ribo-flavin. Na- 
turwiss. 23, 260 (1935) RICHARD KUHN u. HERMANN 
Rupy, Konstitution und biologische Wirksamkeit 
der Flavine, Naturwiss. 23, 286 (1935. HERMANN 
Rupy, Enzymatische Phosphorylierung des Lacto- 
flavins. Naturwiss. 23, 286 (1935). — RicHARD Kun 


u. FRIEDRICH WEYGAND, Synthetisches d-, ı- und d, 
1-9-Araboflavin. Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 1001 (1935) 
— Ricuarp Kunun, THEODOR WAGNER-JAUREGG, 
F.W.van KLAvEREN u. HELLMUTH VETTER, Über 
einen gelben, schwefelhaltigen Farbstoff aus Hefe 
Hoppe-Seylers Z. 234, 196 (1935). Rıcuarp Kunn, 
Plant Pigments. Annual Rev. of Biochem. 4 (1935). - 

Rıcnarp KuHn u. FRIEDRICH WEYGAND, Verbesse- 
rung der Flavinsynthese; Borsäureverfahren. Ber 
dtsch. chem. Ges. 68, ı282 (1935). RIcHARD KUHN 
u. WALTER Franke, Uber das Redox-Potential des 
Porphyrexids und des Porphyrindins. Ber. dtsch. chem 


Ges. 68, 1528 (1935). — Rıcharp KUHN u. Karı 
Schön, Pyocyaninium-perchlorat. Ber. dtsch. chem 
Ges. 68, 1537 (1935) KARL WILHELM HAUSSER, 


RICHARD KUHN, ALEXANDER SMAKULA u. KARL HEINZ 
KrEUCHEN, Lichtabsorption und Doppelbindung. I 
Aufgaben und Methoden. Z. physik. Chem. B 29, 363 
(1935). — Kart WırueLm Hausser, RIcHarD KUEN, 
ALEXANDER SMAKULA und Max Horrer, Licht- 
absorption und Doppelbindung. II. Polyenaldehyde 
und Polyencarbonsäuren. Z. physik. Chem. B 29, 371 
(1935). Kart WILHELM Hausser, RICHARD KUHN, 
ALEXANDER SMAKULA u, ADAM Devutscnu, Licht- 
absorption und Doppelbindung. III. Untersuchungen 
in der Furanreihe. Z. physik. Chem. B 29, 378 (1935). 
KARL WILHELM HausSER, RICHARD KUHN u. ALEXAN- 
DER SMAKULA, Lichtabsorption und Doppelbindung 
IV. Diphenylpolyene. Z.physik. Chem. B 29, 384 
(1935). KARL WILHELM HausserR, RICHARD KUHN 
u. GEORG Seitz, Lichtabsorption und Doppelbindung 
V. Uber die Absorption von Verbindungen mit konju- 
gierten Kohlenstoffdoppelbindungen bei tiefer Tem- 
peratur. Z. physik. Chem. B 29, 391 (1935). — KARL 
WILHELM Hausser, RICHARD KUHN u. ERNST Kunn, 
Lichtabsorption und Doppelbindung. VI. Über die 
Fluoreszenz der Diphenylpolyene. Z. physik. Chem. B 
29, 417 (1935). — IsorLpe Hausser, RıcHArD KUHN 


u. Francısco GıirAL, Anomale Dispersion elektrischer 
organischer Zwitter- 
Resonanzerscheinung des 


Wellen 
ionen ; 


(3—8 m) in Lösungen 
eine molekulare 
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Sphingomyelins. Naturwiss. 23, 639 (1935). — Rı- 
CHARD Kunn, Karı REINEMUND, FRIEDRICH WEyY- 
GAND u. RUDOLF STRÖBELE, Über die Synthese des 


Lactoflavins (Vitamin B,). Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 
1765 (1935) O. ScCHÜRcH u. ALFRED WINTERSTEIN, 
Über die krebserregende Wirkung aromatischer Kohlen- 
wasserstoffe. Hoppe-Seylers Z. 236, 79 (1935) 
THEODOR WAGNER-JAUREGG, Phospho-1-Milchsäure. 
Ber. dtsch. chem. Ges. 68, 670 (1935). THEODOR 
WAGNER-JAUREGG, Lactoflavin (Vitamin B,) und 
Fermentvorgänge. Erg. Enzymforsch. 1935, 333- 
THEODOR WAGNER-JAUREGG u. HERMANN RAUEN, 
Über die enzymatische Dehydrierung der Citronen- 
säure. 233, 215 (1935). Orro ScHÜRcH u. ALFRED 
WINTERSTEIN, Experimentelle Untersuchungen zur 
Frage Tabak und Krebs. Z. Krebsforsch. 42, 76 (1935). 

Im Druck befinden sich: THEODOR W AGNER- JAUREGG 
u. Ernst Frieprich MÖLLER, Über Milchsäure- 
dehydrase Die Aktivierung der Alkoholdehydrase 
durch Glutathion THEODOR WAGNER-JAUREGG u. 
HERMANN RAUEN, Die Dehydrierung der Iso-Citronen- 
säure durch Gurkensamendehydrase HERMANN 
Rupy, Die Flavine. Handbuch der Biochemie. Erg.- 
Bd. Hrsg. Carl Oppenheimer Hupert Rotn, Die 
quantitative organische Mikroanalyse von Fritz Pregl. 
4. neubearb. u. erw. Aufl. Berlin: Julius Springer 


Institut fir Physiologie. 


Direktor: Otro MEYERHOF 


Wissenschaftliche Gäste: Prof. Rokuro AKANO, 
Kioto; Prof. ALEXANDER von Murat, Zürich; Dr 
Isapet Torres, Santander. 


Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 10. 

Veröffentlichungen: O. MEYERHOF u. H. LEHMANN, 
Über die Synthese der Kreatinphosphorsäure durch 
Umesterung der Phosphobrenztraubensäure. Natur- 
wiss. 23, 337 (1935) O. MEYErHOoF, Uber umkehr- 
bare Reaktionen im Verlauf der biologischen Zucker- 
spaltung. Naturwiss. 23, 490 (1935). OÖ. MEYERHOF 
u. W. KıessLinG, Über die Geschwindigkeit der enzy- 
matischen Zuckergärung und den Ursprung der 
1. Harden-Youngschen Gärungsgleichung. Naturwiss 
23, 501 (1935) Über die enzymatische Umwandlung 
der Glycerinaldehydphosphorsaure in Dioxyaceton- 
phosphorsäure. Biochem. Z. 279, 40 (1935) Über 
den enzymatischen Umsatz der synthetischen Phospho- 
brenztraubensäure (enol-Brenztraubensäure-phosphor- 
säure). Biochem. Z. 280, 99 (1935) OrTTo MEYERHOF, 
Neuere Untersuchungen über die Reaktionskette der 
alkoholischen Gärung. Helvet. chim. Acta 18, 1030 
(1935) O. Mevernor u. W. Kressiinc, Die Um- 
esterungsreaktion der Phosphobrenztraubensäure bei 
der alkoholischen Zuckergärung. Biochem. Z. 281, 249 
(1935) O. MeverHor u. W.Schurz, Über die 
Energieverhältnisse bei der enzymatischen Milchsäure- 
bildung und der Synthese der Phosphagene. Biochem. 
Z. 281, 292 (1935) A. v. MurRALT, Untersuchungen 
des Tätigkeitsstoffwechsels eines Muskels in situ, auf 
lichtelektrischer Grundlage. Schweiz. med. Wschr. 
1935, 362 Zur Frage der Blutregulation im Höhen- 
klima. Schweiz. med. Wschr. 1935, 461 ROKURO 
AKANO, Versuche zur Trennung der ,,Enolase und 
‚‚Phosphoglyceromutase‘‘. Biochem. Z. 280, 110 (1935). 

IsapeL Torres, Uber die Restatmung von Säuge- 
tiergeweben in Blausäure. Biochem. Z. 280, 114 (1935). 


H. LEHMANN, Über die enzymatische Synthese der 
Kreatinphosphorsäure durch Umesterung der Phospho- 
(1935) j 
physikali- 


brenztraubensäure. 
A. Vv. MURALT 


Biochem, Z. 281, 271 
Zusammenhange zwischen 
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schen und chemischen Vorgängen bei der Muskel- 
kontraktion. Erg. Physiol. 37, (1935). 

Im Druck befindliche Arbeiten: O. MEYERHOF u, 
W. Mönıe, Über den reversiblen Anteil der Volumen- 
konstriktion des Muskels. Pflügers Arch. 1935. — 
O. Mevernor u. W. Kresstinc, Uber den Hauptweg 
der Milchsäurebildung in der Muskulatur. Biochem. Z. 
— K. Loumann, Stoffwechsel des Muskels. Handbuch 
der Biochemie, Erg.-Bd - Stoffwechsel der drüsigen 


Organe. Oppenheimers Handbuch der Biochemie, 
Erg.-Bd. 3 K. Loumann u.B. Weicker, Stoff- 


wechsel des Herzens. Oppenheimers Handbuch der 
Biochemie, Erg.-Bd. 3. K. LOHMANN u. Pu. Schu- 
STER, Über das Vorkommen der Adenin-Nucleotide 
in den Geweben. II. Mitt. Herzmuskulatur. Biochem. 
z. K. Loumann, Über die Aufspaltung der Adenyl- 
pyrophosphorsäure und Argininphosphorsäure in Krebs- 
muskulatur, Biochem. Z Konstitution der Adenyl- 
pyrophosphorsäure und Adenosindiphosphorsaure. Bio- 
chem. Z. P. OHLMEYER, Über die Gärgeschwindig- 
keit der Hexosediphosphorsäure und ihre Umesterung 
mit Adenylsäure. Biochem. Z. IsaABEL TORRES, 
Über Kreatinphosphorsäuresynthese in Organextrakten 
und in lebenden Spermatozoen. Biochem. Z. 


Institut für Pathologie. 

Direktor: LUDOLF von KrEHL., 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Lupwıs Jost, 
emer. Prof. d. Botanik, Heidelberg; Mara von CzER- 
NUCKI LAZAROVICH-HREBELJ ANOVICH. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 17. 


Veröffentlichungen: L. Jost, Über Wuchsstoffe. 
Z. Bot. 28, 260 (1935). R. Werzeı, H. WoLLschHiTt, 
H. Ruska u. Tu. ÖESTREICHER, Über den Eiweiß-, 


Fett- und Kohlehydratstoffwschsel der weißen Ratte. 
I. Mitteilung. Normaltiere. Naunyn-Schmiedebergs 
Arch. 179, 86 (1935). M. Kuc# u. M. v. CzERNUCKI 
LAZAROVICH-HREBELJANOVICH, Die histologischen Ver- 


änderungen der Fettgewebe im Hunger. Naunyn- 
Schmiedebergs Arch. 179, 191 (1935). — L. Worrr, 


Die Chlorausscheidung des Hundes bei Zufuhr großer 
Wassermengen. Naunyn-Schmiedebergs Arch. 179, 
200 (1935). — H.Ruska u. A. Quast, Der Stoff- 
wechsel des isolierten Fettgewebes. Naunyn-Schmiede- 
bergs Arch. 179, 217 (1935). — H. Worıschitt, Die 
Jodzahl als universelle biologische Konstante (Gravi- 
metrische Schnellmikrobestimmung der Jodzahl durch 
Normanlagerung). Naunyn-Schmiedebergs Arch. 179, 
260 (1935) Einfaches Sicherungsprinzip für kon- 
tinuierliche Destillationen. Die chem. Fabrik 8, 290 
(1935) 

Im Druck bzw. in Arbeit: W. u. H.WoLschHitt, 
Ein einfaches Registrierprinzip für Differential-Luft- 
kalorimeter für biologische Zwecke. Naturwiss. 24, 48 
(1936). —W. HENLE u. SZPINGIER, Der Stoffwechsel des 
isolierten Fettgewebes. III. Mitt. Über den echten 
respiratorischen Quotienten des Fettgewebes und seine 
Beeinflussung durch verschiedene Ernährung. 

L. Jost, Untersuchungen zur Entwicklungsphysiologie 
der Wurzel Untersuchungen über Wuchsstoffe. — 
K. Livapas, Zur Frage der Thrombocytenbildung. 
Fol. haemat. (Lpz.) 1936. — M. LÜDEcKkE, Uber die 
Atmung von Emys orbicularis. Zool. Jb. Abt. allg. 
Zool. u. Physiol. 1935 Untersuchungen über den 
respiratorischen Quotienten an Kaltblütern. — Ta. 
ÖESTREICHER, Der Stoffwechsel des isolierten Fett- 
gewebes. IV.Mitt. Beeinflussung des Fettgewebes 
durch Hormone. — K.Sremer, Kalorimetrie und 
respiratorischer Stoffwechsel. O. VOLKER, Grund- 
umsatz und Leistungszuwachs bei Vögeln — Weitere 


46 Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. Die Natur- 
wissenschaften 
und Geisteskrankheiten. Hrsg. von W. Weygandt, Veröffentlichungen: M. Karess, Uber die Persön- 


Zur Erkenntnis der 
(path.-anat. 


Halle a.S.: C. Marhold 1935 — 
exogenen Entstehung der Polysklerose 


Bemerkungen zu der Veröffentlichung v. Voss). Ner- 
venarzt 1935 — Walther Spielmeyer ¢. Ein Bild 
seiner Lebensarbeit. Z. Neur. 153 (1935). G. PE- 


TERS, Zur Frage der Beziehungen zwischen der dis- 
seminierten, nichteitrigen Encephalomyelitis und der 
multiplen Sklerose. Z. Neur. 153, (1935) Uber das 
gemeinsame Vorkommen von Encephalitis epidemica 
und multipler Sklerose. Z. Nervenheilk. 138 — Uber 
das Vorkommen von Kolloideinschlüssen in den Zellen 
der Medulla oblongata beim Menschen. Z. Neur. 153, 
(1935). — K. Stern, Eine dritte Arterie des Roten 
Kernes. Z. Neur. 152 (1935) — Über gefäßabhängige 
Störungen im Brücken-Mittelhirngebiet und ihre Ent- 
stehungsweisen. Z. Neur. 152 (1935) — Die Verteilung 
des C-Vitamins in den Hirnstammganglien, insbesondere 
im Globus pallidus und in der Substantia nigra. (Ge- 
meinsam mit Praur.) Naturwiss. 23 (1935). 

K. NEUBÜRGER, Über flächenhafte, peptisch-hämor- 
rhagische Oesophagitis. Frankf. Z. Path. 48. K. NEv- 
BÜRGER u. Réscu, Über argentophile Ablagerungen im 
Gehirn bei Krebskranken. Virchows Arch. 294. 

T. MArKIEwıIcZ, Über Spätschädigungen des mensch- 
lichen Gehirns durch Röntgenstrahlen. Z. Neur. 152 
(1935). — E.SCHERER, Über Cystenbildung der 
weichen Hirnhäute im Liquorraum der Sylvischen 
Furche mit hochgradiger Deformierung des Gehirns. 
Z. Neur. 152 (1935). — N. W. Wırrıams, The pecular 
cells of Picks disease, their pathogenesis and distri- 
bution in disease. Arch. of Neur. 34, Nr 3. 

Im Druck befindliche Arbeiten: G. PETERS, Die 
Kolloidproduktion in den Zellen der vegetativen Kerne 
des Zwischenhirns des Menschen und ihre Beziehung 
zu physiologischen und pathologischen Vorgängen im 
menschlichen Organismus. Z.Neur. 154. — G. PE- 
TERS u. S. YAMAGIWA, Zur Histopathologie der Staupe- 
encephalitis und der epizootischen Encephalitis der 
Silberfüchse. Z. prakt. u. wiss. Tierheilk. — K. STERN, 
Der Zellaufbau des menschlichen Mittelhirns. Mit 
einem histopathologischen Anhang. — H. STADLER, 
Zur Histopathologie der Manganschädigung des Ge- 
hirns. Z.Neur. 154 — Histopathologische Unter- 
suchungen über die Beziehungen zwischen Leber- 
erkrankungen und Hirnveränderungen. Z. Neur. 154. 
- E. SCHERER, Ein ausgedehntes flächenhaftes Lipom 
über der Großhirnkonvexität mit mikrogyren Win- 
dungsbildungen im Lipombereich. Z. Neur. 154 — 
Über das Wachstum der Rückenmarkslipome. Z. Neur. 
— R. NADLER, Zur Frage der spontanen Herzruptur. — 
Z. Kreislaufforsch. 


Klinisches Institut. 
Direktor: KURT SCHNEIDER. 


Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 8 


lichkeit eines hypophysären Infantilen. Nervenarzt 
8, 449 (1935). — K.F.Scnerm, Über neuzeitliche 
somatische Behandlungsmethoden in der Psychiatrie. 
Fortschr. Ther. 11, 222 (1935). — K. SCHNEIDER, 
Zur Frage der psychiatrischen Systematik. Dtsch. 
med. Wschr. 1935, 867 Die Diagnose der Schizo- 
phrenie und Zyklothymie. Dtsch. med. Wschr. 1935, 
1385 — Pathopsychologie der Gefühle und Triebe. 
Leipzig 1935. 
Institut für Spirochätenforschung. 

Direktor: F. JAHNEL. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 

Veröffentlichungen: F.JAHNEL, Pathologie und 
Pathogenese der Tabes und progressiven Paralyse. 
Tung-Chi 1935, Nr5. — S. Kitamura, Sind die Er- 
reger der Syphilis und der tropischen Framboesie 
morphologisch völlig identisch? Dermat. Z. 71, 61—65 
(1935). — D. Nieto, Über die Bedingungen des Spiro- 
chätennachweises in einzelnen Schnitten und ein bis- 
her zu diesem Zwecke noch nicht benutztes Prinzip. 


Z. Mikrosk. 51, 528—531 (1935). — B. SCHARRER, 
Uber die Feststellung von Dickenunterschieden an 


lebenden mikroskopischen Objekten, dargelegt am 
Beispiel der Unterscheidung von Hihner- und Re- 
currensspirochaten. Arch. Protistenkde 85, 87—99 
(1935) — Uber das Verhalten von Tauben gegeniiber 
Infektionen mit verschiedenen Hühnerspirochäten- 
stämmen. Z.Hyg. 117, 163—170 (1935) — Über 
Spirochaeta (Treponema) minutum Dobell bei Amphi- 
bien. Zool. Anz. 111, H. ı/z (1935). 

Im Druck befindliche Arbeiten: F.JAHNEL, Die 
progressive Paralyse, mit einem Anhang: Die afrika- 
nische und amerikanische Trypanosomiasis des Men- 
schen. Handbuch der Neurologie 7. Berlin: Julius 
Springer — Neuere Untersuchungen über die Pathologie 
und Therapie der syphilogenen Erkrankungen des 
Gehirns und Rückenmarks. (Lues cerebrospinalis, 
Lues cerebri, Lues spinalis, Tabes.) VI. Bericht. 
Fortschr. Neur. — Die Spätlues des Zentralnerven- 
systems einschließlich der progressiven Paralyse. 
Anatomischer und parasitologischer Teil. Referat, 
gehalten auf der ı. Jahresversammlung der Gesell- 
schaft Deutscher Neurologen und Psychiater in Dres- 


den, 1.—4. September 1935. Dtsch. Z. Nervenheilk. 
In Vorbereitung befindliche Veröffentlichungen: 


F. JAHNEL, Ziele und Wege in der Bekämpfung sy- 
philitischer Nervenkrankheiten — Drei Vorträge über 
Nervensyphilis, gehalten an der Internationalen Som- 
meruniversität in Santander (Spanien), 7.—9. August 
1935 — Spirochäten bei Paralyse, Tabes und Hirn- 
syphilis. Spontanencephalitis bei Affen, Kaninchen, 
Meerschweinchen, Mäusen und Hühnern. Experi- 
mentelle Encephalitiden. Handbuch der Pathologi- 
schen Anatomie. Hrsg. von HENKE und LUBARSCH. 


Geisteswissenschaftliche Institute. 


Kaiser Wilhelm-Institut für deutsche Geschichte, Berlin. 

Direktor: PauL KeEur. 

Veröffentlichungen: Regesta imperii VIII Bd.z, 
fasc. 2: Die Regesten K. Adolfs, bearbeitet von Dr. 
V. SAMANEK. 

Im Druck befindliche Arbeit: Germania sacra: Das 
Bistum Bamberg, Bd.I, bearbeitet von Dr. E. Frei- 
herr VON GUTTENBERG. 

In Vorbereitung fiir den Druck: Die Korrespondenz 
Kaiser Ferdinands I. Bd.1II bearbeitet von Prof. 
W. Baver u. Dr. R. Lacrorx. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Berlin. 
Direktor: VIKTOR BRUNS. 
Wissenschaftliche Berater: ErıcH KAUFMANN, 
CARL SCHMITT, RUDOLF SMEND, HEINRICH TRIEPEL. 
Wissenschaftliche Mitglieder: FRIEDRICH GLUM, 
ERNST SCHMITZ, BERTHOLD SCHENK Graf Von STAUF- 


FENBERG. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 27. 
Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für auslandisches 

öffentliches Recht und Völkerrecht 5, Nr 1—3. Hrsg. 
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in Gemeinschaft mit den wissenschaftlichen Beratern 
und Mitgliedern von Viktor Bruns und ERNST 
Scumitz. Berlin: Walter de Gruyter & Co. 1935. 
Darin als größere Abhandlungen von Mitgliedern des 
Instituts: Bruns, Meneitciro Adatci — Der Beschluß 
des Völkerbundrats vom 17. April 1935. — AUBURTIN, 
Die Zuständigkeit des Ständigen Internationalen 
Gerichtshofes nach dem Leticia-Protokoll vom 24. Mai 
1934. —  FRIEDE, Das Estoppel-Prinzip im Völker- 
recht. — VON GRETSCHANINOW, Ecuadors Eintritt in 
den Völkerbund. Ein Beitrag zur Auslegung des 
Artikels ı der Völkerbundssatzungen. — LUBENOFF, 
Der Zusammenbruch des Parlamentarismus in Bul- 
garien. — MAKARov, Sowjetunion und Völkerbund. 

b) MARTENS-TRIEBEL, Nouveau Recueil Général 
des Traités et autres actes relatifs aux rapports de 
droit international. Tome XXX, livr. 2 et 3. Leipzig: 
Hans Buske 1935. 

Veröffentlichungen im Druck: a) Sammlung der 
politischen Vertrage der Nachkriegszeit. Hrsg. von 
VIKTOR Bruns, bearbeitet von G. VON GRETSCHANINOW. 

b) Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht 
und Völkerrecht 5, Nr 4. Darin Beiträge von Instituts- 
mitgliedern: Bruns, Die Genfer Rede des britischen 
Außenministers, Sir Samuel Hoare, vom 11. September 
1935, und seine Note vom 26. September 1935. — 
BERBER, Die internationale Studienkonferenz iiber 
kollektive Sicherheit (London, 2.—8. Juni 1935). — 
v. Nost1tz-WaLLwiz7z, Die diplomatische Vorgeschichte 
zum Abessinienkonflikt. Mit Anhang: Das Dreier- 
abkommen zwischen Großbritannien, Frankreich und 
Italien vom 13. Dezember 1906. 

In Vorbereitung befindliche Arbeiten: Fontes Juris 


Gentium, Series A, Sectio II, Band 2ff.: Völker- 
rechtliche Entscheidungen der höchsten nationalen 


Gerichte (Vereinigte Staaten, Skandinavien, Frank- 
reich, England). Series B, Sect. I, Bd. 2: Handbuch 
der diplomatischen Korrespondenz der europäischen 
Staaten 1871— 1878. — Bruns, Grundriß des Völker- 
rechts. — AvuBuRTIN, Der landwirtschaftliche Preis- 
schutz des Staates New York vor dem Obersten 
Bundesgericht der Vereinigten Staaten. — AUBURTIN, 
Die verfassungspolitische Stellung des Präsidenten 
Roosevelt. — BERBER, Bericht über die 8. internatio- 
nale Studienkonferenz in London über kollektive 
Sicherheit. — LUBENOFF, Die Frage der Meerengen von 
Konstantinopel im Lichte des Völkerrechts. — Maka- 
ROV, Die Rechtslage des ausländischen Vermögens 
der nationalisierten russischen Aktiengesellschaften. — 
MANDELSLOH, Über die Bedeutung des Begriffs ,,Euro- 
päisches Recht“ für die Verfassung der Staatengemein- 
schaft im 19. Jahrhundert. — RASCHHOFER, Einleitung 
und Übersetzung von L’eredita del Risorgimento von 
Carlo Curcio — Krisis und Neubau des Minderheiten- 
rechts — Die Entwicklung des politischen Volks- 
begriffs im modernen Italien. — SCHUELE, Die Trans- 
formation völkerrechtlicher Verträge nach heutigem 
deutschen Staatsrecht. 

Veröffentlichungen außerhalb der Institutspublika- 
tionen: Bruns, Die politische Bedeutung des Völker- 
rechts. In: Wissen u. Wehr 1935, H.6 und in: Z.d. 
Akad. f. dtsch. Recht 1935, H. 6, 342— 347. — AUBUR- 
TIN, Wandlungen im Verfassungsleben der Vereinigten 
Staaten. In: Z.d. Akad. f. dtsch. Recht 1935, Aus- 
lands-Sonderh., S. 4. — BERBER, Die völkerrechtliche 
Lage des Memelgebietes. In: Z. f. Politik 1935, H. 4. — 
Kier, Volks- und Staatsauffassung in Europa. In: 
Deutsches Wollen vom 13. u. 27. September 1935. — 
LuBENoFF, Die autoritäre Regierung und die Ver- 
fassung. Als Beilageheft zu der Ztschr. Pravna Misül, 
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Sofia 1935 (bulgarisch) — Die Organisationsgrundsätze 
des modernen Staates. In: Pravna Misül, Sofia 1935, 
H. 3 (bulgarisch) — Die Lehre von der Staatsform 
und Regierungsform. In: Pravna Misül, Sofia 1935, 
H. 5 (bulgarisch). — MANDELSLOH, Die Völkerbunds- 
sanktionen. In: Z. f. Politik 1935. — RASCHHOFER, 
Gleichberechtigung oder Führung. Eine Erwiderung. 
In: Volk u. Reich, August 1935 — Bindung und Reich- 
weite des nationalsozialistischen Volksbegriffs. In: 
Dtsch. Arbeit, August 1935 — Nationalsozialismus 
und volksdeutsche Parole. In: Volk u. Reich 1935. — 
SCHUELE, Die Rechtsordnung des britischen Weltreichs. 
In: D.J.Z. 1935, Nr 18 Sp. 1094— 1097. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht, Berlin. 

Direktor: ERNst RABEL. 

Wissenschaftliche Berater: ERNST HEYMANN, Hans 
LEWALD, HEINRICH TITZE, MARTIN WOLFF. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 16. 

Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
und internationales Privatrecht. Hrsg. vom Institut. 
Darin als Beiträge der im Institut wissenschaftlich 
Tätigen: K. ARNDT, Englische Gesetzgebung 1933 — 
Das deutsche Privatrecht seit der nationalsozialisti- 
schen Revolution. — K.ARNDT u. G. SCHRÖDER, 
Englische Rechtsprechung 1933. — W.G. BECKER, 
Das amerikanische Staatsangehörigkeitsgesetz vom 
24. Mai 1934 — Die amerikanischen Goldklauselurteile 
vom 18, Februar 1935 — Zur neueren Entwicklung 
der Consideration-Lehre im amerikanischen Recht. — 
J.D. Brocn, Die Kollektivabkommen über inter- 
nationale privatrechtliche Beziehungen. — A. Bıo- 
MEYER, Spanien: Internationales Privatrecht — Chile: 
Adoption — Costa Rica: Adoption — Dominikanische 
Republik: Eigentumsvorbehalt — Guatemala: Zivil- 
prozeßordnung. — K. H. BUNGER, Über die Geschichte 
der neueren Handelsrechtswissenschaft in Japan. — 
K. Dupen, Internationalprivatrechtliche Rechtspre- 
chung Italiens in» den Jahren 1932, 1933, 1934 — 
Urteile über Goldklauseln in Dollaranleihen — Italien: 
Reform der Gesetzbücher — Italien: -Reform des 
Aktienrechts. — F.KorxıscH, Die privatrechtliche 
Gesetzgebung in der tschechoslowakischen Republik 
im Jahre 1934 — Internationales Privatrecht der 
slawischen Staaten — Die vorbereitenden Gesetz- 
gebungsarbeiten in der tschechoslowakischen Repu- 
blik — Vorentwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches 
für das Königreich Jugoslawien von 1933. — H. Mtr- 
LER, Deutschland: Ehescheidung polnischer Staats- 
angehöriger. — E. RABEL, Der Entwurf eines einheit- 
liches Kaufgesetzes. — C. ScHLINK, Die international- 
privatrechtliche Behandlung der Verjährung in den 
Vereinigten Staaten. — G. SCHRÖDER, England: Ge- 
fängnis bei Nichtzahlung von Geldstrafen, Unter- 
haltsbeträgen und Gemeindesteuern. — L. UDDGREN, 
Die nordische Konvention über Erbe, Testament und 
Nachlaßverwaltung — Die nordische Konvention über 
Anerkennung und Vollstreckung von Urteilen. — 
W. WENGLER, Internationales Privatrecht im persisch- 
schweizerischen Niederlassungsvertrag vom 25. April 
1934 — Goldklausel in Ägypten. — M. WoLrr, Eng- 
lische Reformarbeiten auf dem Gebiete des Zivilrechts 

b) An anderer Stelle: K.H. BUNGER, Das neue 
Strafgesetzbuch von China — Gerichtsverfassung und 
ZivilprozeB in China (Ostasiatische Rundschau) — 
Die argentinischen Bankgesetze — Das argentinische 
G. m. b. H.-Gesetz. Ibero-Amer. Rdsch. — _ Recht- 
sprechung zum unlauteren Wettbewerb in Ägypten. 
Afrika-Rdsch. 


. 


48 Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft. — Kurze Originalmitteilung. 


Im Druck befindliche und zur Veröffentlichung vor- 
bereitete Arbeiten: Institut, Der Warenkauf im Recht 
der Gegenwart. 

a) In der Zeitschrift: K. Dupen, Internationale 
Tragweite des amerikanischen Gesetzes über die Auf- 
hebung der Goldklausel. — F. KorkıscH, Reform des 
lettländischen internationalen Privatrechts — Polen 
Eigentumsvorbehalt und Abzahlungskauf. — H. MUL- 
LER, Gesetzgebung in Belgien in den Jahren 1932 bis 
1934 Das Gesetz über die Anwendung deutschen 
Rechts bei der Ehescheidung vom 24. Januar 1935 — 
Die deutsche Rechtsprechung auf dem Gebiete des 
internationalen Privatrechts im Jahre 1934. — 
G. ScHRODER, Canada: Kechtsvereinheitlichung — 
Entscheidung des Schiedsrichters Dr. Algot Bagge im 
englisch-finnischen Schiffsstreit. 

b) Im Rechtsvergleichenden Handwörterbuch: 
K. H. BÜnGer, Schadenersatz — M. G. BEcKER, 
Rechtsgemeinschaft nach Bruchteilen. — A. BLo- 
MEYER, K. Dupen u. E. WaAuL, Schuldverhältnis. — 
E. v. CAEMMERER, Ungerechtfertigte Bereicherung. — 
H. MULLER, Verwandtschaft und Schwägerschaft. — 
G. SCHRÖDER, Vermächtnis — Vorausvermächtnis. 
Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kulturwissen- 

schaft Bibliotheca Hertziana, Rom. 
Kunstwissenschaftliche Abteilung. 

Direktor: Leo BrUHNnSs. 

Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Kurt GERSTEN- 
BERG, Halle; Prof. Dr. AuGust GRISEBACH, Heidel- 


Die Natur- 
wissenschaften 


berg; Dr. WERNER GRAMBERG, Berlin; Dr. WALTER 
Horn, Florenz; Dr. FRIEDRICH KRIEGBAUM, Florenz; 
Dr. Paut GROTEMEYER, München. 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 7. 

Veröffentlichungen: Römische Forschungen der 
Bibliotheca Hertziana. Bd. XII. Der Palazzo Zuccari 
in Rom. Von WERNER KOERTE. Leipzig 1935. — 
Aufsätze: Dr. Lupwic SCHUDT, Das Itinerarium Italiae 
des Franciscus Schottus. — Dr. WOLFGANG KROENIG, 
Zur Bildarchitektur bei Lambert Lombard. (Beide in 
der Festschrift für Adolph Goldschmidt.) — Dr. BERN- 
HARD DEGENHART, Francescos di Giorgio Entwicklung 
als Zeichner. Z. f. Kunstgesch. 1935, H. 3. 

Im Gange befindliche Arbeiten: Prof. Dr. Leo 
Bruuns, Grabmal und Theater im römischen Barock. 
— Dr. Lupwic Scuupt, Italienreisen in zwei Jahr- 
hunderten. — Dr. BERNHARD DEGENHARD, Geographie 
der italienischen und deutschen Handzeichnung. — 
Dr. AuGUsT GRISEBACH, Römische Porträtbüsten der Ge- 
genreformation. — Dr. WERNER KOERTE, Deutsche Ves- 
perbilder und ihre Verwandten in Italien. — Dr. WoLr- 
GANG KROENIG, Die Hallenkirche in Italien. — Dr. WoLF 
MAURENBRECHER, Ausgabe der ricordi Michelangelos. 


Kulturwissenschaftliche Abteilung. 
Direktor: WERNER HOPPENSTEDT. 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. h.c. Cart MIL- 
LES, Stockholm und Cranbrook; Prof. Dr. Hans FREYER 
Leipzig. 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2. 


Kurze Originalmitteilung. 


Ein einfaches Registrierprinzip für Differential- 
Luftkalorimeter für biologische Zwecke. 


Die auf der Ausdehnung eines abgeschlossenen Luft- 
volumens beruhenden »Kalorimeter haben, namentlich für 
biologische Zwecke, den großen Vorteil einfacher Handha- 
bung, da die primären Effekte sehr groß gemacht werden 
können. Der Nachteil des Luftkalorimeters liegt aber in 
der starken Beeinflussung durch Luftdeuck und Temperatur 
der Umgebung. Daher hat z. B. Rusner in sein Tierkalori- 
meter eine zweite Luftkammer eingebaut, welche diese äuße- 
ren Einflüsse getrennt aufzeichnet; dabei geschieht die Auf- 
zeichnung beiderseits durch gasometerartige Vorrichtungen 
(„Spirometer‘‘), an welchen Tintenschreiber angebracht sind. 
Fig. ı zeigt eine solche Doppelregistrierung. Für die Auswer- 


Fig. ı. 
Elektrische 
Wärmezufuhr. 


mn 
Rusnersches 
Kalorimeter. 
75Std 


tung werden die beiden Nullinien zur Deckung gebracht 
und die dann zwischen den Kurven liegende Fläche plani- 
metriert. 

Um die äußeren Einflüsse nicht ständig mitschleppen zu 
müssen, liegt es nahe, sie automatisch nach dem Prinzip des 
Differentialkalorimeters zu eliminieren. Auch solche Diffe- 
rential-Luftkalorimeter sind bekannt, meist sind hierbei 
die beiden Luftkammern mit den beiden Schenkeln eines 
Flüssigkeitmanometers verbunden. Eine Registrierung ist 
hierbei aber nur auf photographischem oder noch umständ- 
licherem Wege möglich. 

Fig. 2 zeigt eine sehr einfache Lösung des Problems. 
Auf den Schalen einer gewöhnlichen Tafelwaage mit Parallel- 
führung (W) stehen zwei gleichartige, mit gleich viel Petro- 
leum gefüllte Gefäße A, A,. In das Petroleum tauchen zwei 
gleichartige, feststehende, unten offene Glaszylinder B, Bg, 
deren obere Enden durch Schläuche mit den beiden Luft- 
kammern verbunden sind. Die in B, B, abgeschlossenen 
Luftvolumina sind klein gegen die der Kalorimeterkammern. 
Der verlängerte Zeiger der Waage trägt einen Tintenschrei- 
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ber, welcher auf einer Registriertrommel mit horizontaler 
Achse läuft (T). Durch ein Laufgewicht G kann der Schwer- 
punkt der Waage verti- 
kal verlagert und damit 
die Empfindlichkeit der 
ganzen Anordnung va- 
riiert werden. Die Ar- 
beitsweise bedarf wohl 
keiner Erläuterung. Fig.3 
zeigt eine mit der Anord- 
nung aufgenommene Re- 
gistrierkurve. 

Auch bei dieser Ein- 
richtung verbleibt noch 
ein gewisser Einfluß von 
Luftdruck und Zimmer- 
temperatur, der etwas 
verwickelter Art ist. Je- 
doch ist dieser Einfluß 
so gering, daß er nur in 
Extremfällen und bei be- 
sonderen Ansprüchen an 
Genauigkeit in Betracht 
käme. 

Die Möglichkeit einer 
so einfachen und zu- 
verlässigen Registrierung 
dürfte ein wesentlicher Fig. 2. Registriervorrichtung. 
Vorteil des Luftkalori- 
meters sein gegenüber denjenigen Kalorimetertypen, welche 
sich der elektrischen Temperaturmessung bedienen. 


Fig. 3. 
Elektrische Wärmezufuhr. 
Verbessertes Rußnersches 
Kalorimeter! mit neuer — 


Registriervorrichtung. 
495d. 0.13 kcal] Sd. 
Heidelberg, Kaiser Wilhelm-Institut für Medizinische 
Forschung, Institute für Physik und für Pathologie, den 
25. Oktober 1935. W. Botne. H. 
1 Dieses Kalorimeter soll an anderer Stelle genauer be- 
schrieben werden. 
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Klänge und Geräusche 


Methoden und Ergebnisse der Klangforschung — Schallwahrnehmung 
Grundlegende Fragen der Klangübertragung 


Von 


Dr. phil. Ferdinand Trendelenburg 


Abteilungsleiter im Forschungslaboratorium der Siemens-Werke 
a. 0. Professor an der Universität Berlin 


Mit 154 Abbildungen. VIII, 255 Seiten. 1955. RM 24.-; gebunden RM 25.80 


Inhaltsverzeichnis: ı. Einleitung. — 2. Akustische Grundbegriffe. Allgemeine 
Schallfeldfragen. Schallstärke. Lautstärke. Fourier-Darstellung von Schallvorgängen. Fourier- 
Analyse experimentell gewonnener Kurven. Weitere Möglichkeiten zur analytischen Darstellung. Ton. 
Klang. Klanggemisch. Geräusch. Knall. — Formant eines Klanges. — Stationärer Klangteil, Ein- und 
Ausschwingvorgang. Schwingungszahltabellen. — 5. Untersuchungsmethoden. Vorbemerkungen. 
Subjektive Methoden. Objektiv arbeitende Methoden: Wirkungsweise der Schallempfänger. Verstär- 
kungsfragen; Schallaufzeichnung; Automatische Klanganalyse. — 4. Sprachklänge. Allgemeine 
Fragen der Spracherzeugung. Einteilung der Sprachklänge. Vokaltheorien im einzelnen. Einstellung 
und Resonanzlagen der Mundhöhle bei den verschiedenen Vokalen. Spektrale Verteilung der Sprach- 
klänge. Besonderheiten des zeitlichen Verlaufs der Sprachlaute. Intensitätsumfang von Sprache und 
Gesang. Stimmrichtwirkung. — 5. Klänge von Musikinstrumenten. Einteilung. Grundfragen 
der Schallerzeugung in den verschiedenen Instrumenttypen. Klangspektren. Besonderheiten des zeit- 
lichen Verlaufs der Klänge: Saiteninstrumente. Streichinstrumente; Instrumente mit gezupften oder 
gerissenen Saiten; geschlagene Saiteninstrumente; Instrumente mit schwingenden Stäben oder Zungen, 
mit schwingenden Membranen, mit schwingenden Platten, mit schwingenden Luftmassen. Intensitäts- 
umfang der Musik. Richtwirkungsfragen. — 6. Geräusche. Einleitung. Verkehrs-, Wohn- und 
Betriebsgeräusche. Medizinisch wichtige Geräusche am menschlichen Körper: Herzschall; Lungen- 
schall; Muskelgeräusche; Perkussionsschall. — 7. Klangsynthese. Elektrische Musik. Ein- 
leitung. Ältere Verfahren zur Klangsynthese. Instrumente mit elektrischer Schwingungserregung, mit 
mechanisch-elektrischer Erregung. — 8. Subjektive Wahrnehmung von Schall. Bau des 
Gehörorgans. Grundlegende Fragen der Wirkungsweise. Physikalische Erregung und subjektive 
Empfindung. — 9. Sonderfragen der Klangübertragung. Die Wirkung von Verzerrungen 
auf die Klangempfindung. Raumakustik und Klangwirkung: Echoeffekte. Schallreflexion; Schall- 
absorption. Anhall und Nachhall. — Sachverzeichnis. 


Akustik. Redigiert von Professor Dr. F. Trendelenburg, Berlin. (‚Handbuch 
der Physik“, Band VIII.) Mit 252 Abbildungen. X, 712 Seiten. 1927. 


RM 52.65; gebunden RM 54.81 


Inhaltsübersicht: Definitionen. Allgemeine Literaturangaben. Von F. Trendelenburg, Berlin. — 
I. Theorie akustischer Schwingungen: Elementare Schwingungslehre. Schwingungen von 
Punktsystemen. Schwingungen räumlich ausgedehnter Kontinua. Von H. Backhaus, Berlin. — 
Il. Erzeugung akustischer Schwingungen: Schallerzeugung mit mechanischen Mitteln. 
Von A. Kalähne, Danzig-Oliva. — Elektrische Schallsender. Von H. Lichte, Berlin-Lankwitz, — 
Thermische Schallerzeugung. Von J. Friese, Breslau. — Musikinstrumente und ihre Klänge. Von 
Cc. V. Raman, Kalkutta. — Musikalische Tonsysteme. Von E. M. von Hornbostel, Berlin. — 
Physik der Sprachlaute. Von F. Trendelenburg, Berlin. — III. Empfang, Messung und 
Umformung akustischer Energie: Das Gehör. Von E. Meyer, Berlin. — Um- 
wandlung des Schalls in andere Energieformen. Von H. Sell, Berlin-Siemensstadt. — Akustische 
MeBmethoden. Von F.Trendelenburg, Berlin, und E. Liibcke, Berlin-Siemensstadt. — IV. Aus - 
breitung akustischerSchwingungsvorgänge: Schallgeschwindigkeit. Schallausbreitung. 
Von E. Lübcke, Berlin-Siemensstadt. — Raumakustik. Von E. Michel, Hannover. — Sachverzeichnis. 


Einführung in die Mechanik und Akustik. von Dr.-Ing. e. h. 
R. W. Pohl, Professor der Physik an der Universität Göttingen. Zweite, verbesserte 
Auflage. (Band I der „Einführung in die Physik“.) Mit 440 Abbildungen, darunter 
ı4 entlehnte. VIII, 251 Seiten. 1951. Gebunden RM 15.80 
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Im Druck befindliche und zur Veröfjentlichung vor- 
bereitete Arbeiten: Institut, Der Warenkauf im Recht 
ler Gegenwart 

a) In der Zeitschrift: K. Dupen, Internationale 
[ragweite des amerikanischen Gese.zes über die Auf- 
hebung der Goldklausel F. Korkısch, Keform des 


lettländischen internationalen Privatrechts Polen 
Eigentumsvorbehalt und Abzahlungskauf. — H. MOL- 
LER, Gesetzgebung in Belgien in den Jahren 1932 bis 
1934 Das Gesetz über die Anwendung deutschen 


Rechts bei der Ehescheidung vom 24. Januar 1935 
Die deutsche Kechtsprechung auf dem Gebiete des 
internationalen Privatrechts im jahre 1934 

SCHRODER Canada Rechtsvereinheitlichung 
Entscheidung des Schiedsrichters Dr. Algot Bagge im 
englisch-finnischen Schifisstreit 


b Im Kechtsvergleichenden Handwörterbuch 
K. H. BünGer, Schadenersatz M. G. Becker 
Kechtsgemeinschaft nach Bruchteilen \. Bro 


MEYER, K. Dupen u. E. Want, Schuldverhältnis 
E. v. CAEMMERER, Ungerechtfertigte Bereicherung 
H. MürrLer, Verwandtschaft und Schwägerschaft 
(+. SCHRÖDER, Vermächtnis Vorausvermächtnis 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kulturwissen- 
schaft Bibliotheca Hertziana, Rom. 
Kunstwissenschaftliche Abteilung 
Direktor: Leo Brununs 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Kurt GERSTEN 
RG, Halle Prof. Dr. AvuGust GRISEBACH, Heidel 


Die Natur- 
wissenschaften 


berg; Dr. WERNER GRAMBERG, Berlin; Dr. WALTER 
Horn, Florenz; Dr. Frrepricx Kriecpaum, Florenz; 
Dr. Paut GROTEMEYER, München 

Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 7 

Veröffentlichungen: Römische Forschungen der 
Bibliotheca Hertziana. Bd. XII. Der Palazzo Zuccari 
in Rom. Von WERNER KoERrTE. Leipzig 1935 
Aufsätze: Dr. LupwıG Scuuprt, Das Itinerarium Italiae 
des Franciscus Schottus Dr. WOLFGANG KROENIG, 
Zur Bildarchitektur bei Lambert Lombard Beide in 
der Festschrift für Adolph Goldschmidt.) Dr. BERN- 
HARD DEGENHART, Francescos di Giorgio Entwicklung 
als Zeichner. Z. f. Kunstgesch. 1935, H. 3 

Im Gange befindliche Arbeiten Prof. Dr. Leo 
Brunns, Grabmal und Theater im römischen Barock 

Dr. Lupwic Scuupt, Italienreisen in zwei Jahr- 
hunderten Dr. BERNHARD DEGENHARD, Geographie 
der italienischen und deutschen Handzeichnung 
Dr. AUGUST GRISEBACH, Römische Porträtbüsten der Ge- 
genreformation Dr. WERNER KoERrTE, Deutsche Ves- 
perbilder und ihre Verwandten in Italien Dr. Worr- 
GANG KROENIG, Die Hallenkirche in Italien Dr. WoLr 
MAURENBRECHER, Ausgabe der ricordi Michelangelos. 


Kulturwissenschaftliche Abteilung 
Direktor: WERNER HOPPENSTEDT 
Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. h.c. Cart Miır- 
LES, Stockholm und Cranbrook; Prof. Dr. HANS FREYER 
Leipzig 
Gesamtzahl der wissenschaftlich Arbeitenden: 2 
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Ein einfaches Registrierprinzip für Differential- 
Luftkalorimeter für biologische Zwecke 

Die auf der Ausdehnung eines abgeschlossenen Luft- 

umens beruhenden -Kalorimeter haben, namentlich für 

he Zwecke, den großen Vorteil einfacher Ha 
F primären Effekte sehr groß gemacht werden 

können. Der Nachteil des Luftkalorimeters liegt aber in 

ler starken Beeinflussung durch Luftdeuck und Temperatur 


der Umgebung. Daher hat z. B. Rusner in sein Tierkalori- 
mete weıte Luftka er eingebaut, welche diese äuße- 
ren Einflüsse getrennt aufzeichnet; dabei geschieht die Auf- 
zeichnung beiderseits durc! ısometerartige Vorrichtungen 


Fintenschreiber angebracht sind 
Fig. ı zeigt eine solche Doppelregistrierung. Für die Auswer- 
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tung werden die beiden Nullinien zur Deckung gebracht 
und die dann zwischen den Kurven liegende Fläche plani- 
metriert 
Um die äußeren Einflüsse nicht ständig mitschleppen zu 
müssen, liegt es nahe, sie automatisch nach dem Prinzip des 
Differentialkalorimeters zu eliminieren. Auch solche Diffe- 
rential-Luftkalorimeter meist sind hierbei 
die beiden Luftkammern den Schenkeln eines 
Flüssigkeitmanometers rbun Eine Registrierung ist 
hierbei aber nur auf ı ler noch umständ- 
licherem Wege möglich. 
Fig. 2 zeigt eine sehr einfache Lösung des Problems 
Auf den Schalen einer gewöhnlichen Tafelwaage mit Parallel- 
s s n zwe leichartige, mit gleich viel Petro- 
Ite Gefäße A, A,. In das Petroleum tauchen zwei 
‚ feststehende, unten offene ( zylinder B, Bg, 
Enden durch Schläuche mit den beiden Luft- 
verbunden sind. Die in B, B, abg 


eschlossenen 


kammern 
Luftvolumina sind klein gegen die der Kalorimeterkammern. 
Der verlängerte Zeiger der Waage trägt einen Tintenschrei- 


ber, welcher auf einer Registriertrommel mit horizontaler 
Achse läuft (T). Durch ein Laufgewicht G kann der Schwer- 
punkt der Waage verti- 
kal verlagert und damit 
die Empfindlichkeit der 2 7 
ganzen Anordnung va- 
riiert werden. Die Ar- 
beitsweise bedarf wohl 
keiner Erläuterung. Fig.3 
zeigt eine mit der Anord- 
nung aufgenommene Re- 
gistrierkurve. 

Auch bei dieser Ein- 
richtung verbleibt noch 
ein gewisser EinfluB von 
Luftdruck und Zimmer- 
temperatur, der etwas 
verwickelter Art ist. Je- 
doch ist dieser Einfluß 
so gering, daß er nur in 
Extremfällen und bei be- 
sonderen Ansprüchen an 
Genauigkeit in Betracht 
käme. 

Die Möglichkeit einer 
so einfachen und zu- 
verlässigen Registrierung 
dürfte ein wesentlicher 
Vorteil des Luftkaleri- 
meters sein gegenüber denjenigen Kalorimetertypen, welche 
sich der elektrischen Temperaturmessung bedienen. 


Fig. 2. Registriervorrichtung. 
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> 


Registriervorrichtung 
445d. 0,13 kcal/d 
Heidelberg, Kaiser Wilhelm-Institut fiir Medizinische 
Forschung, Institute fiir Physik und fiir Pathologie, den 
25. Oktober 1935. W. Borne. H. 
1 Dieses Kalorimeter soll an anderer Stelle genauer be- 
schrieben werden. 
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